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Inland. 


Die Schweinezüchter⸗Tynaſtie. 


New PYork 1. Aug. Kürzlich hieß es 
In einer Kabeldepeſche, die Ex-Königin 
Natalie von Serbien ſei im Begriff, in 
den Pariſer Gerichtshöfen einen Proceß 
gegen den von ihn geſchiedenen Ex⸗König 
Milan anzuſtrengen, um 2,500,000 
Franes ihres Geldes wiederzuerlangen, 
Die er mitvergeudet hat. Leider iſt Mi— 
lan gegenwärtig ein Herr von Sabe: 
niöts, und zwar bat er nicht bIoS feinen 
Bejit mehr, fondern er ermangelt auch 
der vortheilhaften Eigenſchaften ſeiner 
Vorfahren, welche die Obrenowitſch— 
Dynaſtie gründeten, die ja noch jetzt 
durch den jungen König Alexander auf 
den ſerbiſchen Thron vertreten iſt. Seine 
Vorfahren verſtanden es vor Allem, zu 
ſparen, und in den Zeiten Miloſchs und 
Michels wurde dieſe Dynaſtie als die 
wohlhabendſte auf der Balkan-Halbinſel 
betrachtet, während ſie jetzt die ärmſte in 
ganz Europa ijt, d. h. gar Fin Privat: 
vermögen hat. 

Der alte Milofh, ein 
Schweinezüchter, gab, nachdem er zum 
Herricher von Serbien gewählt worden 
war und die Unabhängigkeit feines Yan- 
des auf dem Schlachtfeld von Tafovo 
errungen hatte, Feinesmwegs feine land: 
wirtbichaftlichen Gejchäfte auf, fondern 
er befaßte fich auch auf den Throne no) 
mit dem Züchten und Verkaufen von 
Schweinen — dem vorwiegenden jerbi- 
fhen Handelszweig. Nur ließ er fi 
bejtimmen, nicht mehr perjönlich den 
Händler zu fpielen, fondern ji mit der 
ftillen Theilhaberjchaft an einer großen 
Schweineverfaufs-Firma zu. begnügen. 

Das Gefhäft ging außerordentlich 
gut, und die Volksüberlieferung bewahrt 
noch die Erinnerung an die „colojjalen 
Mengen Gold“, welche aus dem Aus: 
land famen und für Milojch beitinmt 
waren. Auferdem gab es unter Mi: 
loſchs Herrſchaft feinen Unterfchied zwi: 
[hen den Privateinfünften des Fürſten 
und denjenegen des Staates. Die Be- 
fteuerung reichte bin, den noch an die 
Türkei zu entrichtenden Tribut zu zahlen 
und die allgemeinen Negierungsfoften zu 
defen. Und die Staatsdomänen, die 
Wälder und die Donaussijchereigründe 
wurden ausfchlieglich zum Bejten Mi- 
lofch& ausgebeutet, welcher feinem Sohne 
Michel ein Vermögen von mehr als 
$4,000,000 Hinterlich. 

Michel folgte dem Beijpiel jeines Va— 
ters nicht. Gr widmete ji ausſchließ— 
lich Regierungsgeihäften. Doch erhielt 
er wenigitens fein Vermögen unange- 
brochen, obgleich er an feinem Hof gro: 
fen Lurus entfaltete und bedeutende 
Summen auf die materielle und geijtige 
Entwicklung des Yandes verwendete. 
Als Michel 1868 im Togjchedec-Park 
ermordet wurde, hinterließ er feine legi: 
timen Kinder; feine Erben waren jeine 
älteite Schweiter und zwei Neffen von 
einer anderen Schweiter. Der junge 
Milan, welcher damals in einer Barijer 
Hohichule jtudirte, wurde der Nadhjtol- 
ger Michels. Er bejag in Aumäntien 
ein Gut, das etwa 8100,000 werth war, 
und die Pegenten bewogen die Erben 
Michels zu einem Nebereinfommen, 
wonah Ddiefe -einen großen Theil 
ihres Grbes an den neuen Kürjten 
abtraten; fie erhielten dafür Vergütung 
in Geitalt von Staatspenfionen. Co 
lebt 3. ®. noch jebt in Wien ein Herr 
Welimir Todorowitfh, ein natürlicher 
Sohn Michels; demfelben wurden da- 
mal3 30,000 Dufaten für das Gut 
Nego in Anmänien bewilligt. Bei feiner 
Zhronbejteigung jtand Milan ein Pri- 
vatnermögen von $1,000,000 zu Ge: 
bote; außerdem belief fich feine Eivil- 
lite auf 8240,000 das Nahr — eine 
enorme Summe für ein jo Eleines Land. 
Über 1877, bein Beginn des ruifiiche 
türkifhen Krieges, verkaufte Milan 
jeinen Grundbefit und brachte das Geld 
sajch durch — und der Keft it Schuld 
and Schande. 


Anbirecte Entredjtung der Neger. 


New Orleans, 1. Aug, Die Wahl: 
tegiftrirung im Staate Miſſiſſippi er— 
gibt, daß die Beſtimmung in der neuen 
Staatsverfaſſung betreffs vorauszuzah⸗ 
lender Wahlſteuern thatſächlich die ge— 
wünſchte Wirkung, naͤmlich die Vermin— 
derung des Negervotums, gehabt hat. 
Man berechnet, daß ſich im Ganzen eine 
Mehrheit von 54,000 ſtimmberechtigten 
Weißen herausftellen wird. Mehr als 
drei Viertel, ber Neger haben c3 abge: 
lehnt, fich regiftriven zu lajien oder die 
Wahliteuer zu bezahlen. Aljo jelbft 
obne die genannte Bildungsprobe it eine 
Miehrheit der Weißen „geſichert“. Letz— 
tere erleiden durch die Wahlſteuer nur 
einen Verluſt von etwa 8 Procent Stim⸗ 
men. 

Goldſeuſation. 


Richmond, Va., 1. Auguſt. Aus 
Montgomery-County, N. E., wird be— 
richtet, daß dort abermals ein reicher 
Goldfund in nächſter Nähe des Uwhar— 
tiefluſſez gemacht worden iſt. Man 
entdeckte, daß zwei oder drei Eingeborene 
des Countys etwa 4 Quarts Goldkörner 
im Beſitz hatten, und daß ſie ihre Nächte 
ſtets außer Hauſe zuzubringen pflegten. 
Sie wurden beobachtet, und es ſiellte 
ſich heraus, daß ſie eine ſehr reiche 
Goldmine bearbeiteten, und zwar auf 
dem Landſtück, welches kürzlich von Se— 
nator Spooner von Wisconſin und deſ— 
ſen Theilhabern angekauft worden war. 
Man telegraphirte an Hrn. Spooner, 
und die Arbeit an der Mine tıußte eins 
geitellt werben. \ 

— 


einfacher 


Das nene Dudſon⸗Tuunel. 

New Dorf, 1. Aug. Das vielbeipro: 
| chene Tunnel unter dem Hubdfon, welches 
| New Mork und Serfey City verbinden 

foll, nähert fih vajch der Vollendung. 

Die Gefelihaft hat die verfchiedenen 

Bahncompagnien, deren Yinien in Jerjey 

City einmünden, in Senntniß gejeßt, 

daß fie bald Beförderung dur das 

Tunnel werde übernehmen können. Gie 
| erwartet, daf fie in 3 Monaten das erjte 
| Ginzelgeleife in Betrieb haben wird, 
| Die Hhr zeigte e an. 
| New York, 1. Auguft. Bor etwa 2 
| Moden rannte ein PBajjagierzug auf der 
| Erie:Bahn unweit der Grenze vonPenn: 
| fglvanien in einen Jradhtzug, umd einige 

Pafjagiere wurden verlegt. Niemand 

konnte die Urjache des Unfalls aufklären, 
und die Angeftellten beider Züge be= 

theuerten, dag jie nicht den geringiten 
| Fehler gemacht hätten. Das BVerhör 
einer Menge Zeugen konnte fein Licht in 
die Geihichte bringen, Jetzt endlich iſt 
die Gefhichte auf die einfachjte Weife er- 
Härt. Der Abtheilungsjuperintendent 
bejuchte die Unglüdsjtätte, und fein Blid 
fiel aud) auf den Nangirthurm, welcher 
bei dem Zujammenprall der beiden Züge 
einen jolhen Stoß erhalten hatte, daß 
die darin befindlichen Männer glaubten, 
er jei aus dem Fundamente gerijjen wor: 
den und werde zufammenjtürzen, 

Der Superintendent bemerkte, dap 
die Uhr in dem Thurme ftehen geblieben 
war, und ermittelte, da fie durch den 
Zujammenjtoß zum Gtillftand Fanı. 
Die Uhr zeigte aber, dat der Pailjagier- 
zug genau 24 Minuten vor der plan- 
mäßigen Zeit jene Stelle pajfirt hatte. 
Der Schaffner diefes Zuges hatte alfo 
eine der wichtigften, ftrengiten Regeln 
verlegt. Er wurde fofort entlajjen. 


Auf krummen Wegen. 

Pittsburg, 1. Aug. Jefferſon D. 
May, ein Mulatte, welcher früher in 
Beaufort, S. C., Poſtmeiſter und 1884 
Delegat der republikaniſchen National— 
convention war, iſt hier feſtgenommen 
worden unter der Anſchuldigung, aus 
einem Koſthauſe eine feine Taſchenuhr 
nebſt Kette geſtohlen zu haben. Er 
ſchickte das geſtohlene Eigenthum an 
eine Frau Joſie Lamb in St. Louis, die 
es indeß auf ein Telegramm von der 
hieſigen Polizei hin wieder herausge— 
geben hat. May hat ein Geſtändniß 
abgelegt. 

Die verbotenen Robbenſchlag⸗Grüude. 

San Francisco, 1. Auguſt. Das 
„Chroniele“ läßt ſich aus Ounalaska 
berichten, daß die Befehlshaber der ver: 
ichiedenen Kreuzerboote in der Behrings- 
fee Diejelbe im vier Diitricte getheilt 
haben, welche abpatrouillirt werden, um 
die herumfegelnden Schiffe vorerjt nur 
in aller Form zu warnen, Man glaubt, 
dag leßtere, nachden: fie einmal die 
nöthige gejeßlihe Warnung erhalten 

| haben, wirklich die Behringsfee verlafjen 
werden ; da jedoch etwa die Hälfte diejer 
Schiffe bis jegt die Gelegenheit vermies 

| bei hat, ihnen die gefewliche Benachrich: 
tigung zuzuftellen, jo befürchtet man, 
dag doch diejer oder jener rüdjichtsloje 
Gapitän feine Beute mahen und dann 
vechtzeitig verjchwinden werde, 

Am 12. Nuli griff der Bundes- 
danıpfer „Rufh“ ein Boot auf, das 6 
Mann von der Walfang:Barte „Herri: 
man“ enthielt. Die Yeute waren wäh: 
vend eines Nebels von diefem Schiff ab: 
gefommen und waren jchon in Kolge 
von Hunger und Grlältung beinahe 
todt. 

Feuerwehrſtrike. 

Seattle, Waſh., 1. Aug. Sämmt— 
liche Mitglieder des Feuerwehr-Depart— 
ments werden heute Abend abdanken. 
Dieſer Beſchluß wurde dadurch hervor— 
gerufen, daß der „Koſtenbeſchränkungs— 
Ausſchuß“ des Stadtraths zu Gunſten 
einer Gehaltsbeſchneidung für die Feuer— 
wehr berichtete. Dieſelbe ſoll am 15. 
Auguſt in Kraft treten. Geſtern haben 
ſich die Feuerwehrleute in einem Cireu— 
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lar an das Publikum gewandt. 


Die Achtſtundenfrage. 

Omaha, Nebr., 1. Aug. Unſere 
Aceidenzdruckereibeſitzer pfeifen auf das 
neue Achtſtunden-Arbeitsgeſetz, welches 
heute in Kraft trat. 

Nur die kleineren Geſchäfte ließen ſich 
darauf ein. In den anderen ſtriken die 
Angeſtellten und die Bude iſt geſchloſſen. 

Sugelonimene Dampier. 

New Dort: „Golumbia* und „Fürft 
Bismard“ von Hamburg. 

Liverpool: „Umbria“ von New Nork; 
„Michigan“ von Bojton. 

London: „Ihingvalla“ und „Weitern: 
land“ von New Pork in Sicht. 

Betterberiäht. 

Für Die nächiten 18 Stunden folgen: 

des Wetter in Illinois: Wolkiger Him— 
mel und Regen; die Winde jchlagen 
| weitlid um; beſtändige Temperatur. 
| Am Sonntag ein wenig kühler und im 
| Allgemeinen jchön. 


Ausland. 


Streit wegen Haſenjagden. 

London, 1. Aug. Zwifchen den Koh: 
‚ Tengräbern in der Grafjhaft Derbyihire 
| und den reihen Sdelleuten, welde dort: 
; herum ihre Güter haben, ift ein lebhaf- 
‚ter Streit im Gange. Die Koblengräber 
| beanjpruden das Redt, Hafen und 
 Kaninden zu zigenem VBerbrauh zu 
| jagen, und die Gdelleute wollen jie daran 
| verhindern. Cine Anzahl Koblengräber 
| wird jeßt wegen Wilderei und Angriffs 
auf die Jagdhüter procefjirt. In einem 
Kampfe auf dem Gute des Herzogs von 
Devonfhire wurden drei Jagdhüter bös 
zugerichtet . und . mußten weggetragen 
werden. Die Wilderei wird in den Land» 

Diftricten immer ‚allgemeiner, 


I 


al 


"Chicago, Samftag, den 1. Auguft 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Hermann Rafters Leiche. 
Berlin, 1: Aug. Der Leichnam des 
| im Kurplaß „Weiher Hirfh“ zu Dres: 
den verilorbenen deutich-amerifanifchen 
Sournaliften Hermann NRajter ijt von 
hier in Begleitung der Yamilie nad) Bre- 
men abgegangen, von wo fie heute nad 
Chicago weiterbefördert werden wird, 
Erpedition nad Spikbergen. 
Berlin, 1. Aug. Der Prinz von 
Urad) hat mit dem Grafen Seepelin, 
| Brofefior Bauer und Anderen mit dem 
| Dampfer „Amelia“ eine wiljenihaftliche 
Erpedition zur Erforihung der hodhnor- 
dijchen injel Spitbergen angetreten. 
| Erjterer gehört einer Fatholifchen Gra= 
| fenlinie von Württemberg an und ift 
| befannt durch feinen jtarfen Hang für 
| die Wilfenfchaften einerjeits und dur 
jeine Abneigung gegen den Ballfaal und 
das Treiben des Hofes andererjeitd. Die 
Grpedition will die Anfel jo gründlich 
| duchforfen, wie es die Witterung ge: 
| ftattet, und womöglich eine ftändige 
| Station dort anlegen. 


| Schon jekt Checandibat ? 
Wien, 1. Aug. Der Königsjunge 
von Serbien, Alerander, ijt am Mitt: 
woh in Kiew, Rußland, angekommen 
und an der Grenze des Gouvernements 
Moskau vom Großfürjten Sergius em: 
pfangen worden. In Moskau wurde 
ihm ein großes Mahl im Kreml gege: 
ben. Morgen wird er in Peterhof fein; 
der Zar ui die Groffürjten werden am 
Bahnhof mit dem augenfranten Jungen 
zujammentreffen und mit ihm nach dem 
faijerlihen Palais fahren, wo er von 
| der Zarin und den Groffürjtinnen em: 

pfangen werden wird. Das Prinzchen 
wird mit größerer Herzlichfeit behandelt, 
als jie dem deutjchen Kaijer bei feinem 
Bejud in Rußland zutheil wurde. Biel: 
leicht wird ihm, ehe e3 nad Serbien 
zurüdfehrt, auch die Hand einer ruflis 
ihen Großfürftin zugefagt. Auf die 
Zuftimmung des weiblihen Theiles 
fommt e8 dabei am allerwenigjten an, 
wenn einmal der Zar will, — und nad 
der Heirath läßt man die ruffiichen Prin: 
zejfinnen gewöhnlich Teben, wie e8 ihnen 
beliebt. 

Brand auf einem Dampfer. 

London, 1. Aug. Der britifhe Dam: 
pfer „Angolica“, von Cardiff nach den 
Mittelmeer-Häfen bejtimmt, Fehrte in 
brennenden Zujtand nad feinem Aus: 
fahrtsplage zurüd. Drei Mitglieder 
der Mannfhaft Famen in dem Brande 
um. 

Rriegte einen Korb. 

London, T. Nug.- Wie man hört, 
hat der auf Bejuh nah England ge: 
fommene Prinz von Neapel, der italie: 
nifhe Thronfolger, von der Prinzeh 
Maud von Wales, weldher er. mit An: 
trägen gefommen war, einen bejchämen 
den Korb gekriegt. Maud gilt als die 
hübjchejte der drei Töchter des Prinzen 
von Wales und hat jehr angenehme und 
einnehmende Manieren. Die Art aber, 
wie fie den SHeirathsantrag des Prinzen 
zurüdmwies, joll eine für diejen jehr em: 
pfindlihe und für die wenigen Zeugen 
des Gejprädhes jehr amüjante gewejen 
fein. 

63 ijt übrigens nicht das erjte Mal, 
daß der Prinz von Neapel von einer 
hohen Teutonin einen Korb befomnten 
hat. Vor etwa einem Yahre machte er 
der Schweiter des deutjchen Kaiiers, der 
jungen Prinzeß Margaretha von Preu: 
Ben, den Hof. Der SKaifer felbit war 
einer Berbindung Beider nicht abge- 
neigt; aber die Prinzejfin zeigte eine un: 

| bezwingliche Abneigung gegen den Prins 

| zen von Neapel und wollte dDurdhaus 
nichts mit ihm zu than haben. Gie 
wurde dabei von ihrer Mutter, der Kai- 
jerin Friedrich, unterjtüßt. Der Ata= 
lienerpring fcheint nun einmal im Nor: 
den feine Sympathie zu finden (follte 
dies mit feinem befannten Knoblauch: 
geru zufammenhängen?) und wird jich 
wohl eine Gemahlin bei einem füdlichen 
Würjtenhaus holen müjlen. 


Branzäfiige Seniationsmeierei. 

Paris, 1. Aug. Hiefige Blätter laj: 
fen fih aus Berlin telegraphiren, 
daß der beutijhe Kaijer. während 
feiner jüngiten Kahri auf dem Hoben: 
zollern furdhtbar betrunken gemejen jei, 
daß er einen Yeutenant gejcplagen und 
diejer jih wegen der Schande eriofien 
habe, daß er von einem Matrofen nie: 
bergeworjen jei, und dak er allmälig 
dem Morphiumlafter erliege. 


Bon Hnien bedroht. 

Paris, 1. Aug. Unter den Babe: 
gäften des udriatifchen Meeres und der 
Riviera ift eine förmliche Panik ausge: 
brocdhen, weil ungewöhnlich viele Haie 
jene Gewäfjer unfiher maden. Schon 

| vielfach find Badende von Haien geiakt 
| und getödtet worden. Da große Be: 
| fohnungen auf das Grlegen der Haie 
; gejeßt find, fo wenden Fijcher viele Zeit 
hierauf, aber bis jest erfolglos. 


Das große Schweizerfeit. 

Bern, 1. Aug. Die Feier des 600: 
jährigen Geburtstages der Schweizer 
Gidgenofienfhaft bat begonnen. In 
allen Kantonen wird das et enthujia- 
jtifih begangen. Bejonders allgemein 
ift die Theilnahme der Bevölkerung an 

ben feierlichkeiten in Genf — abge: 
jehen von hiefiger Stadt. 

Hier, in dem Sit der Bundesregie- 
rung, find die umfaflendften Borberei- 
tungen für das Felt getroffen worden. 
Alles iſt auf's Großartigſte geſchmückt. 


—XR Eyplofion, 
Corunna, Spanien, 1. Aug. 


* 


* 
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Der Fleine O’Leary todt. 
Georg Ofenloh wieder verhaftet. 


Der 16jährige Georg Dfenloh von 
No. 480 LKarrabee Str. wurde im Laufe 
des heutigen Vormittags wieder verhaf- 
tet, da gegen 4 Uhr in ber rühe der 
No. 1248 N. Robey Str. wohnhafte 
fleine Patrid O’Leary verjtorben ijt, 
den Dfenlocdh gejtern zu überfahren das 
Unglüd hatte. 

Wie fi unfere Lefer entfinnen wer: 
den, lauten die Ausfagen der Zeugen, 
welche dem Unglüd beiwohnten, jo günz | 
ftig für den Berhafteten, daß Diefer zwei: 
fellos von den Goronersgefhworenen 
freigejprochen werden wird. 


Im Dienft betrunfen, 


Gin total betrunfener Briefträger, 
dejien Name, wie jich jpäter heraus: 
jtellte, 9. R. Lawrence it, jehwanfte 
heute früh an der Süd Clark nahe der 
Ban Buren Str., dem Pojtgebäude zu. 

Da der Mann nicht im Stande war, 
auf den Füßen zu jtehen und zudem noch 
einen großen, mit Briefen gefüllten 
Poftjad trug, jo wurde er auf Veran: 
lajjung von einigen Bürgern verhaftet. 

Die Brieffchaften wurden nad der 
Voftoffice fpedirt und der Briefträger 
nach der Harrifon Str. Station, wo er 
jegt feinen Rauih ausjchläft. 


Noh ein Meſſerbold. 


Während eines Streites an der Ecke 
von Portland Ave. und 24, Place jtieh 
geitern Abend gegen 11 Uhr ein gemijier 
Wim. Young dem T6jährigen Rogers 
Dmwen ein Mefler in den Leib. Der 
Berwundete wurde nach feiner Wohunng, 
439 25. Str. gejchafft, wöfelbit ein 
f&hleunigit herbeigerufenev Arzt den 
Schnitt als äußerjt gefährlich bezeichnete. 
Moung wurde in eine Zelle der Polizei: 
itation an der 22. Str. gejtedt. 


Bon einem Balden erfhlagen. 


Der 56 ahre alte, verheirathete 
Kohn Mullens, von No. 2959 ©. Hal: 
jted Str., wurde geftern Nachmittag von 
einem plößlichen Tode ereilt. «Er war 
in dem Schladthaufe von Swift & Go. 
bejchäftigt und, während dort einige 
Zimmerleute einen Balfen nah dem 
zweiten Stodwerf zogen, glitt der leb- 
tere aus dem Seil, in dem er.bing, und 
ftürzte herab. Mullens wurde am 
Kopfe ‚getroffen und augenblidlich ge: 
tödtet. : 


Tödtlich verletzt. 


In einem Anfall von epileptiſchen 
Krämpfen fiel der 39jährige Arbeiter 
J. P. Anderſon heute Morgen in dem 
Güterbahnhof der Milwauftee & St. 
Paul-Bahn auf Grove Island fo un: 
glücklich mit dem Kopfe auf eine Eiſen— 
bahnſchiene, daß er ſich die Hirnſchale 
einſchlug und nach dem Alexianer-Ho— 
ſpital übergeführt werden mußte. Der 
Verwundete wohnt an der Milton Ave., 
nahe der Oak Str. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Das Tagebuch Moltkes wird in 
einzelnen Abſchriften in einer illuſtrirten 
Wochenſchrift erſcheinen. 

— Durch ſchlagende Wetter wurden 
in der Karlsglück-Grube in Weſtphalen 
am Freitag 6 Perſonen getödtet. 

— Die im nächſten Jahre in Genua 
ſtattfindende 400jährige Columbusfeier 
wird mit einer amerikaniſchen Ausſtel— 
lung verbunden fein, deren Schußpatron 
und Ghrenpräfident der König von 
Stalien jein wird. 

— Der volle Umfang der an der 
„Deutfhen Bank“ zn Berlin verübten 
Betrügereien iit den Bantbeanten jelbit 
no nicht befaunt. Die Directoren 
und der DBermaltungsrath haben be- 
fchlofjen, auf alles Einfonmen aus der 
Bank für das laufende Jahr zu ver: 
zichten. 

— Präjident Harriton hat heute eine 
Proclamation erlaiien, durch welche die 
Handelsgegenfeitigkeit zwijchen den Ver. 
Staaten und San Domingo verkündet 
wird. 

— Inter den Taujenden von Arbeis 
tern an der Weitkütte von Neufundland 
ift durch die Schließung der Hummer: 
Einmachereien eine vollſtändige Hungers— 
noth ausgebrochen. 

— Aus Atchiſon, Kans., wird berich— 

tet: Fünf Hilfsſheriffs geriethen mit 
ſieben Fiſchern, reſp. Fiſch-Wilddieben, 
von Beau Lake in Kampf; es wurden 
ungefähr 20 Schüſſe gewechſelt, und 
einer der Fiſcher ſoll erſchoſſen worden 
ein. 
— Auf dem Dampfer „Elm City“ 
von New Haven, Conn., brach nächt— 
licher Weile als derſelbe mit 1300 Aus— 
flüglern von New Dorf abgefahren war 
und ſich auf dem halben Wege nach 
Bridgeport befand, Feuer aus und ver— 
urſachte allgemeine Angſt. Aber es 
paſſirte nichts weiter, außer den unver— 
meidlichen Ohnmachtsanfällen. 
Kaltblütigkeit der Schiffsofficiere war 
eine bewundernswerthe. 

— Abermals iſt eine ſchlimme Eiſen— 
bahnkataſtrophe aus den Staate Ohio 
zu verzeichnen. Unweit Bellaire ent⸗ 


| 


gleiſte ein Bafjagierzug auf der Bellaire:, | 


| 


Sanesvilles und Cincinnati-Bahn an | 
einer Biegung, und obwohl die Pafla= ; 
giere unmittelbar vor der Entgleifung 
davor gewarnt wurden, jih non ihren 
Sigen zu entfernen, drängten fi viele 


einer euerwerfsförper - Fabrik dahier | nad den Wagenthüren und wurden in 


erfolgte aus unbekannter Urjache eine | einen Graben geicdhleubert. 


Erplojion, bei welder 6 Perjonen ge: 


14 Berio- 
nen wurben erheblich verlegt, darunter 


tödtet und viele andere verlegt wurden. ! 4 jchwer und einer tödtlic. 


Die | 


| gegengejeßter Richtung fuhr. 


Dem Eriminal-Geridht überwiesen. 
Drei unverbefjerlihe Taugenichtfe 
vor Gericht. 


Räuber, Einbrecher und Diebe. 


Der 19jährige Straßenräuber John 
Sweeney hat von der ihm gejtern von 
RichterKkeriten eingeräumten Erlaubnif, 
die Zeugen beizubringen, bei welchen er 
ji zu jener Zeit, in welcher der Raub 
an Herrn 2. Brod aus De Kalb, SI., 
verübt wurde, aufgehalten habe, feinen 
Gebrauch gemacht. 

Poliziſt Hyott begab fich zum Ueber: 
fluſſe heute früh noch in die angeblichen 
Wohnungen dieſer ſchattenhaften Zeu— 
gen, gewann indeß die Ueberzeugung, 
daß dieſelben nur in der Phantaſie 
Sweeney's exiſtirten. Es würden ihn 
deren Ausſagen auch kaum vor ſeinem 
Schickſal bewahrt haben, denn Herr 
Brock, wie auch ein gewiſſer HerrMo— 
ran, der unbeobachteter Zeuge des Ver⸗ 
brechens. geweſen war, identificirten 
Sweeney auf's allerbeſtimmteſte. 

Ein weiterer Zeuge erklärte, daß 
Sweeney früher einmal in ſeine Gaſt— 
wirthſchaft eingebrochen ſei, und daß er 
ihn für einen ſo gefährlichen Verbrecher 
halte, daß er ihn, falls er jein Local bei 
Tag oder Nacht betreten ſollte, nieder— 
ſchießen würde. 

Sweeney wurde unter 81200 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwieſen. 
DJoſeph Bacigalupo, ein ebenfalls 
noch jugendlicher Vagabund, ſtand heute 
vor Richter Kerſten unter der Anklage, 
der Chriſtina Anderſon von No. 250 
O. Indiana Str. am Montag, den 20. 
v. M., 8140 mittelſt Einbruchs aus 
dem Koffer geſtohlen zu haben. Das 
Verbrechen iſt um ſo gemeiner, als Frau 
Anderſon den Burſchen aus purem Mit— 
leid eine Zeitlang beköſtigt und dieſer 
ſeinen „Freitiſch“ dazu benutzt hat, um 
die Stelle ausfindig zu machen, wo ſeine 
Wophlthäterin ihre riparnijje ver: 
wahrte. 

Heute verſuchte er, alles zu leugnen, 
es ſtand ihm indeß das Zeugniß des In— 
ſpectors Schaack und der Geheimpolizi— 
ſten Jacobs, Decelle und Loftus entge— 
gen, welchen er das Geſtändniß abge— 
legt hatte, daß ſein Freund Peter Me— 
Cormick das Geld geſtohlen und mit 
ihm getheilt habe. 

Auch diefer Dieb wurde dem Crimi— 
nalgericht überantwortet, 

Bacigalupo ijt der „junge Mann“, 
defjen Mifhandlung durch den Rolizijten 
No. 2896, %. Mahoney, an anderer 
Stelle gemeldet wird uud ein fo verfons 
mener und gefährlicher Burjcpe, daf der 
Polizift dod) wohl faum ohne Grund 
auf ihn losgejhlagen haben dürfte. 

Heute Vormittag war an der Berfon 
des Verbreders auch nit die Spur 
einer Mißhandlung zu bemerken. 

Sohn Hardy, ein 16 Nahre alter 
Burfche, wurde heute dem Richter Lyon 
unter der Anklage des Diebitahl3 vor- 
geführt, Er war gejtern dur einen 
Poliziften fejtgenommen worden, nad): 
dein er der No. 891 Laflin Str. woh: 
nenden Frau U. Romland eine Geld: 
börfe geftohlen hatte. Lettere fand jich 
in feinem Befiß. 

Der Burfhe machte keinen VBerfud, 
fih zu vertheidigen und wurde unter 
$300 Bürgfchaft dem Griminalgericht 
überwiejen, 

drank Karpenter, jener berüchtiger 
Sauner, der fih als Gas-njpector in 
das Haus des Ex-Aldermans Johnſon, 
in der North Nobey Str., eingeführt, 
dajelbjt mit größter Frechheit geitohlen 
hatte und jchlieglich nach einem lebharten 
Kugelmehijel mit den ihn verfolgenden 
Boliziiten verhaftet worden war, wurde 
heute von Richter Severjon unter $2600 
Bürgfhaft dem Grininalgericht über: 
wiefen. Die Polizei hat noch fünfzehn 
weitere Anklagen gegen Carpenter in 


„petto.“ 
— — — — — — — 


Das Geheimniß beginnt ſich zu klä⸗ 
ren. 


John Lortz, welcher, wie berichtet, in 
einer Alley unſeres Vorſtädtchens Hege— 
wiſch mit einer Schußwunde in der Bruſt 
aufgefunden wurde, war geſtern im 
Stande, eine Beſchreibung ſeines An— 
greifers zu geben, und auf dieſe hin 
wurde ſpäter ein Landſtreicher, Namens 
Thomas Connors, verhaftet. In ſeinem 
Beſitz wurde ein langes Dolchmeſſer und 
ein Revolverreiniger gefunden, während, 
wie er angiebt, ſich der Revolver ſelbſt 
im Beſitz eines Kameraden befindet, 
deſſen Aufenthaltsort er ſich jedoch wei— 
gert, anzugeben. Lortz ging zu Fuß, 
nachdem er angeſchoſſen war, von Süd 
Chicago nach Hammond, Ind., von wo 
ihn der dortige Marſchall nach hier zu— 
rück ſpeditte. Die Vermuthung der Po— 
lizei, daß der jetzt im County-Hoſpital 
Befindliche ſeine Verwundung bei einem 
Einbruchsverſuch erhielt, muß ſomit 
hinfällig erſcheinen. 

— 

Biſchof Dubs in Todesgefahr. 


Biſchof R. Dubs von der „Evange⸗ 
liſchen Gemeinſchaft“ entging geſtern 
fnapp dem Shidjal, überfahren zu 
werden. » Gr jtieg an der Wafhington 
Str. von einem Kabelbshnwagen, ohne 
einen anderen zu bemerken, der in ent: 
Nur da: 
dur, dag Hırr Dubs fich an den zwei: 
ten Wagen flammerte und fi eine 
Strede weit mitjchleifen ließ, bewahrte 
er fi vor jchmerem Leibesihaden, wo 
nid: vor einem gräßlicden Tode. 


* der in der Blue Ysland Ave. 
wohnhafte Barbier Frank Guilta hat 
aus unbefannter Urfache jeinem Leben 
durch eine Dojis Morphium ein Ende 
gemadt. Der Verjtorbene war Mitglied 
der Plattdeutichen Gilde No. 1 und des 
Turnvereing „Veran“. „uem.. 


— 


Tägliche Aufla 


Die Abendpoſt· 


— 


ge 


— hat eine — 


4. 000. 


3. Jahrgang. — No. 181. 


Unnöthige Gewiſſensbiſſe. 


Polizift Mitchells fomifches Aben- 
teuer, 

Polizit Mitchell verlebte gejtern 
Abend eine böfe Viertelitunde.. Er war 
in der Verfolgung eines Spitenbuben: 

| Trios begriffen, das an der Ede von 
| Clinton und Weit Madifon Str. ein 
| Pferd nebjt Bugay geitohlen hatte und 
| in demjelben davongefahren war. Mit- 
i hel bemerkte nun in der Clinton Str., 
zwifhen Wafhington und Madijon Str. 
ein Subrmwerk, welches nach der-ihn ge: 
gebenen Beichreibung das gejtohlene war. 

Er befahl den darin figenden Mänz 
nern zu halten, doch dieje hieben auf 
das Pierd ein und fuhren im Gallopp 
davon. Mitchell feuerte drei Schüfie 
hinter dem Gefährt ber, doch ohne 
augenblidlien Erfolg. Etwas jpäter 

| aber, als das Fuhrwerk in der dunklen 
Straße bereits verihwunden war, col: 
lidirte dajjelbe mit einem Brellfteiı und 
jtürzte um. 

Jet wurde dem Poliziften bange, 
denn er war doch nicht recht jicher, ob 
das Gefährt überhaupt das gejtohlene 
fei. Als nun gar ein Mann bejinnungs- 
lo8 neben dem umgeworfenen Wagen 
liegen blieb, betheuerte er ein über das 
andere Mal, dai er den Mann nit er: 
ſchoſſen habe. 

Letzterer wurde nach der Station ge⸗ 
bracht, wo es ſich herausſtellte, daß er 
nicht durch einen Schuß verwundet war, 
ſondern in Folge des Sturzes aus dem 
Buggy die Bejinnung verloren hatte. 
Gleichzeitig entdedte man, dag man in 
dem Gefangenen einen notorijchen Dieb 
und Er: Zuchthäusler ermwiicht und daf 
derſelbe das Fuhrwerk, um welches es 
ſich handelte, thatſächlich geſtohlen hatke. 
Seine beiden Gefährten waren unverletzt 
entkommen. Mitchell, der noch kurz zu— 
vor eine rieſige Angſt an den Tag gelegt 
hatte, war jetzt nicht wenig ſtolz auf ſei— 
nen Fang. Das geſtohlene Fuhrwerk 
gehört dem No. 220 Ohio Str. woh— 
nenden J. A. Stanley. 

Mitchells Gefangener, deſſen Name 
William Kelly iſt, wurde heute Vormit— 
tag unter $500 den Großgeſchworenen 
überwiejen und obendrein noch um 8100 
beitraft. 


Ein Unglüdsfan zicht einen ans 
deren nad fi. 


John Klein tödtlich verlegt, 


Der in der Bäder-Herberge No. 87 
Wels Str. Togirende John Klein wurde 
geftern Abend an der Ede der Franklin 
Str. dur einen weftlich gehenden Stra: 
Benbahnwagen der Randolph Str.: 
Linie überfahren, wobei er ein Bein 
brah und einen Schädelbrud erlitt. 
Während der Batrolwagen der Central: 
Station fih auf dem Wege nad dem 
Schauplag des Unglüds befand, colli: 
dirte er an der Ede von Clark und Ran: 
dolph Str. mit einem Haufen Bauma- 
terial und wurde umgemworfen. 

Die Pferde gingen durch und der Kut- 
cher, welcher aus dem Gefährt geichleus 
dert worden war, wurde gegen 300 Fuß 
meit gejchleift. Er trug dabei fehmwere 
Berlegungen davon und wurde nad 
feiner? Wohnung, No. 95 N. Campbell 
Str., geihafft. Klein war fehon vorher 
in das County>Hofpital gebradht worden. 


Der eigene Sohn verdädhtigt. 
Frank Kominskis Erſparniſſe. 


Dem Zimmermann Frank Kominski, 
von 24 Fleetwood Str., wurden vor 
etwa zwei Wochen aus ſeiner Wohnung 
ſeine geſammten Erſparniſſe in der Höhe 
von 3500 geſtohlen. Alle Nachforſchun⸗ 
gen blieben ohne Erfolg, bis ſich eines 
Tages der Kaſten, welcher den Schatz 
enthalten, wieder auf ſeiner alten Stelle 
vorfand. Eine weitere Unterſuchung er— 
gab, daß der Behälter aufgebrochen und 
die Summe von 8200 aus demſelben 
entnommen ſei. 

Der Verdacht lenkte ſich jetzt fofort 
auf den mittlerweile unſichtbar geworde⸗ 
nen Sohn des Beſtohlenen, von dem 
man annimmt, daß er in Gemeinſchaft 
mit zwei Kameraden den Raub aus— 
führte. Einer der Letzteren Namens 
Joſeph Derka wurde verhaftet, doch die 
Verhandlungen gegen ihn bis zum 6. 
Auguſt verſchoben, um dem Poliziſten 
Henning, der mit der Sache betraut iſt, 
Gelegenheit zu geben, auch die beiden 
Anderen dingfeſt zu machen. 

— — 
Fran Walſh noch nicht wiederher⸗ 
geſtellt. 

Die Verhandlungen gegen den Wirth 

Daniel Walſh von der N. Branch Str. 

mußten heute von Richter Severſon 
abermals verſchoben werden, da die 
Gattin des Angeklagten noch immer 
nicht ſo weit wiederhergeſtellt iſt, um im 
Gericht erſcheinen zu können. Walſh 
iſt bekanntlich beſchuldigt, vor einiger 
Zeit ſeine Frau ſchwer durch einen Re— 
volverſchuß verletzt zu haben. Er ſteht 
noch immer unter 81000 Bürgſchaft, 
und die Verhandlung des Falles wird 
am 10. Auguſt wieder aufgenommen 
werden. 


Das Lehmann'ſche Ringelein. 


Fritz Briſtlow ſtand bekanntlich unter 
der Anklage, der Gattin des Reſtaura⸗— 
teurs Lehmann, vom Nordſeite Schützen⸗ 
park, vor fünf oder ſechs Jahren einen 
werthvollen Diamantring entwendet zu 
haben. Als die Sache heute im Poli⸗ 
zeigericht in Lake View zur Verhandlung 
elangen ſollte, war aber Niemand zur 
ertretung der Anklage erſchienen. 
Briſtlow wurde daraufhin auf freien 
Fuß geſezßt. 


Schreckliches Erwachen. 


frau May Conway findet die 
Leiche ihres Gatten an ihrer | 
Seite, : 


Derjelbe hat während der Nadt feinem 
Keben ein Ende gemadt. 

Am Sherman Houfe, dem befannten 
Hotel an der Ede von Randolph und 
Klarf Str, wurden die Güäfte heute- 
Morgen durch das \ammern einer june) 
gen Jrau in Aufregung verjeht, die im 
nothdürftigiten Negligee Bilferufend 
durch die Eorridors eilte. 

Die Dame war Frau May Conway, 
die Gattin eines Gajte8 Namens %. C. 
Conway, der feit zwei Wochen das Zims 
mer No. 307 bewohnte. Seine Gattin 
war Dienftag eingetroffen und das Paar 
hatte fic) gejtern Abend zeitig zur Rube 
begeben. 

Als Frau Conway heute Morgen err 
wahte, machte fie eine fchauerlice Ente 
dedung. Der Körper ihres Manne 
lag falt und jtarı an ihrer Seite, und,ä 
obgleich feine Augen weit offen jtanden, 
fah fie doch mit dem erjten Blid, daß e 
todt war. Am yuhßboden, neben de 
Bett, lag eine Flajhe mit einem Re 
von Morphium, wodurch es ſofort kla 
wurde, daß Conway Selbſtmord be 
gangen hatte. 

Daß die junge Frau, ohne größere 
Toilette zu machen, aus dem Zim⸗— 
mer ſtürzte, läßt ſich in Anbetracht 
der vorliegenden Umſtände wohl vers‘ 
ſtehen. Betreffs der Verhältniſſe des 
Paares ſtellte ſich Folgendes heraus: 

Conway war früher Privat-Sekretär 
des Geſchäftsführers Walker von der: 
„JUinois Steel Co.“ und wohnte in 
South Chicago. leid, nachdem er 
fih im Sherman Houfe einlogirt hatte, 
erzählte er, daß er jeine Frau erwarte 
und mit diejer eine Reije nah) Philadels 
phia und anderen öſtlichen Städten 
machen wolle. Cr hielt fich meiften® 
im Scanklofal de3 Hotel auf und 
ihien mit Geld wohl verjehen zu fein.t 

Die Frau erzählte, daß fie jich am! 
22. Juli in Marquette mit Conway vers 
beirathet habe. 
fofort mit ihm nach Chicago reifen follte, 
do, da fie dazu noch nicht bereit war, 


& 
* 


Br. 


Er verlangte, daß fiei = 


veriprach er, ihr zu jchreiben, jobald ee - 


bier eingetroffen jein würde, um fie nacdhs 
fommen zu lafjen. Am legten Samjtag 
erhielt fie ein Telegramm mit der Aufs 
forderung, nah Chicago zu Fonmen, 
und einige Tuge darauf unternahm fie 
die Reife. Ueber die eigentliche Urfache,. 
welde Conway zum Selbjtmorb ges 
trieben, Tonnte oder wollte die Frau 
nichts angeben, obgleih ihr derjelbe 
anjcheinend nicht ganz unerwartet Fam. 
Gonway habe in den legten Tagen jtark 
getsunfen, fagte fie, und Häufig ges 
äußert, daß er lebensmüde fei, aber 
gerade deimwegen habe fie feinen Reden’ 
wenig Beachtung gejcenkt. (Gejtern 
jheint er gefpielt und verloren zu has 
ben.) Nahmittags habe er an feine 
Mutter einen Brief gejcrieben. \ 

Conways Eltern wohnen in South 
Chicago, wo fein Vater in den dortigen 
Walzwerken angeſtellt iſt. Die Mutter 
des Verſtorbenen, welche ſofort von dem 
Vorgefallenen in Kenntniß geſetzt wurde, 
war ganz untröſtlich. Sie ſagte, daß 
ihr Conway bereits brieflich ſeine Ab⸗ 
jicht, jich zu tödten, mitgetheilt habe. 
Sie glaube nicht, dar ihr Sohn mil 
May gefetlich verheirathet fei, denn em, 
babe nie etwas davon gefagt. 

Hier it vielleicht die Urjache für die 
That Conways zu fuchen, denn feine 
angeblihe Frau hat thatfächlich Feine 
Beweife für ihre Verheiratfung in Häns 
den. Conway hat fie vielleicht betrogen 
und aus Neue darüber zur Giftflafche 
gegriffen. Ja 

— — — — —iſ 
Eine heitere Gerichtsſcene. —9* 
Hattie Richmonds Gaſtrolle im 
Polizeigericht. 

Die bekannte frühere Schauſpielerin 
Hattie Richmond hatte ſich geſtern wie— 
der einmal einen kleinen „Schwipps“ 
angetrunken und führte dann in der 
Nähe der Dit Chicago Ave.-Polizei⸗ 
jtation auf offener Straße eine Komödie 
auf. Sie wurde verhaftet und heute 
dem Richter Kerjten vorgeführt, welcher 


fie auf ihr heiliges Gelöbnig hin, fich im © 


Zukunft größerer Mäßigkeit beim Ges 
nuffe von Spirituojfen zu befleißigen, 
mit einer Berwarnung jiraffvei entließ. 
Nah Berkündigung des Urtheils 
machte Haitie einen zierlihen Knir und 
feierte in einer fulminanten Anjprade 
Herrn Kerjten als den bejten und meije- 
jten Richter Chicago’s, der, wenn fie 


darüber zu verfügen hätte, ben eriten ” 


Siß im Obergeriht einnehmen müßte, 
Verbindlich lachend verbeugte jich Here 


Keriten vor jeiner begeifterten Lobreds 


nerin, gab ihr aber dann den jehr wohl» 
gemeinten Rath, fi) ja nicht wieder vor 
jeinem Tribunal bliden zu lafjen. 


Der 


J— 


* 


X 


Vorgang rief im Gerichtsfaal ftürmifge 7 


Heiterkeit hervor. 


* Die Chicagoer Delegaten zur platts 3 | 
deuten Convention find einer Depefhe 7 


aus Denver zu Folge geftern dort wohl⸗ 
behalten eingetroffen. Das prädtigjte 


Wetter begünftigt foweit die Feſtgüſte. 


* Der Countyrath hat geftern nad 


langer biiger Debatte endlich den Be * 


{Huf gefaßt, dem County=-Hofpital eine 7 


neue Ward zur Aufnahme folder Bas Zu 


tienten, welche mit anjtedfenden Krants? 


heiten behaftet find, anzufügen = 
* 63 find gegründete Aüsfihten vor” 


handen, da das afte Ausitellungages J 


gebäude in diefem Jahre doch nicht aba 7 
gerifien, jondern daß jomwoh! die alljähre 7 


lihe „Inter State“, al3 aud die fette © 
vieh- Austellung in demjelben jtattfindew 
wird. — 





| FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 3359 S. Halsted Str. 


S4.5O und aufwärts. 


Das einzige deutfche 


Möbel - Geicäft, 


welches Waaren zu Baarpreijen auf wöchent: 
Iihe und monatliche Ndzahlungen verkauft. 


- Größte Auswahl aller Arten 


„Möbel, Teppihe, Defen und Hanshaltungsartifel. 


E x ‚Bier Stodwerte mit aukerordentlidhen Vorrath. 
— Zahlungs-Bedingungen werden nach eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 


Ich mache gleichzeitig auf mein coloſſales ga er von 
aufmerkjam, welche in jeber Art bei mir zn haben : Bı 
in ber Stadt; außerdem geben wir jedem Käufer freien Unter: 
überzeugen, daß ich halte, was ich verjpreche. 


verkaufe, wie irgend ein Haus 
richt im Kahren. Ein Beſuch wirb Euch 
Vergejt meine Adrefje nicht: 


3 
J 


ICYCLES 
find und weile ih um die Hälfte billiger 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 339 


HAYMARKET 


* Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt » Niederlage 
für 

Saloon-Giaswaaren 


und Utenilien, 
fomie alle Arten von 


Sntel und Reftaurants 
Geſchirr 


zu den niedrigſten Preiſen. 
—E 
7Ocovas zus. Macht einen Versuch, 


SET Dir haben keine Agenten. 27iunsınfadidoO 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjoı Str, 


Beim Einfauf von Federn außerhalb unjeres Haus 
fe3 bitten wir auf die Wiarfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und fommenden Sädkhen tragen. 


85.00 Baar, 85.00 monatlil. 
EI Kauft 350 wertd Möbeln, Zeppice und Defen 
zum billigen Baarpreiie. Tıldıma 
Sterling Furniturs Co., 
v0 & 92 Habifon Eir., nahe Kefferion Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


EINDER-WAGEN.—L.C. 
Spencers Fabrik, &21 %. Mas 
diion Str. Wir verkaufen direkt und 
erjparen den Käufern 33 Fi 8 an 
jedem Wagen. Wir repariren, 


bertaufcen und verkaufen auf wör | ae 4. vn 1 R | 
| Da3 Eine ijt gewiß, daß e3 gegenmär= | 


entlihe Abzahlungen. Brinat 
dieie Anzeige mit unN hr bes 
fommt mit jedem Wagen 
Hübfchen Erigen-Shnum, Fabrik aub Abends offen. 


Em:L SIMON «Co. | 
ſche Buchdruckerei, 


eut 
* 393 E. DIVISION ST- 


Hebammen - Schule 


(Chicago College of Midwifery). 

Da3 einzig regelmähige Hebammen-nftitut im 
Meiten erdifzet fein 16. Semester am zweiten 
Mittwod, des Monats September d. J. 

Nur reguläre, pom Staate authortfirte Herzie ertheis 
Ien den Unterricht. 20jun11ja7 

Nüheres bei 


Dr. F. SCHEUERMANN, 191 North Ave. 


Anzeigen: Annagmeflefien. 


Nordfeiter 


Mar Ehhmeling, Apotheter, 353 Wels Str, 
Gagle Vharmach, Apotheke, 115 Elybourn Ave, 
Ecke Lar rabee Str. 
Shas. S. Feldkamp, Apotheker, 445 N. Clark Str.⸗ 
Ede Divifion. 
R.S. Sante, Apotheker, 8SOD. Chicago Ape. 
Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str. Ecke 
Schiller. 
Senrh Bock, Apotheker, Ede Lincoln und Webiter 
Avdenues. 
Serm. Schimpftn. Newöftore, 276 O. North Ave. 
MR. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
3 &. %. Klaß, Anothefer, 837 Halfted St. nahe Centre. 
Er Fri Brunhoif, Apotheler, Ede North und Hudſon 
* Avbes. 


F. H· Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Henry Reinhardt, Apotheter, v1 Wisconſin Str. 
Ecle Hudfon Ave. 


Weſtſeit e: 


eeichtenberger KeCo., Apotheker, 888 Milwaukee 
Ave. Eckte Diviſion Str. 
2. Wolterödeorf, Apothefer, 171 Blue Ysland Ave. 
®. Bavre, 620 Genter Ave., Ed 19. Str. 
Genrh Schroeder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave, 
Ede Ehicago Avenue. 
Lite &. Haller, Ayothefer, Ede Diilwautee nnd 
a North Aves. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Teitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifton 
Etr., Ede Wajhtenatv Ave. 
3.83. Kerr, Apothefer, Ede Lake Str. und Bryan 
— Place. 
anges Apotheke, 675 W. Lake Str. Etcle Wood 
— Straße. 
S. B. Nlinkowſtrm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
m. Btafsiger, Apotyefer, Ece W. Divifion u. Wood. 
78.3. Zobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Haljted 
EN! Str. Ecke Canalport Ave. 
8. J. Schimet, Apotheker, da7 Blue Island Abe. 
Er, Kr. Strake. 
IM. 82. Braun & Bro,, Apotheker, 80. 21.Gtr., 
N Erle Hoyne Ade. 
Emil Fifchhel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
3 Straße. 
ER. Jentid,, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
5. = Bahlteid), Apotheker, Diilmaufee u. Genter 
ves. 
Sagle Bharmach, Apotheke, Milwaukee Ade. und 
Noble Str. 
2 . 3. Berger, Upotheler, 1486 Diilwaufee Ave. 
7 Mug. Frank, Apotheker, 361 Blue Island Abe. 
"U Kolgau & Eo., Apotheker, 21. und Paulina Str, 


N Südſeiter 


= Dita Golkan, Apotheker, Ele 2. Str. und Arder 
e- Mr. 
 RBampman & Bioman, Apotheker, Ge 35. und 
D: Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 
8.8. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
— Harmon Court. 
=. 5. Yorinthe, Apotbeter, 3100 State Str. 
7 &.8. Worbrid), Apotheter, 629 31. Str. 
t & Go., Apothefer, 420 26. Str. 
F. Thoma, Apotheter, Ede ©. Glarf Str, 
und Archer Ave. 
Rudolph P. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ave Ecie 81. Straße. 
Vogers 4 King, Apotheker. 28 81. Str. Ecke 
Michigan Ave. 
. Wienedce, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 


” gutins Sunrapi, Apotheker, MOL Urher Ave., Ge 
J— Deering Str. * 
6. 6. midt, otheter, 4132 Wentworth Ade. 
3 Garen Str. aa 
Bonn 3. Beil, Apotheker, Ede State und 47. Str. 
. Bindbergd Apotheke, 5500 State Str. 
BR 6 HRadquelet, Apotheker, Norboft-Ede 35. umb 
— alſted Str. 
Bouid Zungt, Apotheker, 5022 Afhland Ape. 
LEN Kettering, Kipotheker, 26. und Halfte Str. 
$: u. Late Biew: 
Y SHAB. %. Pranrittel, Apotheler, 6. D. Ede Halfte 
a und Wrightiianp Ave. 


De 


—J 


1 Str. 
8 Weihe, Apotieler, Sincoln und Wrightimood 


4 ©, Eoloff, 638 Smuthport Kim 


t 





=. 


Ebd and Nord Halfted Str. und Blue Yaland u. usb 
ie 


| Dars, geihöpft haben. 
in der That einigen Grund zu der Anz | 
nahme, daß von jenen Planeten cus | 


Halsted Str. 
KHarrijon und Bau Buren Str. Cars fahren viß hor 
üre. 22jlbw 


DBertcehr mit einer andern Welt? 

Der Ajtronom Flammarion hat fi 
bon einem Neporter über das Vegat 
einer jüngfthin in Bau verjtorbenen 
alten Dame interviewen lafjen, welche 
100,000 $ranfen für den franzöfiichen 
oder ausländijchen Entdeder eines Ver- 
iehrömittel3 zwiihen der Erde und 


| einem anderen Weltfürper ausfindig 


machen würde. Herr Flammarion ant- 


| wortete auf die Fragen des Bejuchers, 
| er fenne das Teftament und wilje, daß 


die Berjtorbene in den legten Jahren 
eine eifrige Zeierin jeiner Bücher war. 


| Dort müjje fie den Gedanken an die 


Möglichkeit eines Verkehrs mit einer | lichen und ftrebfamen Bürgern von Der- 


anderen Welt, insbejondere mit dem 
„Wir haben 


Signale an uns gerichtet werden. — 


| „Stanale?" — „a, man bat zu ver- 


iciedenen Malen an verichiedenen Stel- 


| len de3 Mars Lichtpuntte gejehen, die 


regelmäßig, bald al3 Dreiede, bald ala 
Dierede, geordnet waren. 


ſchloß man, es könnten Dies für uns 


beſtimmte Signale ſein. 


Eine andere 


natürliche Erklärung dieſer Erſcheinung 
gibt es nicht; denn man kann unmög— 
lich annehmen, daß feuerſpeiende Vul— 


Anen 
| anderen ber Weltförper, Die uns um- | 
| geben, zu verfehren. 


| fane oder jchneebededte Berggipiel in jo 
ftreng geometriider Form auftreten. | ger &t, 5-0 neben | 
Leider gejtattet uns der jehledhte Bur | Stadt Derter und de 5 

ftand der Atmojphäre, melde die Erde | 
einhüllt, richt, den Mars jo regelmäßig | 


zu beobachten, dag man das Xiejen der 
leuchtenden Bunkte ergründen könnte... 


tig fein Mittel gibt, mit dem einen oder 


| nocdı lange nicht heien, daß die Unmög- 








nn nr nn nn. 
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neten Fiſche. 


ob unſer ‘Planet die einzige von ver: 

nünftigen und Ddenfenden Wejen be: 

wohnte Welt 1jt.” 
.—__-—12>- e eær — 


Makrelen fang in Neu⸗Eugland. rn Ic 
ı und im Sicherheit gebradt. 


Eine witige Role unter den Indu- | 
ftrien des großen Neu-England- Staates | 
| Maine fpielt der Mafrelenfang. 


Geit 
1887 ijt derjelbe jehr wenig ergiebig 
gewejen; in jenem Jahre wurden nod) 


| 83,382 Faß Mafrelen als Beute heim: 
gebracht, im Jahre 1858 nur mehr die | 
| Hälfte davon und im “Xahre 1890 war 


die Ausbeute bis auf 19,042 Faß ge: | F 
sap ge: | Musfetenfeuers, dem jieben feiner An- 


funfen. Der größte Theil der im vori- 


| gen Sabre gefangenen Fifche waren ſo— 


genannte “tinkers”, die Heiner jind, als 


| Die auf den Märkten mit No. 3 bezeich- | 
An der ganzen New: | 
England-füjte jüdlih von Cape Cod | 
| ift ver Nafrelenfang in den legten Jah: | 
' ren jo ungünjtig ausgefallen, namentlid 


in der North Bay hatten die Filche: 
faft gar feinen Erfolg. 

Jetzt zeigt ji} der fojtbare Fıjch mwie- 
der in großen Mafjen, jo daß die Fijcher 
von Meine und den anderen Neueng- 
Yand-Staaten auf eine gute Beute redy- 
nen fünnen. Das im Jahre 1857 ers 
laſſene Fiſchſchutz-Geſetz, 
Jahre 1893 außer Kraft tritt, und wo— 
nach eine Schonzeit für Makrelen be— 
ſteht, hat guten Erfolg gehabt. 


viele der früher dafür verwandten 
Schooner nicht mehr aus; im Ganzen 


ſtellen jetzt nicht mehr, als etwa fünfzig Tardgueues zu Boben, 
‚ eine Menge armer, alle gut bewaffnet, 
in der Stadt, 
' Handgemenge entipann, 
' Fremden Partei gegen Gracie, einen 


Fahrzeuge den Mafrelen nad, wovon 
faft die Hälfte nad) Diaine gehört, 


Bewäflerung in Oregon. 


Der größte THeil des jegt ftarf be 


fiedelten meftlihen Theile der Der. 


nur can regelmäßiger Bewäiljerung 


fehlte, um zum fructbarjten Yand zu | 


werben, find bereit3 der Eultur er- | piftofen zugleich abfeuerte, fehte er in 


fühnem Bogen über jeine verblüfften | 


Schlofjen tworden, aber immer noch find 


ganze Areale von der Größe europät- | 
iher Staaten vorhanden, welde ber 
© 


fünftlihen BHemwäfjerung bedürfen. 
follen in Oregon nah Schägung de3 
Landwirthſchaftsdepartements 14, 000,⸗ 
000 Acker noch gänzlich unbebaut ſein, 


welche leicht der Cultur zu erſchließen 


wären. Es iſt Trocken⸗, nicht Wüſten⸗ 
land und kann durch künſtliche Bewäſ⸗ 
ſerung zum beſten Ackerland gemacht 
werden. Der Congreß hat in der vor⸗ 
jährigen Seſſion Geld verwilligt, um 
unterſuchen zu laſſen, wie weit die Ded- 
ländereien im Weſten durch Bewäſſerung 
nutzbar gemacht werden können. Bis— 
her iſt bereits conſtatixt worden, daß 
ungeheure Strecken Landes ſo dem un— 
ter Cultur befindlichen Gebiet zugefügt 
werden können und daß vor Allem künſt⸗ 
lich bewäſſertes Land in Bezug auf 
Ernten viel ertragreicher und zuverläſ⸗ 
ſiger iſt, als das, welches nur durch 
Regen die nöthige Feuchtigkeit erhält. 


* John Galagher ſtürzte geſtern 
Nachmittag von dem Dache ſeines Häus⸗ 
chens, No. 78 Oſt 12. Sir., herab und 
verletzte ſich ſo ſchwer am Rücken, daß 
er nad) dem County = Hofpital befördert 
werben mußte. — 





Doch will das 


Ein Bernichtungskampf. 


Die Grenze des Indianergebiets ges 
gen den Staat Texas wird durch die 
— — Windungen des Red 
River gebildet, deſſen Lauf faſt genau 
von Weſten nach Oſten gerichtet iſt. An 
einer dieſer Windungen, welche faſt 
einer Schleife ähnlich, 15 Meilen in der 
Länge und in ihrem ſchmalſten Theil 8 
Meilen Durchmeſſer mißt, lag das 
Städtchen Dexter, einſt 1000 meiſt 
wohlhabende Einwohner zählend, jetzt 
ein verödeter Trümmerhaufen mit we— 
nigen armſeligen und verwahrloſter 
Hütten. 

Der Ruin der Stadt waren die be: 
mwaffneten Ränberbanden, melde fich 
jene dırcch den Ned River gebildete oben 
erwähnte Landzunge zu ihrem Schlupf: 
twinfel auserjehen hatten. Nicht daf 
die Ritter der Landitrafe die Bürger 
oder ihre Familien irgendwie abſichtlich 
behelligt hätten. Im Gegentheil. Sie 
kauften reichlich Munition, Waffen, Le— 
bensmittel, Pferde, Zaumzeuge und 
ſonſtige Requiſite ihres lichtſcheuen 
Handwerkes bei den Bürgern ein, und 
zahlten ohne langes Feilſchen den ge— 
forderten Preis. 

Doch glaubten jene Banden damit 
auch das Recht erworbenzu haben, das 
Städtchen auf den Kopf zu ſtellen und 
ihre tollen Schwänke dort ungeſtört zu 
treiben. Das Erſte, was ſie gleich nach 
ihrer Ankunft und Abwickelung der Ge— 
ſchäfte thaten, war ſich mit Whisky voll 
zu pumpen, worauf dann in der nun 
folgenden animirten Stimmung ge— 
wöhnlich die neu gekauften Schießwaffen 
geprobt wurden. Der Bequemlichkeit 
halber benutzte man die Straßen als 
Schießbahn und irgend ein Haus als 


Scheibenſtand. Das war aber den fried⸗ 


ter denn doch zu viel. Die Raufbolde 
vertrieben alle anderen anſtändigen Be— 
ſucher aus der Stadt, und die Bewoh— 
ner hatten durchaus leine Luſt, ſich von 
Jenen nach Belieben tyranniſiren zu 
laſſen. Man verſtändigte zunächſt, 
allerdings ohne jede Hoffnung auf Er- 


' Folg, doch aber um der Form zu genü— 
= | gen, die Rädelsführer der Bande, das 
Zaraus | Hei dem nüchften Ercep mittels Schieß- 
; waffen innerhalb der Stadtgrenze un- 
nachſichtlich Hausrecht geübt und die 
Ruheſtörer mit Gewalt hinausgeworfen 


werden würden. Die Antwort auf dieſe 


Warnung waren neue Gewaltthätig— 
keiten, die eine erbitterte Fehde zwiſchen 


Räubern erregen mußten. 
Das Signal zu dem Kampf zwiſchen 
beiden Parteien gab ein Viehdiebſtahl, 


den die Bande des berüchtigten Kuh— 


diebes Sears ausgeführt hatte. In 


Derter bildete 
und für -vogelfrei erklärt. Trogdem 
ferne 


Hauptjtraße auf und ab. Dies er- 


; bitterte die Vigilanten auf's Aeußerſte. 


Einer derjelben trat auf Seard zu und 


Ihoß aus unmittelbarer Nähe feinen 
ı Resolver auf ihn ab. 
| wohl gefährlih genug, war nicht tödt- | 
| ih, und Sear3 ward von feinen An- 
bängern jchnell auf ein Pferd geworfen | Trintſpruch 
freien Redevorſtoß in irgend ein unbe- 


Was nun 
folgen mußte, war ganz klar. 
Sears brachte alle Räuber der Um— 


gegend auf die Beine und bereitete alles 
zu einem wohlorganiſirten Angriff vor. 
Doch auch die Bürger Dexters hatten 
ſich vorgeſehen, und als Sears noch an 
demſelben Abend verſuchte, im Schutze 
der Dunkelheit das Städtchen zu über- 
rumpeln, belehrte ihn das Geknatter des 


hänger zum Opfer fielen, daß ſein 


Handſtreich an der Wachſamkeit der 


Feinde geſcheitert war. Nach dreiſtün— 
digem hartnädigen Kampfe, bei wel- 
chem die Bürger ihre Angreifer Schritt 
für Schritt aus ihren feiten Stellungen 


| vertreiben mußten, 309 fi Sear3 end- 
lich zurüd. Doch bald erneuerten fich 
| die Kämpfe. 
| wollten die ganze vom Red River um: 
ı Ichlojjene Schleife, jeit lange der unan- 
| greifbare Schlupiminfel der Bande, 


Die Leute von Dexter 


völlig von ihren verrufenen Bewohnern 


; reinigen, während diefe mit dem Muthe | 


weiches im | der Verzweiflung jich dagegen wehrten. 


Am 27. December 1886 mwagte e8 Bill 


| Gracie, ein berüchtigter Räuber, mit | 
&, , einigen Spießgejellen in die Stadt zu 
SP | reiten. 
ssolge der Abnahme des Janges gehen | 


Als er fein Pferd über die Schwelle 


' einer Wirtbidhaft Ienfen wollte, fchlug 


ihn SXemand mit dem Griff eines Bil- 
Zufällig waren 


und ald jih nun ein 
nahmen die 


berüchtigten Pierdedieb,. Amar waren 


wie auf Verabredung noch etwa dreißig | 


Staaten galt früher betanntlich als ' berittene Strolche, die plöglich wie aus 


Wüfte, die für jede Eultur unbrauchbar | 
je. Ungeheure Gebiete, melden es | 


dem Boden emporgewadien mwareıt, zu 
ihm geftoßen; doch half ihm das wenig. 
Er wurde umzingelt und jchien verlo> 
ren. Da plöplih gab er jeinem Ro 
die Sporen, und indem er jeire Sattel: 


Gegner hinweg, die ım erfien Augen— 
blif der Ueberrafchung gar nidt an 
Berfolgung dachten, 


im Andianergebiet. Auch diesmal ent- 
fam er und flüchtete nach Meriko. Dort 
fol er noch heute ald Hauptmann einer 
Bande, welde der Schreden der Roit- 
futichen von Sonoma sit, ein abenteuer: 
liches Leben führen. im Lee, ein an- 
derer Bandenführer bei Derter, jomwie 
feine Brüder Pink und Tom,* wurden 
bei einem Kampfe mit Vigilanten ir 
Texas erſchoſſen. 


Derter ſelbſt verödete allmälig. Die 


ewigen Unruhen und die nimmer en— 
denden Kämpfe mit den Briganten trie— 
ben den friedlichen Theil der Bevölke—⸗ 
rung aus der Stadt, und der böſe Ruf, 
der der Gegend auhaftete, verhinderte 
die Anſiedelung wünſchenswerthen Zu- 
zuges. So ging es raſch abwärts mit 
dem Oertchen, welches noch vor wenigen 
Jahren eine bedeutende Zukunft zu ha 
ben ſchien. 


— — — — 
Leſet die Sonntags⸗Beilage der Abendpoſtꝰ. 


fih ein Bigilanten- | 
| &omite 3 ward in die Acht gethan | ; - 
te, Sear3 ward i cht gethan ſer wi Bo am zu des Staats- | 

Po „| gewaltigen, der fich de rinfiprucs | 
fam der Bandit eines Tages ganz allein | - er f 8 Trinfiprnds | 
———— = 9 in die Stadt und ritt, wie um 
| Lichfeit von ewiger Dauer jein wird. | «; Be, ni 
“ . * , ©egner zu verhöhnen, langjam in der 

| Seben Augenblid Tann eine neue Erfin- | AL. — — 
dung auftauchen, welche uns die Mittel 
lieſfert, mit Beſtimmtheit zu erfahren, 


entledigte. 
ließen das Kaiſerpaar in unverkenn— 
barer Begeiſterung hochleben, ohne aber 


die Blutsverwandtſchaft, Intereſſenge- 


Der Kaifer in per Londoner Guilas 
Dali. 

Ueber den großartigen Empfang des 
beutichen Raijerpaares in der Löndoner 
Guildgall ift noch Folgendes naczu- 
tragen: 

Der Saal bot .emen prächtigen An- 
biid dar mit feinem fkunftvollen Holz- 
dadhituhl, feinen gejchnigten Emporbüh- 
nen, jeinen riefigen Marmorwerfen und 
den beiden müthijchen Riefen Gog und 
Magog, die ungemöhnlih freundlich 
aus ihren Glogaugen auf die Schmau⸗ 
jenden nieberjchauten. Die Gäjte nah- 
men an dem Sonoratiorentiich beim 
Denfmal des waderjtarken Lordmayors 
Bedford Plat, faft überjchattet von dem 
mädtigen überhängenden Credenztildh, 
bejlen Rrachtgeichirr, Becher und Schüj- 
jeln dem Ehrentifche als entjprechender 
Hintergrund dienten. 

Der Speijezettel eines Guildhallmah- 
les ift befanntlich fo reichhaltig wie Le- 
porellos Register von Don Juans Lieb- 
Ihaften. Noch hat fi niemand gefun- 
den, der imftande geweien, e3 durdzu- 
ejien. Da gab’3 zuerjt die berühmte 
Sdildfrötenfuppe, die einzige warme 
Speife; dann in angenehmer Abmech3- 
lung Lahsmayonnaije, Forellen, Hum- 


merjalat, Lammeottelet3, Wadteln, Ge: 


flügel, Gänjeleberpaitete, Gapaun, ge- 
Dratenes Huhn, Mafthuhn, Tauben, 
Schinken, Rınderbraten. Darauf aller: 
lei Süßigkeiten, Gelees, Creme, Gebäd, 
allerlei Ei$ und Früchte, und zur An- 
feuchtung diejer Lederbijien dienten 
alter Sherry, reifer Portwein, franzd- 
ſiſche Rothweine, Rheinmweine und fieben 
verſchiedene Champagnermarken behufs 
Befriedigung aller berechtigten Gaumen— 
eigenthümlichkeiten; indeſſen —deutſcher 
Schaumwein fehlte, vermuthlich, weil 
ſich jüngſt hier die Mär verbreitet hatte, 
daß der Kaiſer davon, wie von einer 
Jugendſünde, zurückgekommen ſei. 
|  &s hieß fogar, er habe fich chen in 
| Ronftantinopel darüber beflagt, daß; 
I man ihm feinen franzöfiihen Cham- 
pagner vorſetze. Thatſächlich beſchränkte 
der Kaiſer ſich bei dieſer Gelegenheit 
auf Marcobrunner; ob aus Liebhaberei 


Mn 


—— 
». 


Ben Butler als Sscomotinführer. 


Eine interefjante Neminiscenz aus 
ber gufgeregten Zeit des Bürgerfrieges 
erzählt ein alter Waihingtoner, der 
theilweife Zeuge des VBorganges war. 
General Ben Butler hatte Fort Hat- 
terad genommen und münfchte dieje 
wichtige Nachricht fofort perfönlich 
Präfident Lincoln mitzutbeilen, Ber 
Ertrazug war er bis Annapolis3 SJunc- 
tion gefommen, da aber hieß e3, — e3 
war elf Uhr Ubents—, man müßte erfi 
den regulären Schnellzug von Waihing: 
ton nad) Baltimore pajfiren lafjen. 

Die Beamten wollten e3 nicht auf fich 
nehmen, direct gegen die Betriebsvor- 
Ichriften zu handeln und viele Men: 
jchenleben dadurch vielleicht in Gefahr 
zu bringen. — Schließlich riß dem Gene- 
tal die &eduld; er jprang auf die Lo- 
comotive, ließ den Waggon, in welchem 
er joweit gefommen war, abfuppeln und 
befahl dem Majhiniften, abzufahren. 
Lesterer zögerte und nun ftellte fich 
Butler jelbjt an den Hebel, indem er 
bemerkte, er verjtehe jelbit etwas von 
der Leitung einer Locomotive. 

Dit rajender Gejhmwindigfeit jagte 
da3 Dampfroß durdy die finjtere Nacht, 
mit der Uhr in der Hand berechnete 
Butler die zurüdgelegte Entfernung nad 
den einzelnen Meilenpfoiten. 

Kurz vor Mitternadht tauchten die 
| Lichter der Hanptjtabt auf und gerade 

fünf Minuten vor dem fahrplanmäßi- 
gen Abgange des Schnellzuges nad 
Baltimore fıef die Rocomotive in den 
Bahnhof ein. 


Der General fprang rafch hinunter,“ 


warf fich in eine Drofhfe und fuhr 
nad) dem „Weißen Haufe“. Bräfident 
Lincoln schlief jchen, wurde aber ge- 
wedt und erihien in einem langen wei- 
ben Nachthemd; als er die gute Nadh- 
richt hörte, weiche Yutler ihm über: 
bradte, umarmte er vor Freude den 
' Hılf8-DMarinefecretär %0r und tanzte 
mit ihm ım Zimmer herum, mit feinen 
nadten, langen Beinen wild um fi 
ſchlagend. 


— — — — — —ñ— — 
Das Paradies der Corruption. 


oder aus Vergeltungspolitik gegen den 


ſüßen Trank des Franzmanns, bleibe 


dahingeſtellt. Dreiviertel Stunden dau⸗ 
erte die klirrende Arbeit der Gabel und 
Meſſer, als die Stentorſtimme des 
Toaſtmeiſters mit der Aufforberung des 
Schweigens den Lärm vorübergehend 
zum Schweigen brachte. 
Bitte, Ew. Kaiſerlichen Majeſtäten, 
Ew. Königlichen Hoheiten, Ew. Hohei— 
ten, Excellenzen, Mylords, Ladies und 
Gentlemen! Füllen Sie Ihre Gläſer 
und hören Sie dem ſehr ehrenwerthen 
Lordmayor zu!“ | 
Und alle ſchwiegen, füllten ihre Glä- 


euf die Königin mit Würde und Wärme | 
Alle Säfte erhoben fich und | 


dabei zu überfehen, daß die Majejtäten 
gegen die engliſche Sitte fich gleichfalls | 


; | erhoben hr ; : | 
Die Wunde, ob: | 5 und jo gleihjam ihre eigene 


Gejundheit mit ausbradten. Und jegt | 


| Fam der Eritiche Brennpunkt des feftes, | 
| die Antwort auf des Lord Mayord | 


Alle diejenigen, die einen | 
fanntes Zeld gemeifiagt, täufchte der | 
Statjer, indem er die Rebe ablas; dafür | 


überraſchte er alle durch feine fräftige 


Stimme, jeine vollfommen reine Au3- 


Iprache des Engliichen, durch fein feites | 
Eintreten für die engliiche Freundichaft 

und den Frieden der Welt und zumal | 
durch) den Ernft der Ueberzeugung, der | 
die Itede durchdrang. | 


Der vermeintlihe Goldatenfaijer 
fprad) e3 jegt jelbjt vor der Welt ganz | 
offen aus, dak die Wahrung des Fries | 
dens und die Förderung der Wifjen- 
Ihaft, der Kunft und des Handels die 
Hauptpfliht der Gegenwart fei; und 
da er daneben in nahdrüdlichiter Weiie | 


meinjchaft und das vereinte Ningen bei- | 





Die war das | 
| Iegte Mal, daß die Räuber einen be 
| waffneten Angriff auf Derter wagten. 
' Bald darauf erjchlug Gracie den Sheriff 
Henry Bufinger vom County Ridens | 


der Nationen in der Bergangenbeit in | 
Freiheit und Gerechtigkeit betonte, fo | 
erflärte ji, wenn die Guildhall einen 
Beifalljturm erlebte, wie er fonjt nur 
den beliebteiten Premierminijtern des 
Tages zu werdenpflegt. Dem uriprüng- 
lihen Programm gemäß jollte hier der | 


Prinz beitand darauf, ihm die Ehren 
ı und jo jehloß der Kaifer feine Rede, in: 


dem er de3 Lord Mayors Gejundheit 
ausbrachte. 


Trinkſpruch auf den Prinzen und die 
Prinzeſſin von Wales folgen, aber der 


des Tages ungeſchmälert zu überlaſſen, | 


Bei dem andauernden Elend in den 


geihriebene Schilderung der Räuber: | 
wirtbichaft in Buenos Aires während 
der legten Jahre bejonderes Intereſſe, 
| die fich in dem eben erjchienen Buch von 


„Quer durch Südamerika“ 
Es heißt daſelbſt: 


Schanz 
findet. 


Das unglaublich corrupte und ver- | 
Iotterte Syitem argentinijcher Finanzen | 
und Bolitif, da8 niemals jehr berühmt | 
gewejen tt, überjtieg unter dem PBräjft- | 
denten Juarez Celmen, der von 1886 | 
bi3 Mitte diejes Jahres am Nuder | 
Da: | 


war, alles bislang Dagewejene. 
rüber, mas fih Juarez in feiner 33» 


jährliden Präfidentichaft „verdient“ | 


hat, gehen die Anjichten jehr auseinan- 


ö— — — — — — — — — — ———— — 


financiellen und wirthſchaftlichen Zu⸗ 


ſtänden Argentiniens erregt eine friſch x 
3 3 h | bervorragenditen Glieder der rämifchen 


Hierarchie; er ijt bereits 68 Jahre alt | 


| Tihen Reize und biftorijchen Reminis- | 
cenzen berüßmten Städtchen? in der | 





der, man jpricht von 20— 100 Millionen | 
Bapierpefos, und man mwird zugeben, | 


da& auch die niebrigit gegriffene Ziffer 


Ihon eine recht artige Erjparniß dar: 


jteilt für einen Bräjidenten, der nur ein | F ging ad) > 
| tisch: Oftindten. 1854 zum Apojtoliichen 


Sahresgehalt von 30,000 Reios bezieht. 


Allein für Gewährung der Buenos: | 
Aires Drainirungs-Conceſſion jol er 
erhalten haben. | 


£340,000 Trintgeld 
Das von hoher Stelle gegebene an» 


muthige Beijpiel wurde weiter unten | 


fleifig befolgt. Minifterdeputirte liegen 
fi in der Zorm kaufen, daß jie joge- 
nannte pagares ( Jahlungsverjpreden ) 


auf runde Summen annahmen, zaflbar | 
60 Tage nad) Unnahme gemiljer Ge: | 
fege, die zu Gunften von Privatinterej- | 


jen durchgejegt wurden. 


Die Brovinzgouverneure behandelten 


die Rrovinzialbanten wie ihre melfende 


— — — 


Kopfweh, 


eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
Krankheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 


oder ortlichen Gehirnleidens — ſtets in Berbindung 
mit Leberträgheit. Verſtopfung oder Verdauungs 
Förung zu finden; beſonders gilt das von ber Art, 


Man fennt eine ganze Anzahl von Beruhigung®- 
mitteln, tweldye den Schmerz befäritigen, doc) die einzig 


haben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Jene alten Aerzte des 


Doltoren, daß Seberträgheit und Verbannung?» 


ftörung gleihbebeutend find mit einer aligemeinen, 
Verwirrung und unregelmäßigen Berrihtung aller | 
körperlichen Funktionen, woron das empfindliche Ger | 
bien und die ebenfo gearteten Nerven zuerit daB | 


Ularmfigual drohender Gefabr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntigaft mit den med ciniſchen Kräu⸗ 
tern der Alpen jebte fie in Stand, die Sade in Orb» 
nung zu bringen, indem fie die Urfadhe bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem von fo feneller, ficherer und 
großer MWirkjanteit befunden worden, wie „St. 
Bernard-Sräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent8 per Schagtel. 8 


Sache interefjirt ift oder wird, jo bleibt 


die Angelegenheit einfach) liegen. Advo= | 
fatenjpejen hierzulande find ujuell ganz 
pyramidal Hoh und man flieht die, 
Rechtsanwälte deshalb nad) Möglichkeit. | 
Sm Snnern des Landes berrjcht viel: | 
fah noch reine Raihamirthichaft; Ue- | 


bergriffe, befonder8 Berjonen weiblichen 


Geichlehts gegenüber, find häufig, un= | 
bequeme Gatten werden unter nichtigem | 


Grunde monatelang kalt geitellt, 
Biihof in vier Welttheilen. 


Der einzige lebende Prälat der | 


eömisch-Fatholifchen Kirche, welcher auf 
Biichofsfigen in Europa, Aften, Afrika 
und Amerika gejejjen hat, ijt der jest 
zum Secretär der Heiligen Congrega- 
tion der Propaganda eritannte 

tius Berfico, bisher Erzbiichof von 
Damiette, Afrika. 


nah Lıffabon gebt. 
Erzbiſchof Perſico gilt für eines der 


und jtammt aus einer edlen Familie 
Sorrent3, de3 wegen Seiner landfchaft- 


Nähe von Neapel. 


trat der junge ‘PBerjico in den Rapuzis | 
ner-Orbden, erhielt im Jahre 1846 die 
Meihen, wozu ein bejonderer päpjtlicher | 
Dispens nöthbig war, ba der junge | 
Geritlihe das Fanoniihe Alter noch | 
nicht erreicht Hatte, und machte dann | 


einen Curjus an der Bropaganda durch, 
um fich für den Beruf eines Miffionärs 
vorzubereiten. . 

Als folder war er im Bezirk ala 


apoſtoliſcher Vicariat von Patna thä- 


tig, beſuchte die entlegenſten Gebiete, 


Nepaul, Sikkin, die chineſiſche Tarta— 


rei und ging im Jahre 1852 nach Bri— 


Vicar in Agra ernannt, diente er als 
Kaplan während des Sepoy-Aufſtandes 
im britiſchen Heere; nach dem Kriege 
reiſte er nach Europa, erlitt Schiffbruch 
und wurde auf wunderbare Weiſe ge— 
rettet. 

Da das indiſche Klima auf die Dauer 


dem Vicar Perſico unerträglich wurde, 





Kuh, entnahmen denſelben für ihre 


Rechnung Unſummen und eröffneten 


ihren Freuuden daſelbſt die ungerecht- 
fertigſten Credite; die Bankangeſtellten 
hatten ihre Speculationsconti, und bei 


wundern, daß die National- bezw. Pro— 


einigen großartigen Bankpaläſten iſt 


ken wenig genug geſchehen. 75 Procent 
der Gläubiger des Banco Nacional ſol⸗ 


bank von Santa Fe, die einen groß— 


Herr Gouverneur ſchuldete privatim 20 





Die im Verlage von Vollmar und 


chener Poſt“ führt eine heftige Sprache 
gegen die oberſten Parteiführer, welche 


mars genommen. 
daß ſich der ſocialdemokratiſche Partei— 


drängen laſſen. 
geſagt, bei ihm ſei eine derartige Aus— 
drucksweiſe (daß Vollmar dummes 


wöhnliches. 





auch die liebgewordene Unart nicht ab— 
zugewöhnen verſuchen. Derlei Auslaſ— 
ſungen bewieſen nicht nur ſchlechten 
Geſchmack, ſondern auch 


den Gründen. 


„u allen Zeiten als diplomatiſche Fehl— 
geburt betrachtet und bezeichnet“. Wie 


ichon in einer früheren Mitteilung der | 
„Frankf. Ztg.“ dargelegt, bat hier Boll- | 
mar jowohl die Debrzahl der Wähler, | 
als der engeren Barteigenofjen für fi. | 
Zur Minderheit, welche jeine Rede : 


nicht billigt, gehören mehrere im Bor: 
dergrunde der Kartei Stehende, darun« 


ter ihr rührigfter Mitführer und Agt | 


tator. 


a Die ——— 2 — * en folg 
4 audı mehr Elei ngeigen, ande: 
ren deutihen Zeitungen Chicagsd aufamimens 
genommen. n 


— — — — — 
Zum ſocialiſtiſchen Bruderzwiſt. 
| Bräfidenten 


ı Birk ftehende jocieldemofratiihe „Mün- Muiter, wohin man fieht und hört, 


| Stellung gegen die Eldorado-Rede Voll» | 
E8 wird bemängelt, | 


voritand durch Aufchriften vom Ausland | 
zu einer Erklärung gegen Tollmar habe | 
Ueber Liebfnecht wird | 


Zeug geiprohen habe) nichts Unge 
Vollmar werde fih alio | 
wehl taum bejonders beleidigt fühlen | 
fünnen, er wolle dem Parteiveteranen | 


jachliche | 
CS hwädhe und Mangel an überzeugen- | 
An längerer Ausfüh- | 
rung wird gejagt, daß der „Vorwärts“ | 
etwas objectiv Unrichtiges behaupten | 
würde, wern derielbe jagte, die jocial- | 
demofratiiche Bartei habe den Dreibund | 


Millionen. Marcos Gelman, des 
Bruder, „wirkte“ ala 
| Gouverneur von Cordoba nad gleihem 


| überall dasfelbe Schauspiel quafi jelbit- 
verftändlichen Diebitahl3 bei allen Reu- 
ten, die im Amte find, 
wird öffentlich in den Zeitungen nad: 
' gefagt, mie viel fie geftohlen haben, 
ohne daß fie fih auch mur dagegen zu 
vertheidigen juhen; um den Eriminal- 
| weg zu betreten, müßten fie erjt ihr 


| Amt niederlegen, und an der melfenden 


' Ruh jcheint ihnen weit mehr alö an 
einem ehrlichen Namen zu liegen. Ad) 
reifte einige Wochen ipäter mit zwei 
Provinzgouderneuren, von denen die 
| argentiniihen Witreijenden ohne alle 
gene erzählten: Der eine hat jhon 4 
Milionen geitoblen; des andern‘ Pro- 
pinz ift arm und er hat e3 deshalb nur 
zu einer bejcheidenen Million gebracdt. 
Das wurde aber alles ala etwas ganz 
felbftverftändliches erflärt; von Ent- 
rüjtung darüber war feine Spur. 

Für öffentliche Tieferungen werben 
doppelt hohe Rechnungen eingeforbert, 
jodaß, wenn der Staat für 500 Beios 
| Werth kaufte, 1000 Rejos berechnet und 
bez5ahlt wurden, wovon etwa 600 an die 
Lieferanten, 400 an die Beamten fa- 
men. 

Die Auftiz Täpt ungefähr alles zu 
wünſchen übrig, Richter ind Unterbe- 
amten ſind gleich träge unh beſtechungs⸗ 
bedürftig. Die officielle Sprechſtunde 
| der Richter ift nur von 1--2 Uhr, aber 

jelbit dieje Inappe Zeit wird oft genug 
ı nicht eingehalten. Hat-mar das Glüd, 
den Heren Richter endlich ſprechen zu 
fönnen, jo wird man liebin3würdig an- 
gehört, aber wenn ed nit in 
irgend einer areiibaren | ife an ber 


| | 


der Wirthichaft it e3 denm nicht zu ver= | 
wegen. 


vinzialbanken faſt alle pleite ſind. Außer > 
' Aquino, 


von dem Capital nicht mehr viel übrig | 
und dabei ift für den foliden Handel | 


| und für die Cultur feitens diefer Ban- | j 1 
: . | er nınauf den erwähnten hohen Boten 


Ien zahlungsunfäbig fein, um feinen | 
Staub aufzuwirbein, wird das Bortes 
fenille aber geheim gehalten. | 


gab er jein WVicariat im Jahre 1867 
auf und Fam nah den Ber. Staaten. 
Hier wirkte er zunädjit als Mijjionär 
in Sübd-Carolina und wurde dann zum 
Bifhof von Savannah, Ga., ernannt. 
Drei Yahre lang bekleidete er diejen 
Voften, dann wurde er in bejonderer 
Miffion nah Canada gefandt und jpä- 
ter tieder nah Malabar, wo es ihm 


' gelang, den Chaldätihen Patriarchen 
Under zur Unterwerfung unter die Au- | 
| torität ded päpitlichen Stubles zu be- 


Nachdem er dann im Jahre | P° a 
' "1L.00N. Nur Sonntage: 8303. Für Omaha und 


1878 Bifchof der vereinigten Didcejen 
Tontecırvo und Sora in 
Stalien geworden war, ernannte ihn 


Papft Leo XII, einige Jahre jpäter | 


zum Erzbiihof von Damiette, von mo 


nah Rom jelbft berufen ift, 


Ohne Zeitweriuft fanın Jedermann aud in 


| Den entjernteften Stadtiheilen cine ?leine 


Die kürzlich unterjuchte Provincial⸗ 


artigen Umſatz hatte, wies einen Kaſ-— 
ſenbeſtand von 5 Peſos auf, und der 


Gouverneuren 


Anzeige für die „Mibendpoft‘‘ aufgeben. Gine 
der 56 Unnahmceitellen iit Jedem nahe genug. 


Auch Patent-Medieinen find verfchies 
dentlid) — Eine hat Bernunjtgründe für 
fi), eine andere hat folche nicht. Eine er= 
warb ji) Reputation — eine andere 
nicht. Cine genießt Vertrauen, herdor- 


gerufen duch) ihren Erfolg — eine andere | 


ftägt fi nur auf „Hoffnungen“, 

Nimm e8 nie für fidher an, daß alle 
Patent-Medicinen glei find. 
find fie wahrlid, nicht. 

Laß aber die Iahre ununterbrochenen 
Erfolges und die Zehntauſende geheilter 
und glüdlicher Männer und Frauen, 


Dr. Bierce’3 Golden Medical Dies | 


covery und Dr. Pierce’d Favorite Pres 
feription 

auf die Seite dbe8 Vergleiches ftellen, auf 
die fie gehören. 

Es gibt wohl feinen Staat oder Ters 
ritorium, ja — e8 gibt wohl faum ein 
Land in der ganzen Welt, ob die Bevöl- 
ferung ed anerkennt oder nicht, in wel: 
chem Heutzutage nicht Männer oder 
Frauen eriftiren, die dadurch zufriedener 
und glüdlicher gemacht wurden, daß fie 
die wunderbare Wirkung ded Discovery 
an fic) jelbft erfuhren. 

Dente daran, jo lange dur gefund bift. 
Denke daran, wenn du Frank wirft. 
Und dann beherzige, ob din e8 ermöglis 
hen Fannft, einen DVerjuc damit zu 
machen, jo lange die Herfteller e8 ers 
möglihen, das Wifilo zu laufen, dein 
Geld dir zurüdgeben zu müflen, wenn 
fie dir nicht geholfen: oder wen fie dich 
wicht geheilt Haben. 


—A 
JESEt dou 
welche unter dem Namen “sick headache'’ befanntift. — — — N 
| Rantafee & Bloomington PBaffagier- 


| ug e 
; Kankafee & Gilman Paffagier-Zug.* 4.30N 


einfache, vom gefunden WMenichenverftand gegebene | grzmaftet) Erpreß 


Weiſe, ſowohl zu heilen, al® auch einen Rüdfal zu vers | 
hüten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und daB | 


— Dubuque & 
Mittelalters wußten ebenſo gut, wie unſere heutigen 
nommen Montags. 
ı tag3, Sioug Eity bis Dubugue; täglih bon Dubunue 


| Beftibule Simited 


Igna⸗ 


Auf ſeinem neuen 
Poſten wird er der Nachfolger Mſgre. 
Jacobinis, der als päpſtlicher Nuntius 


Im Jahre 1839 


| Rodford, via Harvard 


| weitere Auskunft, wende man fü 
ı 207 


Dies | 


-Eifenbahn-Zafrpläne, 


Dpet um Geh der Zah Six. om u der 22. Str. und 
am Fuß der 30. Str. Zidet-Office: 19 Clark Str. 
Sig e er dem Weiten müffen an Late Str. beftiegen 


Züge Abfahrt tunf 
j De & ey — vimited. B320 N ar 
e na Po 83.15 

Et. Louis & Tera i o 3 


— 


*282 


odford, Dubuque, Siour € 
Eiowr Falls Ehhnellzug......... 
aRodford, Dubugue & Siour Gitn 


Noclort & Frsebort Hai DR 
oetfor reepo aſſagierzug. 14 
Rockford & zu Ervreß. E * 4 >» 
odford Erproß....... 
aSamftag Naht nur bit Dubugue. bIäglid, ausge: 
eTäglih. ausgenommen Sonn- 


LLON 


88 gu 8 BB 


0 aa m 
Sn m Sea 1 iD 


BER [Täglig. *Täglid, außgenommen Sonne 
ag3. 


Zale Shore Route. 


Kate Shore und Mich. Southern, New Port 
& Hudion River, Bofton und Albany —8 
Die Züge gehen ab und fonmen am wie folgt: Chis 
cago: Lake Shore Denot, Ban YBuren tr, am 
Ausgange der SaSalke Str. Tidet-Officed; 66 Clark 
Etr. und — Str; Abfah 
Zůge ahrt Ankunf 
New York Poftzug (alte Sinte).....* 8.008 * 9 J 
N. 9. und Bolton Tog-Erpre TI0B 185R 
New York und Bofton Sänellzug..* J N 9108 


i t 959 
Allantic-Erpreß, New York & Bo» 
NETTER TTÄRTERT TEN 


] n 
N.D. & Bofton Erpreß über alten 
11.30 


* TZäglid. + Sonntags audgenommen. 


Bebath:Eifenbahn. 


üge ümmen an unb verlaffen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Slart Str. Abfahrt Ankunit 
Et. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8E.5B TEMN 
Zangas Eity, Peoria u. Springfield.* 2.9 1 
St. Louis u. Peoria Beitibuled Erp.* 9. 7. 
Eniter Bart u. Efier Accom * 
Worth Accommodation — — 
Morth Accommodation...........TlO. 
Worth Accommodeation...........t 


* Taͤglich. 7 Täglich, ausgenomme 


Ehicage & Alton:Eijenbahn. 


Brand Union Paffagier-Depot, Canal Str., 
Madison und Adams Str. f 
acific Bejtibuleb Erpreß 
an. Eity & Denver Vejtibuled Lim.” 

Ranias Eity, Col. & Utah Erpreg .. *11.O0R 

St. Lonis Teitibuled Kimited.......* WON 

Epringficld & Gt. Louis Tag-Erpr. + 9.00 B 

Springfield & St. Louis Nadt-Exp. *11.0N 

Yoliet & Streator Accom. .........+5.0R 

* Züglih. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 


r >. 


Monon Noute. 


Depot: Dearborn-Station. Zidet-Dffice: 73 Elart Str 
1. Oltober 18%. - Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Cincinnati „Ihe 
2 . er * 9,308 
Indianapolis und Eincinna 
J 
Bafayette und Louispille 


' Rafavpette und Vouisville 


Bafayette Accomodatıon 
* Alle Züge täglich. 


Mihigan Gentral. 


New York Eentral und Hudion River, Bolton und Als 
|  bauy Eijenbahuen. „Die Niegara Falld_Moute,* 
|  Zidet-Office: 67 Clark Str. Depot ijuß don Lake Str. 

20. Nov., 189, a Antunft 
Voft (über Haupt-Linie).......... f h 
Tag-Erpre® +90 DB +435N 
ı North Shore Limited Veftibuled. *12.20N% *450N 
IM. P. und Boiton Veft............ ° SION * 9.OON 
FAN +11.2083 
FIN 609 
"ION * 8,05 
+3.10N + 435 
1010 N * 8.05 


| —— zn 

Nacıt » Expreß.....----ur 00000... 
Atlantic Erpreß. N.Y. & Bofton 
Grand Rapıda Through Coad... 
Brand Rapids. Shlafwagen.... 

(Ueber Chic. u. Weit Dihigan 
Eifenbahn). 

Grand Rapids Through Foad... 
Grand Rapids, Barlor-Wagen.. F440N + 
Strand Rapids & Must. Sleeyer.. "11.15R * 


* Zügli. + Ausg. Sonn. t Aug. Dion. $ Aus. Sam, 


+90B +45N 
6.0 R 
1.059 


Ehicags & Northiweltern Eifenbann. 


Tilet-Offices: No. 206—208 Clark Str., Oafley Ave 
Station und am Depot, Ede MWelld ımd Kinzie Str. 
Züge Abfahrt Ankunft 

* "19 (5 9 . 9 
Eoumcil Blnffa, Omaha, Denver, | 2800 a 8 2 2 


Kincols, Styur Gity und Orten‘ 5,020 5 2 En 
an der Pacific Küfte....... 50 = — 2 — 


Blatt His md Wyommmg.........5 6.00R 
Et. Paul, Minneabolis, Duluth, sg 6. 00 R 
Eau Caire s11.15N 
Huron, Aberdeen, Winona, und s * 9.003 
Moadijou und Janesville 1200 
X8.30%8 


ION 


STETE 
Bz2ue 


Pan 227723 27,.77-7% 


POHPNRmNm SDR nn 
& 
= 
- 


= 
1 
* 


Milwauker und Racine 


ses 


& 


* * 
Milwaukee, Waukeſha und Madi-⸗ 
ſon 11.30 B 
nennen oe JE 5ON 
Fond du Lar Ofhtofb, Neenad, | *11.308 
Sreen Bay, Mensminee....... TEIO.VON 
Sihkoih, Neenah und Appieton 
Darquette und Bale Superior k 
Ripon und Princeton 11.309 
Aihland, Hurlen, $ronmwood, Bei. j $ 5.00N 
femer und Walefield.......... 1 T10.00N 
Janesville, Watertoron, Fond — ”9.208 
Bac und Oibtofh *4. 


Freeport, Rockford und Elgin.... 
Rockford und Elgin 


wu 
en 


3288688 


—— 


55 
BBRESS 


BESBENE 
S38383 


- 
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Rodford, Belott K Janesville 


| Dixon und Gterling.............- 


STäglih. "Täglid, Sonntags außgenommen. XNur 
Sonntags. HTäglih, Samftagd ausgenommen. +Iäügs 
lid, Diontags ausgerommen. 


Shicage, Milwaufee & &t. Baul:-Bahn. 


Züge verlafjen linion Paffagier-Bayııhof, Ganal und 
Mans Str. Für Milmantee, St. Paul und Minnea« 
8: *5.3ON., "11.00 R., +8.00 ©. gu Milmautee: 

R : 73.00 R., 5% NR... 17.30 N., 


Sioug Eity: *6.MVR., "1110 N HYür Fahrpläne und 
{ sn die Stadt-Dffice: 
Glerf Str, oder Union Bahnhof. *° Züglid. 
+ Tigli, außgenommen Sonntag3. 


ShicagP, St. Baul & Hanias Eity:E@ifenbahn, 


Büge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
N., täglich; 11.40 N., audgehommen Gamjtags. Kon 
men an um 9.03 VB. und 1I.A5N. 


Atdıtfon, Zovela & Santa Fe RNoute. 


Büge gehen ab von Dearborn Station, Edle Dearborn 
und Boll Str. LTidet-Difice: 212 Clark Str. 


Et. Louid & Peoria Erpreß ; 
Galesburg & Ft. Maotion &r....$ 7.45 
efin & Yeorta Erpreß N 
oliet & Streator Erpreß 
unia® City Erpreß 
Denver Limited ......erenrennnn EIN 
Kt. Worth & Galveiton Erpreb..* 6.00 N 
t. Louis Red Erpreß. .......- --- 7 N 
| Galifornia alt Grpreß........--- 3 
Kanſas City Expreß 
* Züglih. $ Sonntags audgenommen. 


— 
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Ehicago, Rod Zdland & Barific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str, ein Blod füdlih vom 
Board of Tradegebäude. Gtäbdtijhe Zidlet- Office: 
104 Glarf Str. 

3 Ankunft. 


Zuge. 
Hinoiß und SJjowa Erpreß...... +75R 
eoria Erpreß 
Spirit Late und Dalota Erbre 
Council Bluffs & Minneapolis — 


irre; . 
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Abendpoſt. 
den, ausgenommen Sonntags, 
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Sährlih, im Voraud bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei : 

Sährli nad dem Außlande, portofrei 


Redakteur: Frig Gloganuer. 


In Hemdsärmeln. 

Noch vor wenigen Wochen erzählte 
der berühmte Nachtiſchredner Depew 
einen Witz, deſſen „Pointe“ darin 
gipfelte, daß ſich die Chicagoer Schwei— 


nefleiſch-Millionäre in Hemdsärmeln 


zum Eſſen niederſetzen. Dieſer Witz iſt 
aber dem großen Depew, oder wenig— 
ſtens den von ihm vertretenen Vander⸗ 
bilts, ſehr theuer zu ſtehen gekommen. 
Denn die reichen Chicagoer Hemdsärmel⸗ 
Kaffern haben die fein geſchniegelten 
New Yorker Geldkönige wieder einmal 
gehörig „reingelegt“. Gleichzeitig ha— 
ben ſie freilich eine ganze Maſſe un— 
ſchuldiger Engländer und eine nicht un— 
bedeutende Anzahl ihrer eigenen Mit: 
bürger über’ Ohr gehauen, Doch werden 
Diefe Letteren jih mit dem Gedanfen 
tröſten müſſen, daß ſchon in der Stein: 
zeit die Kleinen Haare laſſen mußten 
wenn die Großen ſich rauften. 

»Den Chicagoer „Packern“ Armour, 
Swift und Morris iſt es gelungen, die 
Union Stock Yard Company zur Her: 
ausgabe eines ganz beträchtlichen Theiles 
ihrer jährliden Beute zu zwingen. 
Sene Gejellichaft wurde befanntlich vor 
etwa Nahresfrijt für viele Millionen 
Dollars an ein Gyndicat verkauft, 
dejien Schuldfcheine meift von Gnglän- 
dern, theilweife aber auch von den Van— 
berbilt8S aufgegriffen murden. Den 
„Padern“ gefiel e3 durchaus nicht, daR 
fie an dem „Gejchäfte“ nicht betheiligt 
worden waren, Gie behaupteten, man 
hätte ihnen von dem SKaufgelde durch: 
aus 85,000,000 abgeben follen, denn 
nur ihnen fei e8 zu verdanken, daß die 
Stock Nards jo werthvoll geworden 
wären. Da aber aus den alten Eigen: 
thümern nichts mehr herauszufhlagen 
war, fo wendeten fie fihan Die neuen, 
mit der Forderung, ihnen $5,000,090 
von den Aktien der Gefellihaft abzutre: 
ten. Sie ermäßigten [ohließlich ihre For 
derung auf $4,000,000 und fagten den 
Krieg bis auf's Meifer an, als au 


biefes „bejcheidene” Anfinnen abzewiejen | 
| ıft e8 jonnenflar, daß irgendwo nieder: 


wurde. 


Der Krieg begann damit, daf Nelfon | 
Nards« | 


Morris die „Central Stod 
gründete und für fich das Hecht bean: 
Ipruchte, über die Geleife der Union 
Stock Yards Company hinweg zu fahren. 
Während diefer Kal felbitverjtändlich in 
die Gerichte gelangte, eröffneten Die 





Bader einen zweiten Angriff, indem fie 
ein aroßes Panditüf bei dem Dörfchen 
Tollejton in Indiana anfauften und an- 
geblich alle Vorbereitungen zur Berle: 
gung ihrer Schladht- und DVerpadungse 
his trafen. Die Schuld- und An: 
theiljchein = Inhaber der alten Gtod 
Nards:Gejellfhaft, melde wohl ein- 
fahen, dak durch den Wegzug der größ: 
ten Schlädtereien die Stod Nards zu 
Grunde gerichtet werden würden, be> 
ftürmten in ihrer Angjt die Directoren, 
fi doch lieber mit Arınour und Genoſ— 
fen zu vergleichen. Go Fam es, daß der 
ftolzge Depew, der fi nie in Kemds: 
ärmeln, fondern immer nur in vollitän- 
diger Balltoilette zu Tijche jet, mit den 
Ghicagoer Bauernlümmeln in London 
zufammen treffen und imterhandeln 
mußte. Nach den neueiten Nachrichten 
fol e8 ihm und dem Anwalt der enge 
liihen Syndicatsmitglieder gelungen 
fein, eine Berjtändigung herbeizufüh- 
ren. Die Stofd Nards = Gejellichaft 
bat den Grundbefiß in Tollefton Fäuflich 
übernehmen und wahrfcheinlich fo viel 
dafür begahlen müfjen, dah die Kar: 
toffeln und Rüben, die jie allenfalls auf 
bem Lande wird ziehen Fönnen, Zoftipie: 
liger fein werden, ald Orangen und 
Pfirfihe. Außerdem hat fie ohne Zwei: 
fel eine ganze Menge ihrer Aktien an 
die Hemdsärmeligen abtreten müſſen. 
Wenn der filberzüngige Depem wieder 
einmal feine Geiltesfunfen auf die Chi- 
cagoer Schweinemillionäre fallen läßt, 
jo wird er wenigitens das jtolze Be: 
mußtfjein haben, daß jeder Funken einige 
hunderttaufend Dollars Eojtet. 

Inzwiſchen waren ſelbſtverſtändlich 
die angeblichen Vorbereitungen zur Ver: 
egung der Schlächtereien nach Tolleſton 
nicht ohne Einfluß auf das Grundeigen— 
thumsgeſchäft in jener Gegend geblieben. 
Es entſtand zwar kein großer, aber 
wenigſtens ein kleiner „Buhm“, und 
nicht wenige Leute kauften „in der Nähe 
der zukünftigen Stock Yards“ Grund: 
ſtücke auf Spekulation. Dieſe Leute 
werden heute früh erfahren haben, daß 
Ihre Erwartungen, mühelos reich zu 
werden, wieber einmal getäufcht worden 
find. Sie können bewundernd zu den 
Hemdsärmeligen hinaufjhauen, die über 
fie mit derfelben Nihtahtung hinweg: 
Iohreiten, wie ein großer feldherr über 
die Todten feiner Wahlitatt. In 
Hemdsärmeln lafien fich gerade jo gute 
„Sroßthaten“ verrichten, wie imPurpur- 
mantel und im SKriegspanzer. Der 
Unterfchieb ift höchftens der, daß die in 
Hemdsärmeln blos ftehlen, während die 
im Burpurmantel auch noch morben. 


Wie wenig die Farmer auf die 
Mahnung achten, ihr Getreide möglichft 
lange zurüdzubalten, geht aus der That: 
jade hervor, daß jeit 1886 die Ernte 
nicht mehr jo hell auf den Markt ge: 
tommen ift, wie gegenwärtig. Im Mo: 
nat Juli famen in den neun Haupt: 
Marktftäbten des Landes 12,658,000 
Bufheld auf den Markt, gegen durd- 
jnittli 6,000,000 in den drei vor: 
bergehenden Jahren. Am Ende bes 
Monats war die Bewegung felbitver- 
Rändlich viel Iebhafter, als zu Anfang, 
und jest werben bereit3 mehr als 1 Mil- 
lion Bufhel täglich zu Markte ge: 
bad. 

Troß biejes Zubranges nnd troß 

> 
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—— nern 


günftigen Berichte aus denjenigen Staa- 
ten, die eben erft zu ernten begonnen 
haben gder erjt jpäter ernten werben, 
find die Preife ziemlich fe. Die Aus- 
fuhr nad) Europa ift nämlich fo bebdeu- 


tend, dag fhon auf Wochen hinaus 


jeder verfügbare Schiffsraum belegt fein 
fol. An die Märkte in Mittel- und 
Südamerifa, melde die genialen re: 
publifanifhen Staatsmänner unferen 
Farmern als Crfaß für die europäifchen 
Kunden bieten wollten, wird gar nicht 
mehr gedacht. MeKinley, Blaine, Har⸗ 
riſon, Reed und wie ſonſt die Genialen 
heißen mögen, werden gewiſſermaßen 
unter den Millionen von Buſheln zuge⸗ 
ſchüttet, die nach Enropa gehen. 

Der Ausfuhrhandel würde noch viel 
großartiger ſein, wenn die Schiffe, 
welche Getreide hinüberbringen, für die 
Rückreiſe europäiſche Induſtrieerzeug⸗ 
niſſe laden könnten, d. h. wenn die 
Europäer vorwiegend mit Waaren be— 
zahlen dürften, ſtatt mit Gold. Einem 
ſo naturgemäßen Austauſche Haben aber 
die Genialen möglichſt hohe Schranken 
geſetzt. Der amerikaniſche Bauer, der 
für ſeinen Buſhel Weizen in Europa 
eine ganze Elle Tuch kriegen würde, 
muß noch froh ſein, wenn ihm nach Be⸗ 
zahlung der Zölle eine halbe Elle bleibt. 
Auf dieſe Art wird ſein Wohlſtand ge— 
hoben! 


Leiſetreterei iſt ſeit mind eſtens 
zwanzig Jahren der Hauptfehler der 
demokratiſchen Führer geweſen. Die 
ſüdlichen durften nicht mucken, ohne 
als „Rebellen“ gebrandmarkt zu wer: 
den, und die noͤrdlichen waren gänz- 
lich eingeſchüchtert, ſeitdem ſie in 
der Kriegsfrage ſo coloſſale Böcke 
geſchoſſen hatten. Eine demokratiſche 
Platform war immer waſchlappiger, als 
die andere, bis endlich Grover Cleve— 
land die Partei förmlich zwang, ſich klar 
und beftimmt gegen das Raubzoll-Syitem 
zu erklären. \n diefem Punkte ijt fie 
nun endlich einig und muthvoll, aber im 
Mebrigen ijt fie nach wie vor unentjäloj- 
fen, feige und zmweideutig. 

Man erficht dies u. N. daraus, daß 
felbjt Holman von Indiana erklärt, die 
Bundesausgaben 'mühten zwar vom 
näcdhften Gongrejie um mindeftend 100 
Millionen jährlid verringert, aber an 
den Penftonen dürfe bei Leibe nicht ge= 
rüttelt werden, denn biejelben feien 
Ehrenfchulden der Regierung. Lebteres 
ift augenjcheinlich eine faule Ausrede. 
Holman weiß ehr gut, daß auf den 
BVenfionslijten viele Tauſende ſtehen, 
die eines Ghrenjoldes weder würdig, 
noch bedürftig find. Wenn jährlid 130 
oder gar 150 Millionen Dollars für 
Penfionen ausgegeben werden, und «3 
troßdem nothleidende Veteranen gibt, fo 


trächtig gejchwindelt wird. Getrauen 
fich die Demofraten nicht, diefen Schwins 
bel aufzudelen und ihm ein Ende zu 
maden, jo find fie des Vertrauens der 
Wähler nicht werth. Auch in Diejer 
Sade ging Grover Cleveland rüdfichts- 
los vor, und gerade deshalb jteht er 
felbft bei feinen politifchen Gegnern in 
hoher Achtung. 


Reder Schweizer wird in Diefen 
Tagen mit Stolz an den Feiten theil- 
nehmen, die zur Grinnerung an die 
Begründung der fchweizerifchen Republik 
veranstaltet werden. Vor 600 Jahren, 
am 1. Augujt 1291, fehloffen Züri 
und Bern das erjte fejte Bündnif ab, 
da3 fpäter zur Errichtung der Eidgenoj- 
fenfhaft nnd zur Vertreibung der frem: 
den Unterdrüder führte. Geit jener 
Zeit hat die Fleine Schweiz ihre Unab: 
hängigfeit inmitten aller Stürme und 
MWandlungen zu behaupten vermodt. 


Sie hat alle Angriffe von Außen abgez | 


fhlagen und alle inneren Schwierigfei- 
ten glüdlic überwunden. Auf Ddemg 
engen Gebiete wohnen drei verjchiedene 
Nationalitäten friedlich nebeneinander, 
jederzeit bereit, einem gemeinfamen 


| Feinde die Stirn zu bieten. 


Die unbedeutende Alpenrepublif bat 
e3 dahin gebracht, daß die mädhtigften 
Völker Guropas ihre Vermittlung in 
Anfpruch nehmen, wenn c8 fich um große 
Sriedenswerfe handelt. An der Schweiz 
ift der Weltpojtverein und die Vereins 
barung über die Schonung der wehrlojen 
Kriegsopfer zu Stande gefommen, und 
die Schweiz wird wahrscheinlich auch Die 
längjt zur Nothwendigfeit gewordene 
Verjtändigung über den internationalen 
Arbeiterfchut herbeiführen. Wie vielen 
politifh Verfolgten die Schweiz jchon 
Zuflucht gewährt, welchen Einfluß fie 
auf die Gejtaltung der Staatzformen in 
anderen Ländern gehabt bat, braucht 
nicht befonders hervorgehoben zu werden. 
Die ganze gebildete Welt ijt der Schweiz 
zu Dank verpflichtet und wird fich mit 
ihr des Tages freuen, an dem die Kleine, 
aber fraftvuolle Republik in’3 Leben trat. 


Lotalbericht. 
Nichter Altgeld ein Privatmann. 


Richter John P. Altgeld, welcher ſeit 
den letzten fünf Jahren einen Sitz im 
Superiorgericht inne hatte, iſt ſeit geſtern 
definitiv zurückgetreten. Er beabſichtigt, 
ſich ſeinen Privatgeſchäften, beſonders 
der Verwaltung ſeines ausgedehnten 
Grundbeſitzes, zu widmen. Das vor 
Kurzem durch die Preſſe beſprochene Ge⸗ 
rücht, daß Herr Altgeld bamit umgehe, 
als demokratiſcher Gouverneurs⸗Candi⸗ 
dat aufzutreten, erklärt er für abſolut 
unbegründet. 


Hat Lunte gerochen. 


Die Polizei der Viehhöfe iſt auf der 
Suche nach einem gewiſſen James Hall 
aus Jowa. Derſelbe ſtahl vor einigen 
Tagen eine Heerde Vieh, die einem 
Herrn J.H. Sinclair in Eresco gehörte, 
und verjandte fie ih die hieſige Groß— 
[hlächterfirma Means & Vaughan. Der 
Diebitahl wurde jedoch entdedt und bie 
biejige Polizei benachrichtigt. Geftern 
traf das gejtohlene Vieh bier ein, aber 
Hall, der wohl Wind von der ihm dros 
benden Gefahr betommen haben mochte, 
bat fich bisher noch nicht jehen Tafjen. 


56 Uinzeigen » Annahmeftellen ftehen dne@ 
vas Zelepyhon mit Der Saupt : Dffice der 
„Ubendpoft‘‘ in Verbindung. > 
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| ohne ihn zu mißhandeln. 
| ging er nad dem erjten VBerfuch, fich zu 


Aus Dem Polizei - Hauptquartier. 


Der entlaffene Polizift Guftavfon 
wird wieder angeftellt. 


Verſchiedenes. 


Der Poliziſt Guſtavſon, welcher be> 
kanntlich am 12. Juli durch den Inſpek⸗ 
tor Schaack entlaſſen worden war, iſt 
geſtern durch den Chef wieder angeſtellt 
worden. Das Zeugniß, welches am 
Mittwoch vor dem Polizei-Unterſu⸗ 
chungsrath gegen Guſtavſon beigebracht 
worden war, wurde nicht für hinreichend 
erachtet, ſeine Untauglichkeit als Poliziſt 
zu beweiſen, dagegen ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß zwiſchen ihm und dem Inſpek⸗ 
tor Schaack eine alte Feindſchaft exiſtirt, 
die nach Anſicht der Unterſuchenden den 
Hauptgrund für die Entlaſſung des Po⸗ 
liziſten bildete. Guſtavſon iſt unter den 
Befehl des Inſpektors Lewis geſtellt wor⸗ 
den, kommt alſo mit Schaack nicht mehr 
dienſtlich in Berührung. 

Der Polizeichef hat geſtern Abend fol⸗ 
genden Generalbefehl ausgegeben: Die 
Reſignation des Lieutenant Kemming 
vom 29. Precinct iſt angenommen und 
tritt von heute ab in Kraft. 

William Fitzgerald, Sergeant im 28. 
Precinct, wird zum Lieutenant befördert 
und übernimmt ſeinen Preeinct an Stelle 
des Lieutenant Charles J. Johnſon, der 
nach dem 27. Precinct verſetzt wird. 

Poliziſt Bernard Snell vom 25. Pre⸗ 
cinet wird zum Sergeanten im 28. Pre⸗ 
cinet ernannt. 

Sergeant Kellogg vom 28. Precinct 
wird zum Poliziften degradirt und ber 
Polizift Stephen Kalftad vom felben 
Precinct zum Sergeanten beförbert. 

Die Refignation des Lieutenants 
Chas,. D’Connor vom 30. Precinct bes 
hufs Benjionirung wird angenommen 
und tritt von heute ab in Kraft. 

Sergeant Adam Fyfe vom 30. Pre: 
cinct wird an Stelle D’Connord zum 
Lieutenant befördert. 

Poliziitt William Sauer vom 80. 
Precinet wird zum Gergeanten be- 
fördert, 

Der Unterfuchungsrath befchäftigte 
fich geitern Abend mit dem Falle bes 
Poliziften Munjon von der W. Chicago 
Ave. Station, welch’ Lehterer angeklagt 
ift, den 24. Yahre alten, No. 117 W. 
Indiana Str. wohnenden Leo Budhbin: 
der verfnüppelt zu haben, Buchbinder, 
der in Yolge der erlittenen Mikhand- 
lungen bis gejtern feine Wohnung nicht 
verlajjen Fonnte, war anmwejend, und die 
Spuren der Munfon’fhen Knüppelbiebe 
waren noch an feinem Kopfe zu fehen. 
Der Polizijt juchte fich zu vertheidigen, 
indem er angab, baß die Gegend, in 
der Buchbinder wohnt, allnädhtlich durch 
Strolde unfiher gemaht würde, und 
daß Buchbinder, der mit vier Anderen 
auf einem Geländer faß, fich weigerte, 
einem Befehl, den Pla zu verlajjen, 
nachzukommen. 

Der Unterſuchungsrath behielt ſich 
die Entſcheidung vor. Ein weiterer Fall 
von polizeilicher Brutalität ereignete ſich 
geſtern an der Ecke von Lake und Clark 
Str., vor den Augen einer zahlreichen 
Menſchenmenge. Einer der Augenzeu— 
gen erzählte darüber Folgendes: „Ein 
junger, gutgefleideter Mann wurde durch 
einen Poliziften in Civilfleidern ver: 
haftet und jtväubte fich dagegen, biefem 
zu folgen. Daraufhin Fam ein Bolizijt, 
defien Stern die Nummer 2896 trug, 
über die Straße, welcher den jungen 
Mann bei den Armen faßte, und ihm 
diefelben hinter den Rüden drehte. Als 
der Gefangene protejtirte, erhielt er 
einen jo wucdhtigen Schlag in’8 Geficht, 
daß ihm das Blut aus Nafe und Mund 
jirömte, 

Der junge Mann war fhmächlich ges 
baut und e8 wäre für die Polizijten eine 
Kleinigkeit gewefen, ihn zu übermältigen, 
Außerdem 


mehren, gutwillig mit den Beamten. * 
Weiteres über den Fall ift vorläufig 
nit in Erfahrung zu bringen! 


Geftrige Brände. 


Knappes Entfommen einer Dame, 


In dem zweiten Stodwerfe des Haufes 
No. 128 N. Clart Str. bradh geftern 
Nachmittag ein Teuer aus, das zwar 
bald gelöjcht wurde, der in der dritten 
Gtage des Haufes wohnenden Frau T. 
3. Davis aber nahezu bas Leben ge: 
toftet hätte. Die Dame wurde erjt 
duch das DVorfahren der Sprigen auf 
die Gefahr aufmerkffam, nahm fchleu: 
nigjt ihr dreijähriges Söhnchen auf ben 
Arm und verjuchte über den bereits in 
hellen Flammen jtehenden Corridor und 
die Treppen binabzueilen. Mit ver: 
fengten Haaren, fhmerzhaften Brand» 
wunden an den Armen und nahezu ohn= 
mächtig vor Aufregung, wurbe fie von 
den Tjeuerwehrleuten in Sicherheit ges 
bradt. Das Sind blieb unverlekt. 
Der pefuniäre Schade ift unbedeutend. 

Das zweiltödige Gebäude No. 8359 
Superior Ave, wurde gejtern früh ein 
Raub der Flammen. Der Eigenthümer, 
Jacob Cohen von No. 283 92. Str., 
erlitt einen Schaden von $2500, wäh: 
rend der Wirth Drigalsfi, welcher im 
Erdgeihoß fein Gejhäft betrieb, einen 
Verluft von $1800 zu verzeichnen hat. 
Zwei weitere im Haufe wohnende Fa- 
milien famen um ihre gefammte Habe. 
Die Entjtehungsurjache des Brandes ift 
unbefannt. 


Bon einem Farbigen geftodhen. 


Der Fuhrmann Georg Engel, welder 
in Dienften der „American Brei Aff.“, 
192— 194 Madifon Str., jteht, wurbe 
gejtern Radhmittag von einem farbigen 
Stiefelpuger, Namens Haymood, an 
ber Ede der Madifon Str. und 5. Ave. 
mit einem Mefjer in die Seite geftocyen. 
Mie es fcheint, beleidigte Haymood ben 
Engel, worauf biefer dem Schwarzen 
einen Schlag in’s Geficht verjegte. Lek- 
terer machte dann augenblidlich von ſei⸗ 
hem langen Mefjer Gebraud. Der 
Varbige entfloh und der Verwundete, 
bejien Wohnung fi No. 52 Bowen 
Ave. befindet, wurbe nad) dem County: 
Hofpital gefhafft. 

Die „Abendpon‘ iR DaB anerkannt Dee 
Deutide Blatt für Fleine 
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Stimmen aus dem Bolte. 


Für die unter_diefer Rubrik ftehenden Gittfendungen 
tft die Mebaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefanbt.) 
An die Mitglieder des Nordame⸗ 
rikaniſchen Turnerbundes. 


Durch verſchiedene Veröffentlichungen 
der Chicago Turngemeinde und einen 
von ihr augenſcheinlich beſtellten Brief 
des Turners Hein in New York find die 
im biefigen Qurnbezirt obmaltenden 
Streitigkeiten in einer Weife beiprochen 
worden, bie nit ohne Ermiderung | 
bleiben darf, 

Während e3 fi ausfhlieglid um bie 
Frage handelt, ob die Chicago Turnge- 
meinde die Gejege und Prinzipien de3 
Turnerbundes verlegt hat und de&halb 
in der gejeglih vorgefhriebenen Weije 
zur Verantwortung gezogen werden joll, 
fucht man die Sade jo darzujtellen, als 
ob die Turngemeinde den Turnerbund 
gegen die Angriffe anarhiftifher&lemente 
zu vertheidigen hätte. Gerade das 
Gegentheil ift der Yall: 
Die Turngemeindbe Huldigt 
anardiftifhen Örundjäßen, 
d. b. fie verlett und mißad- 
tet in frivolfter Weife die 
Gefeße, und ihre Gegner 
treten für Dbiejelben ein. 

Wenn nun wirklich unter den lehteren 
fogenannte Anardijten wären, jo würde 
das an der Sache zwar nichts ändern, — 
diefe Anardiften wären in diejem Falle 
wirklich die Vertheidiger des Gejeges — 
allein dem ift nit jo. Die Gegner ber 
Qurngemeinde refrutiren fih nit aus 
dem Lager der Anardiften, fondern ftel: 
len fich, infofern es jih um turnerifche 
Ungelegenheiten handelt, voll und ganz 
auf die Platform des Bundes, wie fie 
dur die prinzipiellen Beihlüffe erläus 
tert ift, 

Es liegt demnach von unferer Seite 
nidt einmal das Bejtreben vor, die Ge- 
fee be3 Bundes zu ändern, ober bie 
Grundfäge „radikaler* zu machen, was 
übrigens, fofern es in gejeßlicher Zorm 
gejchehe, auch Feim Verbrechen wäre, 
jondern wir wehren uns einfach gegen 
den Berfud, die einzelnen Vereine von 
der Autorität de3 Bundes unabhängig 
zu maden und auf diefe Weife reaftios 
nären Beftrebungen freie Bahn zu ers 
öffnen. 

Das Anardiften: Wau Wau“ bes 
Zurner3 Jacob Hein ermeilt fi dem 
nad als ein durchaus verfehltes Unter: 
nehmen; der ganze Bau feiner Schluß: 
folgerungen fällt wie ein Kartenhaus 
zufammen; und er hätte offenbar beijer 
gethan, feine Weisheit für fich zu bes 
halten. 

Indefjen, Jeder blamirt fi) fo gut er 
fann, 

Was die Turngemeinde anbelangt, fo 
ift ihre Vergangenheit zu befannt, als’ 
dak an ihrem guten, reattionären Wils 
len zu zweifeln wäre. Gie fchlägt an 
ihren Geldbeutel, rechnet der Welt vor, 
wie viele taufend Thaler fie jhon für 
turnerifche Zwede geopfert hat und ver- 
langt dafür, daß Jedermann ruhig zus 
fhaue, wenn fie Gefeb und Recht, 
Grundfäte und übernommene Pflichten 
verhöhnt. 


Der Turnerbund macht den Vereinen | 


die Pflege des geiftigen Qurnens zur 
Pflicht, die Turngemeinde fpottet diejer 
Verordnung; bie Gefege gewähren frei= 
zügigfeit innerhalb des Bundes, die 
QTurngemeinde mweift aber Jeden zurüd, 
dejien freifinnige Anfhauungsmeife ihr 
mißfällt; fie maßregelt wider Gejeß und 
Recht alle diejenigen Mitglieder, die 
dem Bunde treu find und ihr damit 
irgendwie unbequem werben; fie jet den 
gefeßlich berechtigten Anordnungen der 
Bundesbehörden offenen Widerjtand ent- 
gegen, anjtatt den Verfuch zu machen, 
auf dem Wege einer geordneten Gejek: 
gebung ihre Wünfche Durchzufegen. 

Der Bundesvorort hatte der «Turnge: 
meinde aufgegeben, ihre Statuten in 
Einklang mit den Bunbesgefehen zu 
bringen, dieſelbe machte aber nicht blos 
den lächerlichen Berfudh, gegen diefe An: 
ordnung an die Bundestagjagung zu 
appelliren, fondern ift im Begriff, fich 
durh Revifion ihrer Statuten immer 
mehr vom Bunde zu emanzipiren: Sn 
der Berfammlung vom 29. d. M. lag 
ein Entwurf ber renidirten Statuten 
zur Berathung vor und e3 wurde Fol: 
gendes beſchloſſen: 

„8656. Am Abend der Aufnahme hat 
der Candidat zu erklären, ob er ſich mit 
der Conſtitution und Platform genau 
bekannt gemacht hat. Der Sprecher 
nimmt ihm jodann in öffentliherSigung 
das Ehrenwort ab, fih unter jeder Be: 
dingung der EConjtitution und 
den Befhlüjjen der Gemeinde 
unterwerfen und überhaupt in jeder 
Beziehung durch männlihes Betragen 
ber Gemeinde Ehre machen zu wollen.“ 

Afo — nicht auf die Bundesfta- 
tuten, fondern auf diejenigen ber 
Gemeinde und- deren Be: 
f&hlüffe folen die Candidaten mit 
Ehrenwort verpflichtet werden. 

Ferner $ 2 Art. 2 lautete früher: 

„Die Gemeinde fol ala Glieb des N. 
U. Turnerbundes bejtehen.“ 


Derfelbe ift folgendermaßen. revibirt: 


„Die Gemeinde anerfennt und erjtrebt 
die Principien des N. X. Turnerbundes. 
Candidaten zur Aufnahme müjjen ben 
Bedingungen genügen. Jedoch be: 
hält ji die Zurngemeinde das Recht 
vor, weitere Beihränfungen Binzuzu- 
fügen, wie überhaupt, ihre Mitglieber- 
lifte und alle ihre innern Angelegenbei- 
ten nad) eigenem Ermejjen zu regeln.“ 


Ach glaube, biefe Ihatfadhen werden 
die Mitglieder des Turnerbundes belehs 
ren, daß die Chicago QTurngemeinde ein 


»| bundestreuer Berein nicht it, und daß, 


wenn fie noch immer ben Anfprucd er: 
hebt, ein Mitglied bes Bundes zu fein, 
dies nur zudem Zwede gejhehen kann, 
ben Bund zu zerjtören, der in reaktio- 
närem Sinne umgugeitalien. 
Chicago, den 31. Juli 1891, 
Mit Turnergruß 
Julius Bablteic. 


* Die Weit Chicago Straßenbahn: 
Gejelfchaft erwirkte geftern einen Bau 
erlaubnißjcein für die Errichtung eines 
einftödigen Mafjhinenhaufes auf bem 
Grundftüd No, 28 Desplaines Str. 
Die Gejellihaft beabfichtigt befanntlich, 
die Kabelbahn bis zur State Str. aus: 
zubehnen, wodurch bie Aufftellung mei: 
terer at endig wirb. Die 


mern. u rn een me ne 


Welausſtellungs⸗Rotizen. 


Die Verſchönerung des Lake Front 
DParfs angeordnet. 


Endlih hat das Weltausjtellungss 
Direktorium befejlofjen, etwas zur Ver: 
ſchönerung des Seeufer-Parks zu thun; 
ob daraus aber noch in dieſem Sommer 
viel wird, iſt mehr als fraglich. Das 
Publikum wird alſo immerhin noch für 
eine Zeitlang Gelegenheit haben, ſich an 
dem meſancholiſchen Landſchaftsbilde, 
nämlich einem paar abgeſtorbener Bäume 
und einer Anzahl antiker, wurmſtichiger 
Bänke, mit einem Fruchtſtand als Hin: 
tergrund, zu erfreuen. 

Vorläufig hat der Landſchaftsgärtner 
Ullrich einige Leute angeſtellt, welche 
den im Park umherliegenden Unrath 
zuſammenhäufen. Herr Ullrich iſt ſehr 
erfreut über den Beſchluß der Direkto⸗ 
ren und will es ſich zur Ehrenaufgabe 
machen, den „Eingang zum Weltausſtel⸗ 
lungsplatz“, wie er den Lakefront-Park 
nennt, mit der Zeit in ein kleines Para—⸗ 
dies umzumandeln. 

Baumeifter Burnham ijt angemiefen 
worden, einen pafjenden Bauplak für 
das Mrbeiter-Hotel im Jadjon Part 
auszufuchen, 

Die amerikanifhen Weltausjtellungs: 
Commifjäre find heute in Berlin einge: 
troffen, 


* Die zwanzigjährige Mulattin 
Minnie Shoufe wurde gejtern auf Ver: 
anlafjung des Theodor Hebding an der 
Ede von State und 28. Str. verhaftet. 
Das Franenzimmer fol den Kläger vor 
einigen Monaten bei einem Schäfer: 
ftündden um $310 bejtoßlen haben. 

— — —— 
Briefkaſten. 


F ˖ W. Eine deutſche Esſskadron Kapal— 
lerie zählt in Friedensgeiten, von etwaigen 
Abkommandirungen abgejeden, 125, in 
Kriegäzeiten 250 Dann. 

2. 8. 9% Grad Wärme, 


Kari Schmidt. 1) ir „Eingejandt” 
ift fe unveritändlich, ba wir abiolut nicht 
aus thın entnehmen Tönnen, was Sie eigent> 
lich wollen. 
allgemeinem Intereffe Frauen Sie 
allerdings nichts zu bezahlen, 
Een 


Beqrabnitz⸗ Blumen und Blumenſtüdcke ge⸗ 
Itefert innerhalb einer Stunde, u. r8 
MWabajh Ave. und Monroe Str, 19 


Todes⸗Auzeige. 


, bom erhaufe, 

ö 24 a verer 22 

Kirde, don da nah dem Eoncordin-iFriedbofe 

ftatt. Nm ftille Eheilnahme bitten die betrübter 
Dinterbliedeneh ; 


Garl uns Gpraliue Bed), Eltern, 


Zine, Gattiff, 
hexefe, Emil, Emma, 


Ihesdor, 
Sarl, Minna, S:ihmiiter. 


Doded: Anzeige 


don de 


 Platvütjche Gilde: 
j Chicago No. 1. 


“ _ Biemit allen Beamten un 

Mitgltedern be trurige Nah 

riet, dat uns roder 

Franz Guilka am Frie⸗ 

dag, den 31. Juli, Namid⸗ 

hm dags half 8 Udr fsorben tft. 

De Beerdigung findet am Sönndag, den 2, Auguft, 

hat Truerhüs, IZTZON. Afhland Ave, na Waldheim 
tatt. 

ck, 


Dın. Sad, Meiter. 
Etlert Diertd, Schriewer, 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten hiermit zur Nagricht, daß 
unjer Freund Fran! Geilta Freitag Nachmittag um 
bald drei Uhr ım Alter von 31 Jahren plößlich geitor- 
ben-ijt. Beerdigung findet Sonntag Nakhmittag um 
ein Uhr vom Haufe jeiner freunde, 580 N. Afhland 
Ude, nad Waldheim ſtatt. 

Familie Walther und Freunde. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß umjere inmigft geliebie Tochter und I ren 
Satharina Winter am Freitag Morgen 6 Uhr ges 
ftorben it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2. Auguft, 4 Uhr Nachmittags dom Trauerhaufe, 
SON. Elarf Str, nad Graceland. Um ftille Theil» 
nahme bitten Die Hinterbliebenen. 

Dayton, O., Zeitungen bitte copiren. 6 


Zodes- Anzeige 


— und Bekaunten die zer Nachricht, daß 
unfere Mutter und Schwiegermutter Maria Baum: 
gartner im 93. Vebendjahr am 31. Juli, 3 Uhr Ntag= 
mittagß, geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nahmittag 1 Uhr vom XZrauerbauje, 179 
Elybourn Ave. 
Francidca FTettenborn, Tochter, 
9 Wriedrid) Zetienborn, Schwiegerjohn. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nadriht, daß 
unjere liebe Toter Warli Bauıner reitag, den 
31. Suli, im Alter von 5 Monaten geitorben ıft. Die 
Beerdiguug findet Sonntag, den 2. Auguft, um 11lihr 
Morgens, vom Tranerhauſe, de Waſhburne Ave. mit 
der Wisconfin Gentral-Bahn neh Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Karl und Anna Baumer, 
0 nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Doris iebertogn am 
Donnerftag Nahmittag 214 Uhr im Alter don 62 Jah 
ren, 4 Monaten gejtorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntgg, den 2. Auguft, 1 Uhr Nahmittags, 
dom Trauerhaffe, 296 Jane Str, nad Roſehill. 
ftile Iheilnahme bittet 
frja9 Henrn Fieberkorn, Gatte. 


Geſtor ben. Friedrich H. Wiele im Alter 
von 29 Jahren 2 Monaten. Beerdigung um 1Uhr, 
Montag, 3. Auguit, von 565 W. Gbitago Ave. Caro⸗ 
line Wirte, Mutter; Henry Wiele, Bruder. 0 


Geftorden. Franz Robert, geliebter Sohn 
von Peter und Eprijtine aut, im Alter don 2 Jahren 
und 8 Dlonaten. — von 12 Evans Court 
Montag, 3. Aug. um 1 Uhr nad St. Bonifacius 
Kirchhof. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten die ſich an dem Be⸗ 
rüdniß unſeres lieben Sohnes Seorg betheiligt 
En, agen wir unjeren innigjten Danf. 
9 Urban und Katharina Ehmik. 


Mrs. M. K. BIRREN & SOHN 
Beihenbeitatter u. @inbalfiamirer, 
Telephon 3130. 171 6. Chicago Uve. 

Bjul2w?7 


Achtung, Deutihe Soldaten! 


Alle ehemaligen 
deutjen Soldaten, 
die gewillt find, 
einem recht militä« 
riihen Verein bei⸗ 
autreten, haben eine 
gute . Gelegenbeit, 
eınem jolden bei» 
utreten. Derielbe 

Sterbe- und 
Kranklenunterftüg- 
ungen. Alle ame» 
raden Morde 
weitfeite jollten e8 
nicht verfämmen, 
Dienftag, Den 


; Tee J 

nen. Anmelbungen können jeben erjien-und dritten 
Dienftag im Monat im Bereindlo te_ bei _bem 
Präfidenten G. $. Dittberner, 518 Dibifion Str., 
unb aud bei Schretär Ehas. Ylland, 665 
Bloomingdale Ade., entgegen genommen werden. 8 


Aufruf. 
Ale Diejenigen, die fih dem Sierijs eu verea 
a 


10 Unter» 
en und ihte Sreunde BD ef, u 


dofrf irn 


— — —— ne — 


2) Für ein „Eingefandt* von | 


LER ER 2 LEERE FRE 


u | —- 


Central Turn⸗ Verein. 


Dereins- und Schüler⸗ 


Ereurfion u, Pic-Jlic 


Sonntag, den 2. Auguft ’91, in 


Eckerts River Grove, Desplaines. 


EI” Abfahrt des Sperialzuges vom GE. &N. U. 
Bahnhof, Wells und * Str., 9 Uhr Borm., und 
= an Elybourn Place Station (Elnbourn Place und 

bland Ade.) um 9.30 Dorgend. Rüdfahrt 7 Uhr 
Abends. 

Preisturnen und Volksfpiele, 

Zidet3 50c @ Terfon. Kinder unter 12 Jahren 25c, 

Tiets zu haben beim Verwalter der Central Turn« 
Halle, 115 —1115 Miltwaufee Ave. S 


Jährliches 


Schülerfeſt und Pit-Nic 


des 


TURN-VEREIN „EINGKEIT“ 


am Sonntag, den 9. Yuguft 1891, 


in Schuth’s Crove, 


am Deöplaines River. 
Zitet3 für die Yahrt nebft Eintritt zum Grove 
50 Eent3 @ Perion. 
Züge verlaffen den Yllinois Central Bahnhof, am 
* e der Randolph Str., punkt 8.20 und halten au 
aljted Etr., Ajhland und Wejtern Ave. 18,25jllag2 


Vorlãufige Auzelge —— 


Großes 


* > 
- If} 

Pic-Jüc u. Sommernadisfefl 
— de⸗ — 
Rheiniſchen Vereins, 
abgehalten Sonntag, den 23. Anguſt 1891, in 
FHERDTS GROYVE, 

Ede Belmont und Elybourn Ave. —— 
Preisiießen, Preistegeln, Wettlaufen und viele ana 
dere Beluftigungen. 

Eintritt 33e. Damen in Herrenbegleitung frei 
Zum zahlreichen Bejuc ladet ergebemit ein 
Das Eomite 


Vierzehntes 
Cannſtatter 
Volksfeſt 


Dergnitaltet vom— 


Schwaben Berein 


Sonutag und Moutag, 
dem 9. und 10, Yuguft. 
ROSDENSCROVE 


Große Excurſion, 


deranſtaltet vom 


Deutſchen Kriegerverein von Chicago 
an. 


Beutihen Bundes » Kriegerfeft, 
abgehalten vom 15.-18. Auguft ». J. in 


Fort Wayne, 


Indiana 1,8,1400 


: Abfkhrt vom. Rod Jaland » Bahnhof an Ban Buren 


| 


} 
I 
} 


| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


Str., am Samitag, den 15. Auguit, Nadhın. 3 Ihr. 

Preis für Htim und Herfahrt 5 Dollars. 
EI” Tidet3 find für 8 Tage gültig und find Bei fol» 
ge Kameraden zu haben: Norbdieite: S. Uhl, 96 
Iyboufn Ave; Wm. Bulchhorn, 73 Slybourn Ave; 

. Bogelgeiang, 74a Sale Ape.; -W. Mefter, 144 
ichigan Str. Karl Kehler, 1268 N. Nihland Ave. 
Weſßſeite: Albert Anbach 1134 Milwaukee Ade.; Geo. 
= bauen, 239 MW. 12. Str. Sidjette: Oscar Güngel, 
93 &. Slart, Str.; Otto Holftetn, Germania Turnhalle, 
Halfted und 34. Str., jowie am Depot. Das Gomite, 


ie ——— — 


Großes Pice-Nic und Volkls-Feſt, 
-vveranſtaltet vom ⸗ 
St. Bonifacius Liebesbund 
D.R. 8. ©. B.,) 
am Montag, 3. August ’91, 
in ſtuhus Vark, Milwaukee u. Powell Ave, 
— —— 250 @ Perfon. 
EI Im Falle ungünftigen Wetters findet bag Pic« 
Nic am folgenden Diontag, dem 10. Auguit, jtatt 0 


Grosses Pic - Nic 
und Sommernahtsfeit, 


arrangirt vom 


CHICAGO CONGERTINA - CLUB 
n HOBRDTS GSROVE, 
Ede Belmont, Wejtern und Elybourn Ave. 
Sonntag, 2. Auguſt O1. Anfang 2 Uhr Nadım, 
Ticketß8.........ꝛBe fur Herr und Dame. 


———— —— 


Sonntag, den 2. Auguſt 1891, 
cn 
GROSSES PIC-NICO 
im Nord⸗Chieago Schuͤtzenpark. 

28 Stämme des Ordens halten ihr Sommerfeſt. 
Bruder Chas. Hacker mit ſeiner aus 20 Mann beſtehen⸗ 
den Indianer-Band wird viel zum Gelingen des Feſtes 
beitragen. Zu regem Beſuch ladet freundlichſt ein 

Das Comite. 

EI” Lincoln und Glybourn Ave.-Gars fahren für 

einjaden Fahrprei® bi8 zum Grove. 9 


Großes Pir-Uir 


zum Beften des 


Uhlich Waiſenhaus 


Donnerſtag, den 6. Auguſt, 1391, 


n OGDENSCGROYVE | 


famobis | zen | ö 
| Garten. EW" Bei ungünitigem Wetter findet das 


Eintritt 5 Gent3. 


Grosse Excursion, 
veranftaltet vom Freien Sänger = Bund nad 
Gardnerd Park, Kenfingtön, am 2. Auguft. 
Hauptzug 9:0 vom J12. Gentral-Bahnıhof. Tidet3 für 
NAundfahrt und Eintritt zum Grove 50c, 1l1jllaugO 

Ihr 


Arbeiter! Zrleider! 


zu Fabrikpreiſen kaufen? 
Wir bieten jetzt die Gelegenheit, einige Dollars zu 


Wollt 


m | eriparen. Kauft direft von ber Fabrıt! Ein guter 
| Anzug zu 85.50 und 86.50, 


Storepreiö $9 und $10, 
Seine wollene Hoien 82.90, Storepreid 84.50 und 85. 
Mir eriparen Yhnen don $3 bis Ban einem Anzug. 
€3 lohnt fi, bei uns vorzuipreden, ehe Sie na 
einem Retail-Store gehen. 


The People's Clothing House, 
Derlaufs - Lokal: 51 Gaſt Lake Str., obenauß. 
EI Deutihes Geidhäft. nabe State Str, 


Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntagd bon 9—12 Uhr 
28jl2di2do2jas 


Der Apollo Kauverein 


eröffnet feine 12, Serie am Montag, den 3. Auguft 
1891. Berfammlung jeden Montag Abend 8 Uhr in 
KROLLS HALLE, 535 Blue Island 
Ave., ivo Altien in ber neuen Serie gezeichnet wer 
den können, oder zu jeder Zeit bei Cha3. F. Eur 
wmacher, jr., Selretär, Ede 12. Str. und Blue Island 
Ave. 25j,10g9 


PEERLESS BAU-VEREIN 
erdffnet eine neue Serie, Geld zu verleihen. Berfamm- 
Iung jeden Dienftag Abend in Rigbeimer3 Halle, Union 
und Liberty Str. B. Bebrem, Seh. 

imodi0 
The 6th Ward Building & Loan Association. 


Diefe Gejellichaft giebt am 8. Muguft eine neue Serie 
don Antbeilicheinen aus. Veriammlungen finden ftatt 
jeden Donnerjtag Abend in 772 S.Halfted Str. Geldzu 
verleihen an Mitglieder zu 6 biß 8 Proz. obtte Prämie, 
famodimidoO Der Seftetär. 


Chicago Natatorium 
(Shwimmfdule), 


888-890 Milwaukee Ave. 
Die vorläufige Gröffnufg der Abtheilung für Herren 


findet am 
.1. Auguft (Samitag), 1 Uhr Nadım., 


att. Die große Eröffnungsfeier wird in wenigen 
agen üngezeigt werden. 


L. J. KADISH, Panager, 


UMZUG! 

Dr. NR. ©. LZentes hat feine Office don 945 Sins 
coln Ave. na 1072 Lincoln Yive., Ede Belmont 
Üde., verlegt. Spreiiftunden 8-9 Ir Morgens, 
1-2 Uhr Radm., 7-8 Uhr Abends. didoſas 


SEE 


©. Ave bwi 


— 


DT = 
Conzeft 


. 


— — 


3mpiiers 


Sommer: 
Feſt 


Veteranen der Deutgehen Umnhh 


Sonntag, den 2, Augunfl, 


im Louisenhain, Altenheim, 


Preisfegeln, Weitgbeinigen gen aller Art, Feue 
merk ı. |. mw. Ticet3 incl. Eifenbabnfahrt Hin an 
ber 50c @ Berfon; obne Eiiendahniahrt ic @ Pere 
jon. Züge verlafien Northern Pacifie Depot, 5. Ark, 
und Harriion Str., 10:20 Morgend und 12.01 Mitte 
tags. Xidet3 haben für die jpäteren Suburban-Züg 
ebenfalls Giltigkeit, midoja 


7. grotes 


Volksfeſt 


J — Vverbunnen mit'n — 
UMTO 
= arrangeert bon de" 


Plattdütſche Gildd 


Bu Chicago No. 1, Äi 
am Söndag, den 2. Augufi 1891, 
— in — 
KUHNS PARE. 


Vergnögungen aller Urt ward dar fien för 2 
jung. Gilde-Mitglieder dem bie Vörwiefung ebre 


Aftetkens frien Intritt. Tickets 25c G Perion. 
—A 


Marſch⸗Route: AſmarſchMorgens Klock 10 von Mi 
wautet und Chicago Ave, Chicago Ave. weſt betNodle, 
nördlich bet Auguſta, weſtlich bet Paulina nördlich be 
Milwaukee Ave. und dann weſtlich nahn Part. mil 


Schwarzkünfler Pit⸗Niſ 


— arrangirt bon — 


Typographia No.9 
am Sonntag, den 2. Auauft, 


ı DE BERGES GROVE 
Eds Halfted und Evanfton Ave; 


Eintritt SB Conts für Here und Ofen, 
Preidlegeln, Wettlaufen undj andere Beluftigungei® 


Haljted und Marfet und Eity Limit? Gars Iapıen 
aum Grobe. j 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug u. Boltebelnftigungen. 


deranftaltet vom dem 


Trägern dei „Abendpoft’ 


am 


Sonntag, den 30. Auguft 1891, 


in 


KUHN’S PARKy 


Milwaukee und Powell ven 
Kidets: Don den Trägem 15 Cents & Barton, 
Am Gingang zum Park 25 Gen 
EI” Vhur abgeftempelte Tickets Jaden Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Uederihuß wirdeiner 
thätigen Anftalt überwiejen, 


Anfgepaft! Aufgepanf) 


Diertes jährliches Pic-Tlic 


— beranjtaltet vom — . 


Tırremburger Bruderbund- 


am Sonntag, ben 2. Anguft 1891, 
sn Oswalds Garten, 


Ede Halfted und 59, Str., 
bietet jede Art don Unterhaltungen und Vergnügune 
gen. Mufit geliefert von der Chirago Militär-ftapelle, 
Die Halfted Str.«Gars fahren am Garten vorbei. AUE 
find freundlichſt eingeladen, Daß Eomite, 


mobofa6 Kohn Schmidt, Präfident. 


%.B. Beringer, Gecretär, 


Großes FamilienPic-Nie 
— arrangirt von der — 
Bauern Gmos Chicagoyz 
am Sonntag, den 2. Auguft 1891, 
in Reichs Garten, Yullerton Ave. u. Elfton Ad 
EFT” Vreisfegeln und Preisfchteßen finden ftatt. 
Eintritt (incl, Getränke) für jeden Herın $1.75 
Damen und Kinder frei. 


mifa 
Man nehme Elybourn Ave.-Gard.—E$ Iadet freunde 
lift ein, Das Gomite 


Erſtes großes Bir - Mir, 
arrangirt von den 
Aktiven des Turnverein Fortſchrith 
am Sonntag, 2. Auguſt, 

in Rezed3 Grove, Ede California und 
Armitage Ave. ; 

Für Regeln, Wettlaufen und jonitige Beluftigunge® 

werden werthuolle Preife ausgetheili. Abmari vo 
der Halle 914 Uhr Vormittag. DaB Gomite, 


Picnic und Sommernachtsfefl, 


verbunden mit Preisipielen und grohem 
Feuerwerk, veranftaltet von der 1,80g® 

Martin Loge No. 374, 
am Sonntag, 9. Auguft, im fhönen Hoerdt® 
Grove, Ede Belmont, Weftern und Elybourn Ave, 
Lincoln und Elybourn Ave Card fahren biß vi 


in der Sozialen Turnhalle Satt, Das Gomite, 


Großes PirNicn. Sonmernadhtsfefb 
— des — 
Deutschen Ordens der Harugarl 


in Chicago, 
anı Sonntag, Den 2. Auguit 1891, 
in Ogdens Grove, Eiybourn Ave. u. Willow SA 
Tickets 2586 0 Perſon. 
Bei ungünſtiger Witterung wird das Feſt den das 
rauffolgeuden Samftag in vemjelben Grove abgehalteng 


27jllm6 Das Comite. 
Zweiles jührliches PicNiſ 


— des — 
Hoffnung Bergnügungs:Elub 
No. 862, A. O0. U. W., 


in F'rank's Grove, 
Ede Ogden und Fairfteld Ape., 
am Sonutag, den 2. Augufl 1891, 


Eintritt für Herr und Dame 25 Eent3. 
frfal2 DaB Gomite 


Der —— 
unabhängige dentich = amerifanijche 
Birger-Elub 


von South Shteage wird fein erfted Denutihed 
Boltd:Feft am Sonntag, den 2. Uuguft 1891, 
im Gafino-Garten, Gde dei 96. und Gwing 
Wve., abhalten, wozu der Verkin alle Deutihameris 
taner freundlicht einladet. frfad_ Das Gomite, 


Geſchäftseröffnung. 
Unterzeichneter macht e mft die Unzeige, daß 1 
meinen Butherihop in Apoudbade u 
deu 3. Auguft, wieder erdffne, werde aud 
beitrebt jein, meine Runden gus zu bejorgen, inbde 
mir dur gutes Wohlwollen Anderes beflere Mitte 
zur wetegnn Behen. 
er Bitte ich auch) meine Feinde, guerfi den 
and ihren Augen an ziehen, bevor Je iü um 
Splitter in dem meinigen fünmern. 
CHRIST. HOLDORF, 
9 Ede Elch und Homan Fine, 


Special-Excursiöh 
Dampier „John 9, Dig“ 


nah Midigan Gity,. Samftag Mdend 10:89 
Uhr; Sonntag in Midigan Etty; Yin- und 

TH. NeWaulegan, Dienftags und 

um 9 Ude Morgend Nah Migiganm Klty, 
Sonntags, Mittwod3 und freitags, edes doe ; 
Hin» und Herfahrt, (außgenommen Mitäiges x, 
Sonntags 75). Moonlighi·xcutſionen jedea 
um s Udr. Muſit und Tanzen 8 ® 


Damen ——— ae 
Berl ot a rn 


5” * F 
— De — 

un: Se TIEREN 2 y de en u a a ER 
* ie u ai eine a nee b —— 





Beranügungs-Wegweifer. 


MePViderd — The Soudan. 


Golumbia.Th. — Mr. Wilfinfon’s. Wiboms | 


Academy of Mufic— The Way of the World 
avlins — The Sheif. u ä 
bicago Opera Houje — Sinbab. 

Hooley’3 — The County Fair.  - 

Amphitheater — A Night in Pelin. 

Cajino — PVariety.' 

Lyceum — Bariety. 

Park Theater — Bariety. 


Nur eine Spetulation, 


Die Schlahthäufer bleiben vorläu- 
fig an ihrem alten Plaß. 


Bor nicht langer Zeit wurde mit aller 
Beitimmtheit behauptet, daf die „Stod- 
Yards“, welche fich jett in dem befann- 
ten großen Dijtrift jüdlich von der 39. 
uud weitlich von ber Haljted Str. befin- 
Ben, nad Tollefton,: einem neuen Orte 
in Indiana, nahe der Jllinoifer Grenze, 
verlegt werben follten. Armour, Nel: 
fon Diorris und Swift, die drei rei) 
ſten derFleiſch-Barone, haben dort. einen 
großen Randeompler erworben und die 
Ueberfiedlung war angeblih nur eine 
Brage der Zeit. 

Die übrigen Aktionäre ber jebigen 
„Stock Yards Go.“ follten von dem 
neuen Unternehmen ausgejchlofjen. wer: 
den, d. h. die drei Obengenanyten woll: 
ten das Gejhäft dort auf eigene Hand 
betreiben. Wie nun aus guter Quelle 
verlautet, ijt ber Ankauf jenes Landes 
nur ein Schredjhuß gemefen, zu dem 
Bwede, die Fleineren Aktieninhaber der 
„Stod Yards Co.“ etwas zu jchröpfen. 
Diejenigen Anterefjirten, welche in Eu: 
ropa wohnen, hielten fürzlich eine Ver: 
fammlung in London ab, in welcher be: 
Ihlofien wurde, die Viehhöfe für Die 
nädjten 15 Jahre dort zu belafjen, wo 
v find. Natürlih mußte die Gejell- 
haft das Land in Tolleiton von Ars 
mour, Swift und Morris zu hohem 
Breife Faufen, womit für die Genannten 
der eigentliche Zwed erfüllt war. 

Der „Tollefton Boom“ hat fomit ein 
plögliches und unermwartetes Ende er: 
reicht. Zu: bedauern find nur diejenigen; 
welche ihre Erjparnifje bereits in dorti= 
gem Grundeigenthbum angelegt haben, 
in der Erwartung, daß Tollejton binnen 
Kurzem ein bedeutender Gejchäftsplak 
fein werde. 


Wie Briefe verfhwinden. 


Der s3Tjährige Aushilfs + PVoftclerk 
gene: W. Hapemann, von 4203 Ya 

alle Str., wurde geftern von Poftin= 
fpector Stuart beim Diebjtahl von Brie: 
fen abgefaft. Zwölf Corpora Delicti 
fanden jich in den Tajchen Hapemanns, 
moraufhin diejer ba8 reumüthige Ge: 
ftändniß ablegte, daß er diefe Diebftähle 
bereit3 jeit einiger Zeit verübt, jedoch 
fehr wenig Geld oder Werthjahen in 
ben entwendeten Briefen gefunden habe. 
Der Dieb wurde unter 82000 Bürg: 
fhaft den Bundes » Großgejhmworenen 
überwieſen. 

Derartige Vorkommniſſe ſind ſehr be— 
dauerlich, aber mehr oder weniger eine 
nothwendige Folge des, Aushilfs-Clerks⸗ 
Syſtems“. Die Leute haben ihre ganze 
Zeit der Poſtbehörde zu opfern, werden 
aber nur für die Stunden bezahlt, welche 
ſie wirklich arbeiten. 


Kurs und Neu. 


* Die Globe Savings Banf, 225 
Dearborn Str., ftellt Depofiten-Gerti: 
ficate auf lange Zeit aus. 


* Herr E. ©. Pauling, welcher 20 
Sahre bei der Bankfirma A. Loeb & 
Bro. und dann Mitglied diefer Firma 
war, bat fi im Major Blod jelbjtän- 
dig etablirt und betreibt jein eigenes 
Hypothefengefchäft. 

* Frau Clifabeth Herndon Potter, 
die Gattin des Gejhäftsreifenden, dem, 
wie feiner Zeit berichtet, am 8. Yuli 
eine werthuolle Handtafhe im Palmer 
Houfe abhanden gefommen ijt, hat den 
Gigenthümer des Hotels, Potter Pal: 
mer, auf 82500 Schabdenerfaß verklagt. 
Die Klägerin behauptet, daß die ver: 
fhwundene Tafde Schmudjahen im 
Werthe von 82000 enthielt. 


Außer der „New Porter Staatözeitung‘ 
Hat kein Deutihzameritanifhes Blatt fo viele 
Seine Anzeigen, wie Die „„Abendpoft‘‘, 


Umgelchrt wäre e8 beficr. 


Unter dem Titel „Der Niedergang 
Europas“ gibt eine franzöfifche ZBeit- 
fchrift eine interefjante Bujammen- 
ftellung über die Ausgaben der europäi- 
fchen Staaten, der wir folgende Zahlen 
entnehmen: 


Deutihes Reid. 


Bür Heer u. Flotte 1891 M. 7354 Mill, 
“ GErziehung u. Unterr. * 60% * 
(erel. Univerfitäten). 
Defterreih- Ungarn. 


Für Heer u. Flotte 1890 M, 258 Mill, 
“ Schulen u. Unterr. * 25 * 


Stalien 


Bür Heer u. Flotte 1890 M. 3594 Mill, 
“ Schulen u. Unter. * 16 


Frankreich. 


Für Heer u. Flotte'91 M.603 415 Mill. 
“ GErziehung.u. Untere. 834 * 
(excl. Univerjitäten). 


Rußland. 


Für Heer u. Flotte 1890 M. 8364 Mill, 
“ Schulen u. Unterr. * 69 * 
(incl, Univerfitäten). 


England. 


Kür Heer u. Flotte 1890 M. 624 Mill 
“ Schulen u. Untere. * 944 * 
(excl. Univerfitäten). 


Spanien. 


Bür Heer u. Flotte 1890 M. 1403 Mil, 
“ Schulen u, Unter. * 6 * 
(erel. Univerjitäten). 

Obige fieben Staaten verausgaben 
aljo zujammen 3,558 Mil, Mark für 
Priegszwede und nur 3544 Mill, Mart 
Sir Izwede (bie Ausgaben für die 
Univerfitäten ER F dieſem Ver⸗ 
hältniß nicht viel). Wie ganz anders 
würde es um 2 Menſchiſeit * 


Sie Streitart begraben. 


Die demokratiſche Partei wieder ein 
seeintes Ganzes. 
Die „Chicago Democracy“ und die 
ECootk Counth Demoeracy“, auch , Har⸗ 
riſonianer“ und „Reguläre“ genannt, 
haben die Streitart begraben und ſich 
verſöhnt die Hand gereicht. Die weſent⸗ 
lichſten Punkte der zwiſchen den Parteien 
getroffenen Abmachungen ſind, daß don 
jetzt ab die Parteileitung, d. h. das 
Central⸗Comite, nur aus Bürgern be— 
ftehen darf, die Fein öffentliches Amt be: 
tleiden, ferner, daß die Mitglieder diefes 
Comite'3 nicht mehr von unverantwort- 
lichen politifhen Drahtziehern ernannt 
werben, fondern aus einer von den ge: 
fammtei Parteigenofjen vorgenommenen 
Wahl hervorgehen müfjen. Die Re: 
publifaner dürften alfo demnach bei der 
Herbjtwahl mit einer einigen Demofra- 

tie zu rechnen haben. 
—— \ NENNEN 


* Auf die Empfehlung de8 Polizei: 
Chefs McClaughry wurde dem Wirth 
Patrid Cafey von No. 11 Henry Str. 
die Yizens für fein Lokal entzogen, Gajey 
fol fortwährend die Mitternadhts:Ber: 
ordnung übertreten und berüchtigten 
Spielern Aufnahme gewährt haben. 


Shreidungstlagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den eingereicht : Nicholas gegen Jane 
Milomwitfh, wegen Verlaffens; James 
B. gegen Nancy %. Couch, wegen Grau: 
famteit; D. Hand gegen Alvira Ketel: 
fen, wegen Untreue; Annie Florence ge: 
gen Herman MW. Thorfped, wegen 
Graufainkeit; Madaline gegen John H. 
Rhodes, wegen Verlajjens. 

Scheidungsdefrete erhielten bewilligt: 
Catherine E. von Henry M. Stevenjon, 
wegen Berlajjens; Henry von Emilie 
Halfmann, wegen Berlajjens; John %. 
von Annie Schambed, wegen Trunten: 
heit; Henry von Florence E. Scharon, 
wegen Verlafjens; Tillie von Joe Ga— 
gel, wegen Berlafjens und Untreue; 
Mary von Kohn Probit, wegen Grau: 
famkeit; Annie von Richard Wetherhold, 
wegen Graufamfeit; Emma von Cyrus 
U. D. Ball, wegen Graujamfeit; Ca: 
therine von Xojeph Gipra, wegen raus 
famfeit; Pauline von John B. Wyland, 
wegen Berlafiens; Sufan von Darwin 
Doolittle, wegen Krankheit; Lena von 
Henry %. Volk, wegen Berlajjen und 


Graufamfeit; Cla %. von Gary B. 


Hamley, wegen BVerlafjenz; Annie 8. 
von Anton Rider, wegen Graufamlfeit; 
Edward H. von Elvira M. Coleman, 
wegen Berlafiens; William von Alice 
Helbing, wegen Untreue; Minnie von 
George R. Weidner, wegen Berlafjens; 
Marguerite von Louis Nemwbauer, wegen 
Grauſamkeit und Trunfenheit; Marga: 
ret von Nofeph Rynıal, wegen Untreue; 
Laura von Jens Miller, wegen Trun: 
fenheit; Elmer A. von Leona E. Thorp, 
wegen DBerlaffens; Florence A. von 
Gharles E, Kerr, wegen Graujamkeit; 
Nicolina von James P. Lynott, wegen 
Graufamkeit; Minnie von Emil Tin: 
nerholm, wegen Berlafjens; Minnie von 
Biliam Kirkpatrid, wegen Trunfenheit; 
Agnes B. von Jacob M. Codyran, we: 
gen Berlafjens; Sarah ©. von Walter 
G. Higgins, wegen Verlafjens, 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Ludwig Nilſon, Annie O. Haug. 

George Basmuſſen, Karen M. Tolſtrup. 

Chas. A. Schindall, Cyinta Aldrich. 

Andrew Nozon, Chriſtine Kullick. 

Edward Wilcox, Amelia Heller. 

R. Weizſacker, Antonio Drewke. 

Rudolph M. Leary, Annie Lude. 

William F. Kearns, Angela Koos. 

Charles Dürr, Nola Gunderſon. 

Edward Meſſerth, Maggie Rien. 

James Barter, Roſe B. Crippen. 

William Beck, Anna King. 

Albert Eeles, Emily Wells. 

George Manſhreck, Sophie Jenſen. 

Sohn Wegner, Annie Wenbfield. 

Sofeph Merneigh, Annie Abram, 

Hazier Salliat, Marie Fingele, 


Bauerlaubnikfcheine 


mwurben am folgende Perfonen ausgeftellt: 
Mary E. Beder, zweiltöd. Wohnhaus, 99. 
und Harold Str., 82000; M. I. Brennaır, 
zweiftöd. Wohnhaus und Keller, 4018 Bin: 
cenned Ave., 83500; %. 3. Burling, fech8 
dreiftöd.Slat3, 1301—1309 Milmwaufee Ave., 
850,000; Weit Chicago Strafenbahn-Gom:= 
pany, einftöd. Maihinerjaus, 28 ©. Des- 
plaines Str., 850,000; rauf Malle, jr., 
einftöd. Cottage, 1246 20. Str., $1000; 
gran Malle, jr., einjtöd. Cottage, 1244 20. 
Str., $1200; Montgomery, Ward & Go., 
jehsitöd. Yagerhaus, 115—117 Michigan 
Ave., 840,000 ; Thomas Grabomsfi, einjtöd, 
Gottage, 3233 Yaurel Str., 81000;. John 
Jenſen, zweiitöd. Ylats, 124 Rhine Str., 
82000; B. 5. Webber, zweijtöd. Wohnhaus, 
Meadow und Webber Ave., 83000; Henry 
Hillbaner, einjtöd. Cottage, 1175 Southport 
Ave., 81200; Frau 2. H. Weil, dreiftöd, 
Flats, 531 Burling Str., 83000; 5. Geba= 
ner, zweijtöd. flats, 94 Glifton Ave., $2200 ; 
Mar Bernhardt, zweiltöd. Flats und Laden, 
7658 Halited Str., 82000; David Ghartal, 
zweiftöd. Wohnhaus und Laden, 4359 Went: 
worth Ave,, 81200; Kohn Wehden, zweiitöd, 
ats, Carpenter und 50. Str., 81800; John 
Detilof, zweittöd. Wohnhaus und Laden, 
4714 BaulinaStr., 83500; GeorgeW. Wiggs, 
zweijtöd. Barır, 3647 Michigan Ave., 81800. 


Marktbericht. 
Chicago, 31. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 114—20c per Dpd. 
NRadieschen 10—15c per Dpbd. 
Salat 10—15c per Debd. 
Kartofjeln 81.75 per Brl. 
Zwiebeln 83.25 per Barrel. 
Kobl 81.00 per Kijte. 
Erbjen 14 Bu. Sad $1.50. 
Butter. 
Beite Nahmbutter 16—174c per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 14—1öc. 
Butterine BER Pfund, 
äſe. 
BoU:-Rahm:Cheddar 73—8c per Pfund. 
Neuer —.— —— per Pfund. 
rü e. 
Kochäpfel 84.00-88.00 per Bıl.; neue 
Sorten 81.50—83.00 per Brl. ; 
Mejjina Citronen 83.00-85.00 per Kifte. 
Cal. Apfelſinen 82,50—84.50 per Kiite, 
Tebendes Geflügel, 
übner 11c per Pfund. 
üten 11—12$c per Bund. 
Truthähner 9—10c; Enten 8—$k. 
Gänſe — per Dizd. 
ter, 
Friſche Eier ME 
afer, 
No. 2, 824370; No. 8, 814— 36%. 
2 an : 
No. 1, Timotbee 810,50-811. 
No. 2, 89-810. 


 Bladhawf Str. 


- Schatanitse Departement, 
Dffice des Gomptrollers of the Gnerench, 
Baihingten, D. E., 27. Zuli 1891. 


Indem. zufriedenftellende Bemweife bem 
Unterzeichneten vorgelegt wurden, aus denen 
bervorgeht, dag 


The National Bank of Illinois 


von Chicago, , 


in der Stabi Chicago, in, Coof County, im 
Staate AJlinois, allen Beitimmungen des 
Eongreßgefeges für Erneuerung der Freibriefe 
von Nationalbanten, vom 12. Zuli 1882 
nachgekommen iſt, 

Da her beſcheinige ich, Edward S. Lacey, 
Comptroller of the Currency, hiermit, daß 
THE NATIONAL BANK OF ILLINOIS 
von Chicago, in ber Stadt Chicago, Cook 
County, im Staate Jllinois, ermädtigt 
ift, ihren Bejitand für ben inih- 
rem amenbdirten Verbandsver— 
trage beftimmten Zeitraum, näms 
ih bis zum Gejhäftsihluß am 
31. Juli 1911, zu verlängern. 

in Zeugniß defjen folgt meine 
Unterfchrift und das Siegel der Office, am 
27. Quli 1891, 


Unterzeichnet E. S. LACEY 
Gomptroller of the 


: Siegel. : 
: s Eurrency. 
No. 1867. 


.-m......,L, 


Report of the Condition 


OF THE 


NATIONAL BANK 


of Illinois. 
of Chicago, 


at Chicago, in the State of Illinois, 


at the close of business, 
July 89th 1891. 


RESOURCES. 


Loans atıd discounts 8 8,016,788.93 
United States bonds to secure circula- 
tion, (43 at par) 

D..8. Bonds, 84 Der... ....... 
Other bonds and Stocks (at par) 
5 perc. Redemption Fund 
Due from Nat banks....$ 995,296.48 
Due from State banks & 

285,105.28 


bankers 
for clearing 


4,339,7%.70 


unenne 812,774,095.63 


LIABILITIES. 


Capitatstock paid in 

Surplus fund 

Undivided profits 

National bank notes outstanding..... 
Dividends unpaid 

Deposits, individual 

Deposits, banks 


ı 


DRBL.2020.5050 5050002: 00:0 100 +010,070,000.08 


GEO. SCHNEIDER, President. 

WM. H. BRADLEY, Vice President, 
WM. A. HAMMOND, Cashier. . 
CARL MOLL, Ass’t Casbier. 
HENRY D. FIELD, 2d Ass’t Cashier. 


Todesfälle. 


Im ge verdffentlihen wir die Lifte ber 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitdamte givis 
Gen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Anna Harttle, 808 Hinman Str.,1J3.9M. 
Anna gi 308 Burling Str., 60%. 
ohanna Tempel, 795 W. 20. Str., 1%. 
lam Garber, 188 Sedgwid Str., 1 M. 
Oscar Hufchhauien, 693 Wafhburn Ude, 15%. 
Anton Kruchten, Borvmanspille, 3 M. 
Guft. Geijt,- 924 W. 20. Str., IM. 
Erna Doerr, 37 Potomac Ave., 6 W. 
Wilhelm Hoermann, 666 N. Paulina Str., 68 $. 
Doris TFieberkorn, 296 Kane Str., 62%. 
ohn Reifer, 1160 IB. 12. Str., 34 J. 
arie Baumgattner, 179 Giybourn Ape., 989. 
fibor Dunzer, 53 Canalport Ave., 295. 
ranzidfa Witzik, 19 Franzisfa Str. 
Peter Lauregen, Alerianer-Hofpital, 42 J. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Iniersiefer musair 
Berlanget: Männer und Ataben. 


Verlangt: Ein Drahtarbeiter in, der VBogelfäfig- 
fabrif. 1162 Miltwaufee Ave. 5 


Verlangt: Ein Iediger —* Treiber in Board, 
ftetige Arbeit. 1059 ©, Lincoln Str. 5 


Verlangt: Ein Bügler an Shopröden. 642 South« 
port Ape., nahe Lincoln Ave. ſamos 


— Ein guter Grocery⸗Clerk 118 u 
de. 


„.Derlangt: en ee us man 
ragen Sonntag Piorgen zwifhen 6 un . ®. 
Mueller, 194 Rumfey Er. ® 


Starker deuticher den ng 2% 
. Hranklin Str. 


118 W. 
famos8 


Verlangt: 
Yifch verfteht. Thorley Food Go. 41 


———— Vorbügler an Kinderröden. 
Sivijion Str. 

Verlangt: VBorbügler im Schneiderfhop. 96 Wade 
Etr., au Noble. e 9 ' 8 


Vorbügler an Knabenröden. Nadhzu« 
118 @. Divifion Str. 5 


Derlanat: 1000 deutfche Haus-Paınters in Uhlichs 
ae 27 N. Clark Str., Sonntag Morgens um 2 
r. 


Berlangt: 
fragen die ganze Woche. 


Verlangt: Erfte Klaſſe Koch. 
Mazarin, 13836 Michigan Ave. komme 
gen fertig zur Arbeit. 


Ein lediger Maun zum — 98 
330 S. Clark Str. fria5 


Nachzufragen Cafe 
se Dior, 


Verlangt: 
und Hausarbeit. 


Berlangt: Männer um Bau- unb Veibverein zu ver 
treten, Bohn oder Gommilfion. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-121p1 


Berlangt: 300 Eifenbabhn-Arbeiter für Chicago & 
Northweitern Eo. in Michigan, Jowa und Wisconfin, 
ftetiger Pla und freie, Fahrt. AudpArbeiter jürjarms, 
Säaemühlen und andere Arbeiten, nahe der Stadt und 
500 für Seathe Erteufion, Great Northern Railroad, 
2 Jahre Arbeit, (Fahrt 824.00. Rog Labor Agency, 2 
©. Market Str., oben. Yoillws 


Berlangt: Frauen und Mädken. 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: 2 e Maihinenmäbden an Shop» 
röden. W. ir Ein nahe Throop Str. ſamos 


n, um au € 


rlangt: 
Webſter ide. 
Berlangt: Erffe Maihinenmäddhen an Röden. 244 
famos 


Berlangt: Gute Maihinen- und Bafting- Mädchen 
an Shopboien. IS U, Gira oe Ring 8 


Berlangt: 1. Klafie Handmädchen an Shopröden. 
TUN. Wood no 5 


Berlangt: Majhinenmäddhen. 187 Orhard — 
Do 
Berlangt: Maſchi d Handmadchen. 
owie —— — —— 05 W. 18. 
tr. * 901 WB. 20 Str., guter Bohn wird bes 
zahlt. F- £ 29jliwe 
langt: Mafdyinen- und Handmäbden 
a oe ns 


EEE EN EEE 
Berlangt: * 


Sijllws 


Verlangt: Frauen und Mäddhen, 
N 
" 2äden und Fabrifen. 


Berlangt: 1 Klafie mr enmäbden an Röden. 
Stetige Arbeit und guter Lohn. 5IIN. Aihland Ave. 5 


BVerlangt: Gnte Laundreß, Gafe Mazarin, 1336 
ri Ave, fommt Sonntag Morgen fertig zur 
rbeit. 


Verlangt: 


1. und 2. Klaſſe Maſchinenmädchen im 
Rockſhop. Beſtändige Arbeit. 


141 Cornelia Str. 
friamo5 


Berlangt: Mafhinenmädden und Bafter und eines 
an Knopflöchern, oder ein Junge an Weiten. 535 N. 
Wood Str. frſamoo 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit. Kleine Familie. 238 Elm Str., 2. Flat. 5 


Verlangt: Ein Mädchen bei Mann und Frau. 589 
Sedgwid Str., 2. lat. 8 


Verlangt: Mädchen oder 
Armitage & Ealifornia Aves. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 6501 Hal- 
fted Str., Englewood. famodis 


Berlangt: Kindermädchen von 13—16 Jahren. 213 
NRumfey Str. 8 


Verlangt: Eine deutfche Amme. 
143 Eanalport Ape. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 349 
Ordard Str. 8 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
162 Webjter Ave., 1. Flat. LXäutet untere Wenn. — 
amo 


Verlangt: Ein ftarfe® deutiches Mädchen, daß 
kochen, wajchen und bügeln kaun. 902 DWilwaufee 
Abe., it Bäderei. 5 


Verlangt: Ein gutes deutjched Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 875 Milwaukee Ape., Ede N. Aths 
land Ade., 3. Flur. jamos 


DVerlangt: Bwei gute Madchen für Kiüchenarbeit. 
Kommt a rn früh fertig zur Arbeit. Gafe 
Mazarin, 1336 Michigan Ave. 6 


— Ein gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. - 664 WW. Norih Ave., Ede Davis Str., eine 
Treppe hoc). 5 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen bei Sindern. 
Kohn don $1.75 biß 82.00 per Wode. 192 W. Ran» 
bolph Str. 5 


Verlangt: 
außarbeit. 
onntag. _ 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Lohn. 1856 Belmont Ave. 8 


Berlangt: Ein Dienftmädden. 647 15. Str. 


Verlangt: Ein bdeutihe® Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in einer Eleinen Yamilie. Nadzufragen 
143 Berfley Ave. 5 


Verlangt: Ein deutiche8 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 628 W. In- 
diana Str., Ede Kincolı. famo5 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlidde Hausarbeit. 
Kleine Fomitie, $4 per Fir 3729 oe Blace. 5 


Derlangt: Eine Ködin und ein Mädchen mitzuhels 
fen. BIN. Elarf Str. famodi5 


Verlangt: 2 zuderläffige Mädchen, 1 zum Kochen 
und 1, um auf Kleine Kinder zu achten. Guter Lohn. 
132 Gentr2 Str., Ecke Sheffield Ave. 29jl1m5 


100 Mädden für allerlei Hausarbeit. 
28jllws 


junge Frau. Engbert. 
5 


Ders. Hornberg, 
jamo 


Ein aute8 Mädchen für gewöhnliche 
362 m 12. Str., oben. ——— 


Verlangt: 
667 Wells Str., im Store. 


Berlangt: Ein Küchermädchen und ein junges 
Mädchen für Storearbeit, kann am Platze ſchlafen. 
1551 Wabaſh Ave. 5 


Verlangt; Für eine leidende Dame eine lebhafte, 
nicht alte Reiſebegleiterin nach Europa. Offerte O. 
40, „Abendpojt“. 5 


Küchenmäbden, jofort. Guter Lohn. 


Berlangt: 
friamodi5 


Nachzufragen 493 Ka Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen und 1 für ziveite 
Hausarbeit. 584 Ogbden Ave. frja5 


Derlaugt: Wafdfrauen, die einen Hübichen Neben- 
verdient juchen, mögen abreifizen an BauSchoor & 
Scholl, 5201 Butterfield Str. 14jlim, bibofal 


Verlangt: Eine ältere Kindsfrau. 282 Milwaukee 
Ave. dofrſas 


Verlangt: Mädchen ſfür Kochen, Waſchen und Bü—⸗ 
geln, eines um zweite Arbeit zu nehmen. 3689 Michi⸗ 
gan Ave. dofrja5 


Verlangt: Gute Mädchen für Privat, HotelS, 
Nejtaurantd. Damen iverden gut bedient. Mrs. 
Alvensleben, 452 Milwaufee Ape. sojlims 


DVerlangt: Eine anitändige reinlide Frau als 
Haußhälterin in Heiner Familie mit zwei Kindern. 
917 Milwaufee Ave. ; dofrias 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, das etwas 
Engliſch ——— kann, für Hausarbeit. 182 N. 
Peoria Str., 2. Flat. dofrjamos 


Verlangt: 100 Mädchen für Fanılien, Hotels und 
Neftaurants in Stadt und Sand. Herrichaften belie- 
ben vorzufpreden. Dußfe, 448 Milwaukee Ave. 

. 2Tjullwi12 

Verlangt: 100 Mädchen, befte Norbjeiterfzamilien, 
bödhfter Kohn. 518 Wells Str. 26jllm2 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienitmädden bejorgt. „Ihe Sätisface 
tion“, 581N. Elark Str. 11jullm? 


Derlangt: 1000 Ordre-Rödhinnen, 6-$15; Lundlödjtus 
nen, 8; Privatlöhinnen, 3-86; Haugınädden 3— 
34; Kindermädden. 2—$4, Seihirrwaigmäbcden 3—$5. 
587 Karsabee Str., nahe Wisconfin. 13jul1mtO 


Derlangt: Mädchen für Privatfanilıen. Pläße offen 
83 bis $6. Pläße frei. Abends ojfen. {Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 1210ba17 

Berlangt: Gute KRühenmädchen und Mäddeir fitr 
alle Hausarbeit. Krde werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 157 W. 18. Str. Ojunsmoll 


Derlangt: Sofort, Kddinnen, Hausarbeit, 
Mrbeit, Kındermädden und eıngewandgrie Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinten — bei hohem 

ohn immer zu haben an ber Güdfeite bei yrau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 25mabıw8 


weite 


Berlangt: Männer und rauen. 


— 


Schauſpieler verlangt für ein hieſiges deutſches Volls⸗ 
theater, erfte Soudrette. ſowie Mitglieder fur kleinere 
Rollen, Gage klein aber ſicher. Offexten mit Anſpruchen 
eventuell Photographie unter ©. 130, „Adendpoft.“ 


Verlangt: Junge Damen und Herren, welche fic) der 
Bühne widmen wollen. Gute Gelegenheit für fad- 
gemäße Ausbildung. Adr. F. 124, „Abendpoit.“ 6 


Verlangt: Drei Mädchen, um Blattjilber zu bes 
fchneiden, und ein Junge von 14-15 Jahren. 486 
ells Str. bofr8 


@tellungen fuhen: Männer. 


Geiudt: Ein Sohn ahtbarer Eltern, 15 Jahre alt, 
mwünidht das Majhinenbaugeihäft zu erlernen. Zu 
erfragen 1524 Michigan Ave. ſamodis 


Geſucht: Ein zuverläſſiger deutſcher Maunn ſucht 
Stelle ald Wathman. Adr. O. 30, „Abendpoft“. 5 


Gefuht: Junger Männ, der Vürgichaft ftellen 
fann, jucht Stelle ald Colleftor oder dergl. Adreſſe 
D. 8, „Abendpojt”. 5 


Geſucht: Ein ftarfer m PR Arbeit, fanıt 
ſchwere Arbeit verriten. Adrejje K. 77, „Abendpoft*. 


Gefudt: Ein Brodbäder, zweite oder dritte Hand, 
fucht beftäudige Arbeit. 49 Woodjide Ane. 


Geſucht: 
ſpricht etwas Eugliſch, mit ſchöner Handſchrift fucht 
irgend eine Beſchäſtigung. Scheut ferue Arbeil. Adrei- 
fen erbeten unter K. 87, „Abendpojt“. 


Junger Mann judt irgend welde Beichäftigung. 
R zu jeder Arbeit willig. Adreſſe unter B. 112 
benppojt. 11 


Stellegeſuch: 
Buſineß Lunch⸗Köchin. Platz zuſammen. 
„Abendpoft.* 6 


Spnteligenter junger Mann, Deuticher, 


Mann als -Bartender, Tyrau, feine 
Kdr. 8. 127. 


t: @in deutiher Mann, no nit jange im 
fjucht Stelle für Hausarbeit. Wdreffe: St. 92 
„Abendpoft*. jriamo® 
Gejuät: Stellung in Grocery von einem ftarfen 
gungen (17 Jahre) mit guten —— —— Adr. 
X. 68 Abendpoit. ra 


Sefuht: Gin Apbügler für feine Shopröde joa 
ftetige Arbeit. 883 Arımitage Ave. tfa5 


—r — — — — — —— — 

S eſuch: Ein guter erſte Haud und ein guter 
zweite Hand Cake⸗Baͤclker ſuchen deſtäudige Arbeit. 
144 Cornell Str. . fria6 


Gefußt: Junger Deutier gut empfohlener Barters 
der, ug —— Anſtellung. 4424 State Str. friab 


GSeſucht: Ein gebildeter deutſcher Mann ſugt irgend 


ine 3 igung. Möreffe %. 35 „Abeudpoit”. 
eine Beſchaftigung eff ——— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Eine an 


junge 
i tele als 
Anfräubigen Mbiihper. 671 Talman be, 


R i in’s 8 
ar 


: Waihpläge, and wird Wälde in’s Haus 
— 15 Town Str. er ur’ 
i 5 

— 


RR 
Do ol2a Ehate Sf made 00. Sk, BR Gebemer. 


en ih ern 
u a a 


au mit S Jahre 
Iterin bei einem 
ſamos 


kin. 


Zu vermietben. 


Gejudt:- Eine bdeutjhe Wittwe wünjht einige 
Leute in Koft und Logis. A. Zimmermann, 153 
Willow Str., nahe Elybourn Ave. 5 
Auf 


Zu verwiethen: Schön möblirie‘ Zimmer. 


Wunih Board. 90ER. Haljted Str., 3. Stod. 5 


‚Berlangt: Eine alleinftehende rau wünicht anftän- 
dige Boarderd. 439 Larrabee Str., nahe — —* 
amodi6 


Zn vermiethen: Möblirte® Zimmer mit Gebraud) 
des Parlors für einen oder zwei Herren, bei finderlojer 
Familie. SOIN. Halfted Str. famodi6 


u vermiethen: Eine Wohnung aus fieben Zimmern 
und Badezimmer beftehend, neu. 1540 Diverjey Ape., 
nahe Haljted Str. ſamos 


Verlangt: Eine anſtaändige Frau kann ein möblir- 
tes Frontzimmer haben. 2301 Yanoder Str. 


Verlangt; Boarders und Roomers. 703 N. Wood 
Sir, nahe Milwaufee Ave. 5 
Zu vermiethen: Reinliches Schlafzimmer für jungen 
Mann. 2655 Narrabee Str., hinten, oben. 8 
Verlangt: Ein Roomer oder Boarder3 bei finder: 
lojer Familie. 171 Eiybourn Ave. 8 





Zu vermiethen: Ein ihn möblirtes Frontzımmer 
mit Gas und Bad. 3ZT4N. State Str., 1. Flat. 8 


„Zu vermiethen: Möblirtes rontzimmer mit Board 
für 2 Herren. 629 Yine Zsland Ade., 3. Stock. 6 
Zu derimiethen: 2 freundlich möblirte Zimmer, $7 per 
Monat, pajiend für zweı oder drei junge Xeute. So. 
28 Weit Indiana Str. ; 





Zu vermiethen: 5 fchöne Eefzinmer und 2 Zimmer 
mit Brid Stall. 615 12. Str. 5 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an 1 oder 2 
Mädchen. 276 Humfey Str., vorne oben. 


Verlangt: Boarberd. Einzelne Better. 1 Blod 
2. Chicago Ave., $4 per Wodhe. 616 W. Superior 
Str. 5 





Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer mit oder 
ohne Board. 512 W. Superior Stri, 3. Flur. Ein⸗ 
gang von Seite. 7 


Zu vermiethen: Ein großes Bettzimnier, 1 Treppe 
bed. 731 Milwaufee Ave. 8 


Yu permiethen: 
Randolph Str. 


2 möblirte Srontzimmer. 395 W. 
laglıw5 
ae Gelegenheit für Koh oder Köchin, 
um 1. Klaffe Reitaurant zu miethen zu mäßigen 
Preife. Borzufprehen oder zu adreifiren: 9. 371 
Dayton Etr. 9 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, pafiend fir 
Saloon, Grocery oder Fruchtitore. 420 Blue Zland 
6. 6 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Frontzimmer und 
Bettzimmer mit jeparatem Eingang. 134 North Ave. 


Derlangt: Boarderd und Schlafgänger bei Einder- 
lofer Zamilic. 3 Straßenbahnen nahe; 2 Blod3 von 
Lincoln Parf. 34 Star Str. jamo6 


„Hu vermiethen:- Schön möblirtes Frontzimmer für 
—— Herru, Parlor, Bad zc., $1.75. 448 Wells Str., 
en. 6 


DVerlangt: Ginige Boarder3 bei Kleiner Familie. 
TEN. Wood Str., nahe Miltwaufee Ave. frias 


Boarders oder Roomers. 300 Cleveland 
Av 31j11m5 


Zu vermiethen: Zwei feine möblirte Frontzimmer, 
ferner möblirte Zimmer, paffende Gelegenheit far Dies 
jenigen, die zum Befuch hier weilen wollen, werden 
anf Tage oder Woche vergeben. 386 E. North Ave. 

frjamo6 


Zu vermiethen: Großes, hohes Frontzimmer mit 
bejondexem Eingang, eine Treppe hod. 83.00 wödhent« 
lid. 305 Sedgwid Str., Erte Göthe. Fine 


Zu vermiethen: Möblirte helle Zimmer. 
Ehicago Ave., oben. 





Verlangt: 
Ave. 





414 MW. 
didoja6 


Verlangt: 2 anftändige Herren in Board bei kins 
derlojen Leuten. 351 EIybourn Ave., 2. Treppe, nädit 
North Ave. ſamiſas 


Zu vermiethen: Store mit 40 Fuß Front und 4 
Wohnzimmern, paſſend für Butcherſhoöp und Gro— 
cery. s820 per Monat für das 1. Jahr. N. W. Ecke 
Sanger Str. und 25. Place. friamodis 


Zwei deutidhe Boarderz finden gutes Heim. 566 W. 
12. Str., 3. Flat. 31j11m8 


Eine alleinftehende Frau wünjcht Boarders. 1341 
N. Weitern Ave. frjas 


Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer mit Kaffee. 361 
U. North Ape., 2 Treppen. frias 


Zu vermiethen: 4 Zimmer lat. 723 Melroje Str., 
Groß Parf. frſas 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei einer alleinſte— 
henden Dame, wenn gewünſcht mit Board. 226 ©. 
Halſted Str. frias 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 195 
E. Notth Ave. dofrjas 
Anftändige Männer können Koft und Lpgis erhal« 
ten. IE MW. 14. Str. dofrſas 


Zu vermiethen: Ein Store. 4738 Ajhland Ave. . 
dofrias 


Zu dvermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutjche Koft 83 die Woche. Deutidhes Gajthaus. 
64 Blue JSland Ave. 30ojllm5 


130 Obio Str., nahe Wels Str., Kühle Zimmer mit 
Board $4.25. 28jl1106 


Zu dermiethen: Ein 8 Zimmer Flat. 13T78N. Hal- 
fted Str., nahe Diverjey Boulevard. 28jllıms 





Zu dermieiben: Schön möblirte Frontzimmer. 391 
Milwaufee Ave. 27jllw5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 386 E. North 
De. 10julim12 


Zu miethen geſucht. 
Gejudt: Ein junger Manu wünfcht bei einer PBriz 
vAtfamilte Board, am Hiebiten an der Nordieite. 
Dfferte mit Preis unter 9. 16, „Abendpojt“. dojas 





Geſucht Ein leeres Zimmer von einem anftändigen 
Mann gefudht; derjelbe ijt bereit $5—$6 monatlich 
Rente zu bezahlen. Adr. M. 84, „Abendpojt." jamdis 


Zu miethen gefucht: Stall für ein oder zwei Pferde 
in Nahbarihaft von Franklin, Sedgwid und Dieuo» 
mince Str. . Risiwig, 75—77 Nandolph Str. 6 





Daunger Manu ſucht Logis mit oder ohne Board bei 
isr. Familie; kein Boarding haus. Adreſſe erbeten 
unter A. 116 Abendpoſt. 1l 


Berlangt: Gefucht-, Berkaufd:, Mieths: 
und alle anderen Fleinen Anzeigen in der 
„WAbendpoft‘‘ bleiben jelten ergebniglos. 


Heirathsgefuche. 


= — 


Deirathsgeſuch. Ein Wittwer (26 Jahr) mit ſchönem 
Heim und ſietigem Verdienſt, ſucht die Bekanntſchaft 
eines Mädchens oder Wittwe behufs Verehelichnug. 
Vermögen nicht nöthig. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
Briefe unter K. 21, „Abendpoſt.“ dofria6 





Heiratbsgeiud: Ein alleinjtehender deutiher Mann, 
in den fünfziger Jahren, wünjcht mit einer allein fte= 
henden, arbertiamen Wittiwe befanmt zu werden, bes 
hufs jpäterer Verheirathaug. Adrejje K. 42, mem 


Heirathsgeſuch. Ein intelligenter, junger Mann, 
andwerfer, mit gutem Verdienst, fucht die Befannt- 
haft eines ca. 20 bis 26 Jahre alten, anitändiacı md 
gebildeten Mäddens, cdangelifh, von angenehmen 
YHeuern und öfonomiih. Nur ernitgemeinte Offerten 
erbeten unter P. R., care of News Teyot, 276 North 
e. 6 





Ein 41 Zabre alier Mann mit Geichäft jucht die Be— 
fanutichaft eines Älteren Mäddend oder Wittive mit 
etwas Vermögen behufs baldiger Veryeiratyung. Adr. 
A. 276, North Ave. 0 





Heirathögeiud. Ein jelbftitändiger Handwerker in 
aefehten Jahren wünidt die Vekanntichaft eier 
Wittwe uber Mädchens von nicht unter 40 Jahren 
mit etwas Vermögen behufsBerberrathung zu machen. 
Offerten unter 5 119, „Abendpojt“. 0 


Zm Berhältuin zu ihrer Berbreitung redinet 
Die „Nbendpoft‘‘ die niedrigiten Unzeigenes 
hühren in Chicago. 


Unterricht. 


Zither-Unterriht ceriheilt in uud außer dem Hauie 
N. Elarf Str. 


Rud.- Schlid, Eoncertijt auß Wien. 
lauglı07 





Iıchen Unterricht ın der deutichen Sprace, 
‚matit und begufjihtigt die Schrlarbeiten der.Kinder 
nach deutfchem Miufter. Adr. M. 99, Abendpoft. Dieb 
Ezarras Inftitut für Rleidermaden, 212 ©. Halited 
Etr. Damen und Töchter befommen gründliche Auge 
bildung im Znjhneiden, Anpafjeır, Nähen, Drapiren 
und Aufertigen von Kleidern, Jadets und Kinder 


Garderobe ıc. 6julims 


Verſchiedenes. 


Entlaufen oder geftohlen: 2 Muley Kühe, eine weiß 
mit furzem Echwanz, andere rot}. Bringet nad) 5100 
Emerald Ave. friamo6 


Verloren an 9. Juli in der Nordfeite-Turuballe 
oder von da zu Mohawf und Bladhawf, einen Hut 
mit Band darin fy. ©. gezeichnet. Fyinder wird gebeten, 
denjelben gegen hohe Beloduung 9 Mohawf Str. ab- 
augeben. 6 


Geld. 


verfaufen: ageB, 6 IB 7 infen. 
Zr TE 
z m zu 


Pl 


250,000 Dollard zu verleihen 


| 


Ein Hournalift, Braunschweiger, ertheilt gründe | 
Mathe-· —* 


Geſchäftsgelegenheiten. 





Zu verfaufen: Eine 9 Kannen Milhronte, Pierd 
(8150), - guter Wagen und 2 neue Eißbores, für den 
niedrigen Preis von 3500, 1045 N. Kalifornia Ave. 5 





Zu verfaufen: Wegen Uebernahme einer.Grocery ein 
Lleines aber en Eonfectionery:, Bakery und 
Tobaccogeichätt, mit Jre Eream-Parlor. 883 Lincoln 
Ave, ° 6 


Zu verkaufen: Ein Saloon, gute Geihäftslage, guten 
Schnaps: und PBierverfauf. Drei tz - Barrel täglich. 
Billige Rente. Paul Lohen, 764 Southport Ave. 8 


835 kauft ein gutgehendes Geihäft. Adrejje DO. 35, 
„Abendpojt“. 5 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon. Zu_erfragen in 
Gutich Brauerei, Ede Ohio und Union Str. jamos 


Zu verfanfen: 5 Kannen Milhgeihäft wegen Ab» 
reife ng) Deutiäland. Zu erfragen 105 €. North 
Ade., im Store. jamodimis 








Zu verfaufen: Ein Eigarren- und Candyitore. 361 
Sedgwick Str. jamos 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon. Preis 
50. Adrejie DO. 50 Adendpoit. 8 


Zu verkaufen: Eine gute Abendpojtroute. 5013 
Earpenter Str. 8 





Zu verfanfen: Ganzen oder halben Antheil an eiem 
Heinen, gangbaren Grocery: und Provijion-Store. 
Deutide Nahdarigaft. Wenig Kapital nöthig. Adrejie 
D. 65, „Abendpojt“. 7 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein Geſchäft, das 
über 100 Procent abivirft, Kleine Anzahlung oder Haus 
und Lot. Adr. 3. 117, „Abendpojt.“ 6 


Zu verfaufen: Eine Mildhroute, 5 Kannen, mit 
guter Kundidait. 204 Augujta Str. 5 


Zu verfaufen: Billig, Kohlen» und Holzgeihäft 
mit 2ct, 1. Klafle Einrichtung, in guter Lage. Nad- 
auftragen 293 W. Chicago Ave. 12 

Zu verkaufen: Ed:Saloon mit volftändiger Einric- 
— und gutem Pooltiſch. Ecke Rumſey und Jane 
Str. T 


Hu verkaufen: Gutgehendes Delifateffengeichäft mit 
Se Cream Parlor. 174 North Ave. jadido?T 


‚gu verfaufen: Bäderei und Ice Cream Parlor, 
billig. 1056 W. 12, Str. ſamos 
Zu verfaufen: Guter Ed-Store an der Südjeite. 
Adr. DO. 20 Abendpoit. 8 








Zu verfaufen: Eine Cab Grotery mit Pferd und 
Magen, alteg Geichäft, billige Rente, jowie ein feiner 
Meatinarket in befter Gegend. Zu erfragen 22 Zar» 
rabee Str. 0 





‚Zu verfaufen: Guter Saloon an der Nordjeite, jehr 
billig. Zu erfragen bei Fred. Weißwanger. 149 
Illin ois Str. 5 

Zu verkaufen: Ein feines Delikateſſen- und Bäcker— 
Geſchaäft wegen anderer Geſchäfte. 382 Oſt North Ave. 

friamos 

Zu verkaufen: Muß wegen Familienangelegenheit 
nad Deutihland, mein Milhgeihäft von 6—7 Kannen 
täglıd) jofort verfaufen. 870 W. Fullerton Ave. frjas 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus. 1829 
Milmaufee Ave. frias 


Zu verkaufen: Saloon. 718 Elybourn Ave., Ede 
Mebiter. frias 

Zu vertaufen: Ein guter Saloon, billige Nente, mit 
4 Jahre Zeaje, mit Stod für $700, Anzahlung 8400, der 
Reit fan in 3 Monaten bezahlt werden; braude da8 
Geld nit. Adr. K 72, „Abendpoft*. fia0 











Zu verfaufen: 7 Room Boardinghaus. Preis 2035. 
Adr. 2. 48, „Abendpojit.“ frias 





Zu _verfaufen: Gut gelegener Ed-Saloon an der 
Nordjeite. Näheres im der Nortäweitern Brewina 
Co. didoſas 





Zu verfaufen: Eine gutachende Bäderer Familien— 
verhältnifie halber. Adreffe ©. 150, Ubendpojft. djadi 


Zur verkaufen: Saloon oder die Einrichtung zu ver 
taufchen für ein gutes Piano. Adr. ©. 90, „Abend» 
poit.“ frfa6 


Zu verkaufen: Wegen Abreile, ein gutgehender 
Saloon mit Haus und Kot. 161947. Str. v8jtiws 





Zu verfaufen: Guter Eigarren= und Delifateflen- 
Store mit Wohnung, $18 Mietye, für $200. Adr. B. 
DO. 10 Abendpoft. dofr ſas 





Zu verfaufen: Ein Heines, gutzahlendes Geihäft, 
Selbitfabrifation mit Waarenvorrath und Kundichaft, 
30 Jahre im Betriebe, ift Umjtände halber billig zu 
verfaufen. 202 Bine Str., Widmann. dofrjas 





Zu verkaufen: Billig. Wegen Krankheit in der 
Fanilie, Furnifhed Roomzdaus. 1IN. Union Str. 
dofrias 





Zu kaufen geſucht: Eine Zeitungsroute oder auf 
Property zu vertauſchen. Suüdſeite. Adreſſe O. 5 
„Aben dpoſt“. dofrſas 





Ein Eck-Saloou nebſt Fixtures und 
269 Rumſey Str. 
dofrfas 


Zu verkaufen: 
autem Pooltiih, wegen Krankheit. 
Ede Jane Str. 





Zu verlaufen: Saloon, verbunden mit Halle, qute 
Geſchäftslage, verkauft 3 Barrels Bier täglich und tehr 
qute Whiskey: Trade. Muß wegen Uebernahme und 
Führung eines Geſchäftes in Jowa ſofort vertauft 
werden. Nachzufragen 468 Noble Str. dofria? 


Zu verfaufen: Ein Milhgeihäit mit 7—8 Kannen 
täglich, mit Pferd und Wagen. 111 Mather Str. 
midofrſas 
Zu verkaufen: Umſtände halber, ſpottbillig, ein ſeit 
10 Jahren etablirter Candy- Cigarren- und Tabak— 
Laden, verbunden mit Eis-Cream-Parlor; erſt neu ta— 
peziert, unter einem engliſchen Theater gelegen. Nach— 
zufragen 231 ©. Halited Str. 28jl1106 





‚Zu verfaufen: Saloon mit Einrihtung und Pool- 
tiich, billig wegen anderer Gejhäjte. Adrejle D. 96 
„Abendpoit”. 28j11m5 


Zu verfaufen: Sogleih. Ein fhön eingerichteter 
Blumenstore Wegen Zamilienangelegenherten,- 238 
Eiybourn Ave. di—ja5 





442 Noble 
277115 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhroute. 


Str. Ar # 
Zu verfaufen: Billig. Krankheitähalber, einen fleinen 
Shuhftore, tehr qutgebendes Gefhäft, neues Waareıs 
lager. 994 Wiilwaufee Ave, 27j11106 





Zu verfaufen: Saloon mit Einrihtunrg, Pooltiid 
und Lager wegen Aufgabe des Geidhäjtes. 5 Jahre 
Leaje. Näheres 353 W. Chicago Ave. 27jliwi2 





Zu verkaufen: Wegen Aranfheit ein Candy, Tabak, 
Gigarıen- und Notion-Store nebjt Wohnung, billig. 
IB. Str. 23jullm? 


Gefhäftstheilhaber, 


Partner gejuht: Gin Mafichinift oder Schloffer mit 
8609 in ein fich gut zahlendes Fabrifgejhäft. Adrefle 
K. 17, „Abendpojt“. dofrices 





Veriangt: Etn ehrliher Mann mit $500—$1000 al3 
Theilhaber in einem gewinndringenden Geichäft, fan 
fid auch. aftıv betheiligen. Angaben unter 9. 5l, 


„Abendpojt.“ 6 


Gefuht: Tühtiger Bhotoqraph fucht Partner mit ca. 
8500, un feines ventables photographiiges Geihäft zu 
eröffsten. Kenntuiig nicht erfor eriih. Gapital fiher 
gefieflt. Adr. DO. 35, „Abendpoft.“ 6 

Partner geſucht: Für ein altes gewinibringendes 
NReftaurant und Bvardinghaus wird ein ledigerRann 
mit Kapital gefudht. 2235 Arder Ave. 12 


Partner verlangt mit 3500 Kapital für ein gutgehen- 
der Salosn und Groöcery; qute Yage und Geld ge- 
fiyert; - ebeufo nod ein guter Plaß fiir einen Barber- 
Shop. Offerten unter 8. 57 in der Office der „Adend» 


poſt“. dofrja9 


Wer da8 ganze Dentſchthum EChicagos er: 


reihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 
„Abendpoſt“. 


Perſönlich 

Alte Häuſer geſchindelt und ausgebeſſert. E. Heyne, 

315 W. 18. Str. 8 

"A de Arten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Dameit- 
frifeur und Perrücenmader, 334 North} Ave, an. 

28111m6 

Abitrafte werden von einem Advofaten für $10 
unterjucht. - Zimmer 1322, 134 Wajhlugton Str. 

30jl1m8 


Herr Yuquft Kunze, früher 16 Desplaines Etr., 
yeird gebeten. feine Adrejie baldigit unter M, 19, 
„Abendpojt* niederzulegen. friamo5 


göhne, Noten, Board» Saloon=, Grocery, Rent- 
Bills und ichlete Schulden aller Art collectirt. Con⸗ 
ftabfer immer an Hand die Arbeit zu thun. 76-78 
5. Ape., Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 11 Uhr 
Morgens. Ecdjneidet Dies aus. 30jl1w5 


Irgend Jemand, der die Adreffe von Wilhelmina 
Gartion, altas Steinberg, alias yried_ weiß, möge fie 
mir gegen $5 Belohnnüug übergeben. Die yrau ijt von 
mittlerer Größe ıumd hat ein Fleines3 Mädchen, Namens 
Stoje, bei ji). Andrew Earljon, 234N. Frauklin Str. 
fria? 


81.00 wird Yhnen anf jede Waſchine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic $25. New Home 
80, Wpite $12, Standard $15, 
Agerican $10. Singer 38 'bi8 $15 und hundert andere 
voR 35 an in der DomeftiDffice, 216 ©. Halfted Str. 








International Ban « Verein. Eier zum Eparen 
oder Borgen, 75 Gent3 die Aktie pro Monat fpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapital uud Binfen. Deponirted Geld 
Being at Zinjen. Wktten find zu verfaufen in 
der Office 445 W. Chicago Ave. Office-Stunden 88. 
Fonntags geiglojien. Heury E. Peo, ——— 


Alexauders deut de Seheimpoli—⸗ 
ei-Agentur 181MW. Madilon Str, Ede Hal- 
ke, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. DB. jucht Veriäiwundene oder 
rene. Alle Eheftandsfälle unterjuht und Bes 
weife gefammelt. Shwindeleien auf Verlangen aufe 
—— Die einzige rihtige deutiche Polizeirigentur 
der Stadt. der in irgend welde hits 
lichkeiten 


— ee it, 2 —— Geſeſliche 
an 


Houſehold %20, | 


Sotten 8150. FairviewHeightß. Lotten® 
Grobe freie Ercurfion am nädhiten Sonntag, dem 
August, mit der Wisconjin Gentral-Eijenbahu. 
verläßt Grand Gentral-Station, Ede Harriion Sit 
und 5. Ave., um 2% Uhr und hält an -Halfted Str., 
Bine Jsland, Alhland und Ogden Ave. Kommt mit 
Euren Freunden und jehet dieje neue populäre Bor« 
ftadt. Hochgelegen mit matürlicher Abwäflerung au 
den billigften Preifen in Goof Co. 2otten nur ı 
8200 und aufwärts. $10 bi 825 baar, $5 monatlich 
SCH N. Jabrgeid. Mufit von Nihollz, Mikitä 
Kapelle. Wartet nicht länger, jegt tft die Zeit. Frei 
tidets in der Office oder am Zuge. via 
Geo. M. Fadner & Eo., 159 La Sale Str., Hauptflur, 


— —— 

Land und Farına zu verfaufen oder zu vertaufcher, 
die bejte Frucht ſeht man do rings herum TZomah, 
fein Staat kann beileres Getreide aufzergen als wi 
— im Monroe County und das Haupt davon 1 

serien um Zomah. Wir ftehen gut, dag alle Papiers 
flar fino und niemand betrogen wird und ertheilen 
Auskunft, wenn Briefmarken geihict werden. Mau 
wende jih an: Y. Nelion und Werner, P. DO. Bor 369, 
Tomah, Wisconfin. jamodt 

Sit 


Zu verkaufen: öckiges Zaus i 

Su 2jtöciges £ und Farmanit Sas 
ee Keen Store, 40 Acre Land im Hleinem 
Städten Wisconfing, 1800 — 
Milwauktee Ave. a 3 





au verkaufen: Haus und Sta 0 
x yaus und Stall mit 2 Blod Lan 
3 Theile mit Zimotby bejäet, Reit Plug» und —— 
land, 5 Minuten Habrt vom Gourthauje, Crown 
Point, Jnd., oder zu vertauichen gegen Chicago 
Grundergenthum, Werth $3500. Adr. Dirs. Berend 
2952 Main Str., Chicago.  Tamil2 
Zu verkaufen: 200 Acre uncultivirtes Farmland in 
Wisconſin. 31500. In Terminen, Drüngberg, 232 
Diilwaufee Ave. 7 
Muß verkaufen: Lot. 68. und Goodiped Str. 
Englewood on the Dil, 55X125, ſehr billig feine Agene 
ten. 270©. Salfted. q 
Arbeiter, wollt Ihr ein billiges Heim? Ich habe eine 
Cottage und zwer Lotten an Paulina Str., nahe 51. 
K1SW. Frig Hoener, 5053 Ufjhland Ave, 





Zu verfaufen: Ein neues jhöned Haus und Kot, 
2ftöcig mıt 11 Zimmern, feine Front mit Bord, ınner 
afles fchön eingerichtet, wenn fofort für den billigen 
Preis von 82300 verfaufit. Werth wenigitens $2600, 
Baaranzahlung 3300. 2 Blod3 von Miilwaufee Ave. 
Gable. Schöne Gegend. Nachzufragen 843 W. Nort 

Zu verlaufen oder vertaufcen für Ehrcagoer Eigen 
tbum: Farın in Wisconfin mit Pferden, Küben, 
Schweinen, Wagen, Gejchirre und ländlichen Geräths 
ichaften. auch Ernte, quted Haus und gutes Waitr, 
Preis 82500. Nacdzufragen M. KHuntel & Eo., Real 
Ejtate Office, 639 Sheffield Ave. 11,18, 25jllagd 
Zu verfaufen: Hans und Lot jür $1600. $1008 
Anzahlung. Umstände halber jo billig. 890 Waihte, 
nam Ave., nahe North Ave. fam 
Zu verfaufen oder vertaufchen: Grundeigenthum 
und 10 biß 25 Prozent zahlende Papiere gegen diter« 
reihiiche Bonds. 437 The Noofery. frſas 





Zu verkaufen: Gutgelegene Lot in Avondale. $415, 
werth 5575. Wm. Friedman, 179 E. Huron Str. 
dofrſas 


Ein jehr gut gelegenes Propertn. 59 
Adrejie U. DB. „Abendwoit“ 
doſas 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie Stadt-Lotten und 
Caſh gegen verbeſſertes Grundeigenthum. Bruſhaber, 
24 Times Bldg. dofrjas 





Zu verfaufen: 
Fuß Jront. Alley Lot. 








Eine Lot, 235x130, an Samuel Str., 
Näheres bei John Mehl, 203 
29jl2w5 


Zu verfaufen: 
nabe Elorinda Str. 
Henry Str. 





‚Zu verkaufen: Schöne Lotten an Franklin Park 
für fofortigen QVerfauf,von $50 bis 8100. Näheres beim 
Eigenthümer. 223 &. Water Str. 22jl1mtO 


Zu verfaufen: Bıllig; jchöne 4«-Zimmer-Gotteged an 
Rincoln Etr., zwiihen 44. und 45. Str. 850 bi# $100 
boar, 10 monatlid. X. W. Boste. Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bw1? 


Zu verkaufen: Gin zweiftödiges Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emeral un” * 
w 


Zu verkaufen = 114 8ot8 (125x374) in Perry 
Ave., nahe Addijon Ave., Lane Park, in pradtvoller 
Lage. Gar3-Depot in nähjter Nähe, $400 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Fleifcher. 
78 Dearborn Str. bwi 








Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, erjt wenig gebrauchte, 
Thöne volljtändtge Ausjtattung für 5 Zimmer. 113 
Orchard Str., 2. Stod. d 

Zu verkaufen: Eine in gutem Zuftande befindlich 
Sulvon-Eisbor und Firtures, billig wegen Geichäfte 
aufgabe. Zu erfragen Ede Francis Ave. und Auguite 

J 


Str. 





Zu verlaufen: Ein Milchwagen, faſt neu, weger 


Mangel an Raum, jehr billig. 1095 W. Late Str. 1 





Zu verkaufen: Kinderwagen $1, Nähmajhine 83, 
245 W. Polf Str., Hinterhaus. Ä 
Zu Faufen gejudt: Ein pferd, and) Buggy billig. j 
Lohen, 764 Southport Ave. 1% 
Zu verfaufen: Ein jchiweres 
land Str. 
Zu verfaufen: Ein geiundes Pferd und Topbuggy 
1078 SouthportAve., Ede Addijon Ave. 3 


Arbeitspferd. 95 Wil 
& 


Zu verfaufen: 


zu f Billig. Junge Hunde, Blad & Tan, 
80 Dayton Sir. 3 


Zu verfaufen: 
Zu verfaufen: 2 gute Arbeit3pferde, 950 Pfund, Preid 
$30 und 845. Kein Gebraud dafür. 325 W. Divifion 
Etr. 7 


809 Holt Ave, 


Zunge Wachthunde. 


Zu verfaufen: Kleined jchnelle Pferd, garantirt, 
Buggy und Gefdirr. 934 Milmwaufee Ape., oberer 
Flat, Sonntag. 7 
Billig zu verfaufen. $1.50 per 
1386 N. Nihland 

lagimd 


Eis — Eis — Eis. 
Tonne. Louis Müllers Eishaus. 
Ave. 





Zu verkaufen, billig: Pferd, Buggy und Geſchirr. 
31 W. 18. Str. 8 


Zu verfaufen: Billig, 4 gute Arbeitöpferde und 2 
Buggypferde, zu jehen Sonntag bis 12 Uhr. Butter« 
handiung. ‘Pferde jtehen zur Probe. 1626 State Str. 
Shaelzer Bros. 0 

billige Pferde: müfjen verkauft 


Zu verkaufen: 2 
faınos 


werden. 979 Diilwanfee Ave. 





Zu verkaufen; Ein gutes Arbeitäpferd, gt für Pedd« 
ler oder Erpreß, billig. Nadhzufragen Sonntag Dlor« 
gens 115 Cornelia Sır. 6 


8150.00 Faufen Market mit Pferd und Wagen, werth 
$500.00. 124 Yarrabee Str. 6 





Zu verfaufen: Sofort. Für Schloffer, Medanifer | 
Fanlienverhältnijfe halber ein gutes Patent. dr. 
IM. 94, „Abendpoft“. mija5 


gu verfaufen: Neued Buggygeidirr, zu halbem 
Preife, muß verkaufen, zu jehen Abends. 451N. Abe 
land Ave. friamomifas 


Su verkaufen, billig: Ein guter Erpreßwagen. 1262 
Paulina Str., Yate View. frſas 
Zu verkaufen: Billige Aſch-Kiſten. 8809 Larrabee 
Str. I 3071108 
Zu verfaufen: Billige Ajch-Kiften. 195 N. Haljted 
Str. dofrſas 


Zu derkaufen: Gutes ſtarkes ſchwarzes Pferd, 3800 
1134 Milwaukee Ave. diocuus⸗ 

Seht Hier! Wohnt dem: größten Verkauf von 
Second Hand Parlor-Set3, Ehamber-Set3, Folding« 
betten, Garderoben und alle8 andere in Möbeln, Gate 
pe's und Oefen bei jeden Tag nächte Woche. 106—108 
MW. Adams Str. 27jllımd 


Ale Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Prei von $10 bi3 835. 246 ©. Haljted Str., Boutedes 
nier & Sperbel. 15dec1j6 





Aergztliches 


Erf — che Behandlung derFrauenkrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Adi, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Edle Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1bi8 2. Mapljd 


Trauenkranfheiten erfolgreich behandelt. Dr. Echrös 
der, 70 Etate Str., Zimmer 312. Spredftunden von 
2 bi3 514 Uhr. Wohnung 27. und. Hanover Etr. ball 


Stottern und Spracfehler heilt gründlich. 16jäf 
tige Erfahrung. Dr. Schwarz, Sperialift, 182 Bin 
Island Ave. Stille 


ranfheiten, hroniihe und private Krank 
geilen “Seider Geihlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str., Ede Robey. Ebenfall 


brie fliche Conſultation. 25ma& 


Gutes Privat-Heim für Damen dor und währen! 
Entbindung Babies werden abobtirt. Alle Frauen 
tranfheitenibehandelt. Strengite Berfäiwiegenbeit zı= 
geiichert. Preiie zufriedeziftellend für Jeden, aud) Jol 
weiche nicht bemittelt find. Mies. Dr. Gyarra, 497 
Dionroe Str. ZBjullmi 


Dr Hutdinfonin feiner Privat » Diipenfarg 
125 ©. Clark St.. gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen ivecieflen Blut- oder Nervenkrantheiten 


' Sr. Hutdhiniung Mittel heilen Ihnell, dauernd und mt 


ringen Koften. Sprechitunden: 9 Borm. bi SW 
Hagın. Sonntags 10 did 2. Zimmer 43644. 2imzl 





em 
€. Sramatjer, airk der Univerfität im Mien 
mit Diplom außgezeihnete Weburtähelferin, 175 Ciy« 
bourn Ave.. Chicago, Y. bt über alle rauen 
und Kinderfrantheiten unenigeltiägp Unsfunft. viou 


Privat-Heim für Damen, die ihre elunft era 
warten. Annahme von Babies vermittel.g Behandı 
lung aller Frauenfrantheiten; ftrengfte ® jiegerus 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str.A bivd 


5 für jeden Fall 
get a Augeuliedern, — 
oiden, den Golliverd Hermi 
Schagtel 174€ Mabijon Eis 


don Hauttcha 





— — —— 


ſleſſen der Ahendpoſt 


Nordſeite. 


enrichs, 56 Olybourn Ave. 
Ohın Dobler, 144 Clybourn Ave. 
@. ©. Putman, 249 Clybourn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Olybourn Ava 
"@. A. M. McCOomb, 685 N. Clark Ste, 
-H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
4Es. Trostensen, 978 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Baul Valy, 467 E, Division Str, 
A: W; Triediund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
‘H. Koll, 116 Engenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 
‚Fred Beisswanger, -149 Illinois Str, 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber, 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 5% Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str, x 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 866 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
-L. Stapleton, 190 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
Jd. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
‚U. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Heury Brasch, 391 N. Ashland Are. 
O. Peterson, 402 N. Asbland Avo. 
Fred. Decker 412 N. Ashiand Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
'Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
C. F. Dittberner, 518 W. Division $tr. 
S Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1080 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch, F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Oair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 
J, F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, $ Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberis, 162 analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rasenbach. 2128. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halated Str. 
J. Newinen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A.Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsetore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Brubn, 851 S. Halsted Str. 
Frau.M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W.L, Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Balliu, 83 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 351 W. Lake Str, 
Schinelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. 3. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W,. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
RBalomon, 275 W. Polk Str. 
©. linghauge. 213 W. Van Buren Ste, 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
j/ #. Reinhold, 194 W. 18, Str. 
Ch. Hilgendorf, 484 W. 18, Str. 
„Lassehn, 151 W. 18, Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simıme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edeistein, 40% Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 8113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halated Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Frauksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

Jd. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 18 E. 22. Str. 

Bulten, 233 E. 22. Str. 

Bapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 2%. Place. 


Safe Diem. 


3. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.cC. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Iudewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egic?f, 64 Southport Ave. 


Town of £afe. 


R. Ithein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Oh. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 47% Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTON HEıcats, John Behling. 

AUBUBN PARK, Sam. Chudleigh, 

AURORA, Wx=., Wolff, 10 N. Broadway. 

‚Austin, Emil Frase. 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, R 

Bıur IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEBOUR, F.R. Miller, Avenue K, swischen 
104, und 108. Str. 

DAvENPoRrT, Ia., Herm. Hask, 1085 W.7. Str, 

DesrLarnes, Louis Fritz. 

Eısı; Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 

Eımaurst, Wm. Meier. 

GeENeseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND CRossıne, Peter Preiss. 

Hannwox, J. A. Hartman. 

Irvinse PARK, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwaun- 

"  kee und Lawrence Ave. 

Kensıneron, Chas. Wohlfahrt, 

Lomsarp, Jobn P. Weibler. 

Marwoop, Gust. Dettmering. 

Moskıs, R. H. Huuk. 

Oa& PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PALATINE, Bentler Bros. 

Park Rıpez, David Mueller. 

PARSSIDE, Oscar Eckland. 

PurLeman, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Ave, 

RAVENSwoon, C. W. Clark. 

Rıvenvaus, F. Ebert. 

RoszızıLz, Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Sovcn CHIcA60, F. Milbrath, 

SUMMSRDALE, Lebkuechner, 

T21.2>ToN, Ch. A. Bormann, 

TUNER, ©, Neltnor ° 

Wasiin@roN Heieuts, A. B. Wiernelee, 

"Wuriron, M.E. Jones. 

Wısr:eıp, Fehrmann und Sohn. 


——— 
Die „‚Ubendpoft‘ if das anerkannt den⸗ 
entiae Blast für Seine Anzeigen. 


Sergius Panin. 
NRoman von Georges Ohnet. 
(3. Fortſetzung.) 
Zweites Kapitel. 

Im Mai des Jahres 1879 ſtieg eines 


| Morgens vor der Pforte des Hauſes 


Desvarennes ein fehr elegant gefleideter 
junger Mann aus einem fhönen, zwei 
figigen Wagen. Er eilte bei dem unis 
formirten und mit der Kriegämebaille 
gefhmücten Thürhüter vorbei, der be: 
ftändig am Eingange de3 Haufes ftand 
und die Leute, welche in’s Gefchäft woll: 
ten, zurechtwies. Der junge Dann be: 
rührte den verborgenen Knopf einer 
feinen Seitenthür, ihr eichener Flügel 
öffnete fich, im den Befudher in ein Vor: 
zimmer einzulafjen, in welches mehrere 
Korridors mündeten. Hier lehnte in 
einem bequemen Sefjel ein Kommis, ber 
die Zeitung las. Er kümmerte ji nicht 
im mindejten um die leife geführten Ge: 
fprädhe von etwa zehn Bittitellern, die 
geduldig auf den Zeitpunkt harrten, wo 
die Neihe, zur Audienz vorgelajien zu 
werden, an jie fommen würde. Als der 
Kommis den jungen Mann dur die 
geheime Thür eintreten jah, jprang er 
auf, warf feine Zeitung beijeite, riß fein 
Sammtläppden vom Kopf und trat ihm 
lächelnd einige Schritt entgegen. 

„Guten Tag, mein alter Felir,“ fagte 
der junge Mann und begrüßte den Kom- 
mis freundichaftli, — „it meine Tante 
da?“ 

„Samwohl, Herr Sapinien, Frau 
Desvarennes ift in ihrem Kabinet, aber 
fie fonferirt feit einer Stunde mit dem 
DVicedireftor der Rechnungsfanzlei des 
Kriegsminijteriums, * 

Bei der Ertheilung diefer Auskunft 
nahm der alte Felir, um die Bedeutſam— 
feit der Verhandlungen im Nebenzimmer 
zu betonen,'eine geheimnißvolle, wichtige 
Miene an, 

„Sie jehen, “ fuhr er fort, und wies 
auf die im VBorderzimmer verjammelten 
Leute, „alle warten jeit heute früh, und 
wer weiß, ob Madame fie überhaupt 
noch empfangen wird, * 

„IH muß fie dennoch fehen, ” flüiterte 
der junge Mann; dann jann er einen 
Augenblid nad) und jagte endlich, einen 
Gntihluß faflend: „It Herr Maredhal 
ba?“ 

„Sewiß, Herr Sapinien, wenn Sie 
erlauben, werde ich Sie anmelden. “ 

„st unnöthig! “ 

Der junge Mann eilte in da3 Kabi: 
net, welches neben demjenigen der Frau 
Desvarennes lag. 

Vor einem breiten, fchwarzen, mit 
Akten und Rechnungen bedeften PBult 

igiähriger junger 
Mann, der aber älter ausfah. ‚Sein 
frühzeitig Eahl gemordener Schädel und 
die Durdfurdten Schläfen deuteten ent- 
meder auf ein Leben voller Kämpfe, 
Entbehrungen und Leiden, oder auf 
entnervende Freuden einer vergnügungs- 
füchtigen und jchmwelgerifchen Griitenz. 
Die ruhigen, Flaren Augen tonnten aber 
nicht einem Wüjtling angehören, und 
die gerade, Fräftige Nafe deutete auf 
Spürfinn. Mocte nun diefer Mann 
zuviel genofjen oder zuviel gelitten ha: 
ben, — das eine war ficher, er war vor⸗ 
zeitig gealtert. 

Als er die Thür feines Kabinets 
öffnen hörte, blidte er auf, legte jeine 
Teber hin und war eben im Begriff, dem 
Befuhher entgegen zu gehen, als diefer 
ihn mit den Worten zurüdhielt: „Laflen 
Sie fih nicht jtören, Marechal, oder ieh 
gehe jofort wieder. Ach bin nur ge: 
fommen, um den Zeitpunft abzuwarten, 
wo meine Tante mih empfangen Fann; 
jollte ih Ste aber ftören, jo gehe ich un: 
terdefjen fpazieren, rauche eine Gigarre 
und fomme dann nad) dreiviertel Stun- 
den wieder. * 

„Sie jtören mid) durchaus nicht, Herr 


l 


Sapinien, und namentlih nicht fehr | 


häufig; denn, ohne Ihnen damit einen 
Vorwurf zu mahen, man jieht Sie ja 
feit über zwei Monaten nicht mehr! 
&p .... jeßt ift die Poit fertig, eben 
fchrieb ich Die legten Mdreffen. * 

Er nahm einen großen Stoß Briefe 
vom Pult und zeigte fie Savinien. 

„Zeufel auh! ES jcheint, die Ge— 
Tchäfte gehen bier immer noch gut!“ 

„Sie gehen tagtäglich beijer. “ 

„Ahr fabrizirt wohl ganze Gebirge 
von Mehl?“ 

„Sie erreichen die Höhe des Mont: 
blanc. Auch eine Flotte haben wir jeßt!“ 

„Wie, — eine Flotte?“ vief Savi- 
nien, befjen Miene Zweifel und Ueber: 
rafhung ausdrüdte. 

„Samohl, eine Dampfflotte. Am vos 
rigen Jahr war Frau Desvarennes mit 
der Beichaffenheit des aus dem Orient 
angelangten Getreides gar nicht zufrie 
den; eö waren da Havarieen vorgelom: 
men, weil man das Getreide jchlecht ge: 
ftaut Hatte. Wir befchwerten uns bei 
der Seetransport-Gefelfhaft, aber un: 
jere Klagen wurden nur wenig berüd: 
fihtigt. Frau Desvarennes Ärgerte fi 
darüber und nun beforgen wir unjere 
Transporte felbjit; wir haben jegt in 

| Smayrna und Ddeila Comptoirs eröff: 
net. “ 2 
„Wabelhaft! Geht das fo fort, fo be- 
fommt meine Tante einen Verwaltungs: 
apparat, welcher ebenjo großartig iit, 
| wie der eines europäifchen Staates. Ob! 
| Wie feid ihr glüdlih! Ahr habt eure 
| Beſchäftigung! Ich aber kann mich 

amuſiren! Und wüßtet ihr nur, wie 
| mich das langmeilt! 


nes 


#7 


nn een aan ausm ee anne men. en ann nr nn en. unsere - 


Sie denn, daß eine Natur, wie die mei: 
nige, ji unter der vulgären Beſchäfti— 
gung eines Speditionsfommis beugen, 
aß fie alltägliche Gejchäfte im ewigen 
Einerlei abwideln könnte; da fie Schrei- 
bereien beforgen, den Kommis fpielen 


| würde ? . ch, mit dem, was ih im, 
1 Kopie habe !“ 


Schmerzerfüllt ließ fi der junge 
Desvarennes in einen Lehnftuhl nieder 
und begann über das Unglüd, verfannt 
zu fein, zu jammern, Geine Tante 
hatte ihm unter der Bedingung, daß er 
feine Hände nicht rühren dürfe, eine 
Nente von dreitaufend Franken monat: 
ih ansgefett. War das - etwa 
moraliih? Er, mit feiner üppigen 
Sugendfrifhe, war verdammt, feine 
Kräfte * zu vergeuben, fi abzu= 
nügen .... Und fo hatte er fi denn 
über Hals und Kopf in die fieber: 
bafte Aufregung eines ausfchweifenden 
Lebens geworfen! Sein einziger Auf: 
enthalt waren’ Theater, Klubs, Wirths- 
bäufer und ffrauengemäcder; dort war 
e3, wo er feine Zeit, fein Geld, jeine 
lufonen und feine Haare verlor. Er 
feufzte zwar darüber, fette aber Dies 
Leben dennoch fort, nur um befhäftigt 
zu fein. Er nannte fi mit bdüjterer 
Sronie einen Sklaven des Vergnügens 
und behauptete, ungeachtet aller diefer 
verzehrenden Ausfchmweifungen, nicht im 
Stande zu fein, jeine Phantafie zur Un- 
fruchtbarfeit zu verdammen. Inmitten 
der tollften Orgien, bei den zügellofeiten 
Gelagen und unterm Klingen der Glä- 
jer, im beraufchenden Anblif nadter 
Schultern, hatte er plößliche nfpiratio- 
nen und blendende Lichtitrahlen, famen 
ihm die mwunderbariten Offenbarungen. 


Als fih Marechal ein jchüchternes, 
ungläubiges „Ob!“ erlaubte, fuhr Sa: 
vinien auf. 

%a, er habe eine jtaunenswerthe Er: 
findung gemacht, — eine Erfindung, die 
ihm in fürzefter Zeit unermeßlichen 
Neichthum verhieß; er war überzeugt, 
daß die Mebereinkunft mit feiner Tante 
die reinfte Webertölpelung geweien ei. 
Sebt war er hier, um dieje eljeln ab: 
zufchütteln, um feine Freiheit zurückzu— 
verlangen. 

Marechal beobachtete Savinien, wäh: 
rend ihm Diejer feine 
Pläne lebhaft auseinanderfegte. 
prüfte Diefe flache Stirn, worin, wie der 
Stuger vorgab, fo viele jchöne Kdeen 
verborgen fein follten; er maß mit den 
Augen diefe fchlanfe, aber durch Aus: 


if i iſt- und herztödten- a 
ag ee damit zufrieden geben, weder Sehnjucht 


| verfpüren, mit ihr in Berührung zu 


dein Lebens gebeugte Gejtalt und fragte 
fih dann, ob Ddiefer Schwädhling wohl 


im Stande fein würde, die Schwierig- | näher Teunen zu Ternen; ihr Umbiid 
| allein genügt,. denn fie ift jhön. Hm | 
i . Sapini +, gegen erwirbt und befigt fie bie volle 
— ZUR: NEE NESEER 7. SER | Bewunderung der Herren, welche fie ın 
ı mehr oder minder auffälliger Weije be 


feiten eine® Unternehmens zu befäm: 
pfen? Ein Lächeln lag auf jeinen 


um nicht zu willen, daß es nichts 
als ein Anfall von Melancholie jei, 
welcher fih jtet3S dann 
pflegte, wenn er mit feinem Gelbe 
zu Ende war. 


ı dem jungen Manne plöglih jublime 


I 
‘ 





ch verdorre, ich | 


zehre mich auf, ich jehne mich danad), | 


Geihäfte zu machen, * 


Ein jhmerzvolles Stöhnen entrang | Man nennt ja jogar den Namen Des- | 
jenigen, der die Ehre und das Vergnü: | 
gen hatte, einen jo glänzenden Sieg zu | 


fich dem jungen Herrn Desvarennes bei 
diejen Worten. 


peen, deren Auseinanderfeßung Frau- | 


Desvarenne3 mit dem einen Wort: 
„Wieviel ?* unterbrad. Savinien that 
erit jpröde, bis er fi zuleßt entſchloß, 
dem jicheren Gewinne, den ihm das pro- 
jektirte Unternehmen verfpradh, zu ent: 
fagen. Schlieklih Tapitulirte er dann 
und Fehrte mit gefüllter Tafche heiter 
und vergnügt zu feinen Damen, Renn: 
bahnen und feinen Rejtaurants zurüd, 
um mehr noch als bisher ein Sflave des 
Dergnügens zu fein, 


„Was madht Pierre ?* fragte der 
junge Desrarennes, das Gejprähsthema | 


plöglih wechjelnd; „haben Sie Nad: 
richten von ihm ?* 
Marehal wurde ernit, feine Stirn 


auf Saviniens Srage ruhig, daß Pierre 
wo er die Küjte und das 


Binnenland durchforſche. 
ſchungen betreffen das vielbeſprochene 


Binnenmeer, welches vermittelſt einer 
Durchſtechung der Schotts hergeſtellt 


werden ſolle, ein koloſſales Unternehmen, 
deſſen Gelingen von einer unabſehbaren 
Tragweite für Algier ſein würde. 


totale Veränderung des Klimas müſſe da-⸗ 
durch eintreten und den Werth der Kolo⸗ 
nie verzehnfachen. Ein ganzes Jahr ſchon 


habe ſich Pierre dieſem Unternehmen mit 
unermüdlicher Ausdauer gewidmet, ohne 
auf ſeine Familie, ſeine Braut Rück— 
ſicht zu nehmen, einzig und allein ſein 
Ziel im Auge, und ſich um nichts küm— 


mernd, was ihn von dieſem großartigen 
Werk, an deſſen Ausführung er ruhm-⸗ 
voll mitwirken zu können hoffe, abwen- 


dig machen konnte. 
„Was ſagt man aber darüber, daß 
ihm, während er in Afrika weilt, ein 


glänzender junger Herr ſeine Braut ab⸗ 


ſpenſtig zu machen ſucht?“ fuhr Savi- 


nien mit einem boshaften Lächeln fort. 


Bei dieſen Worten machte Marechal 
eine unwillige Bewegung. „Das iſt 
unbegründet!“ unterbrach er Savinien, 
„ich begreife nicht, daß Sie, Herr Des— 
varennes, ſich zum Verbreiter eines ſol— 
chen Märchens machen können! Wie 
darf man es wagen, zu behaupten, 
Fräulein Micheline könne ihr Wort 
brechen, ihre Verpflichtungen rückgängig 


machen; wer das ſagt, der verleumdet 


fie, und wäre es ein andrer, als Sie ..“ 


„Oh, oh, lieber Freund,“ erwiderte 
Savinien lachend, „ereifern Sie ſich doch 


nicht, das Fönnte ihnen jchlecht befom= | 
men; was ich Ihnen jage, erzähle id ja 


nit dem erjten beiten. Ich wiederhole 
übrigens nur ein Gerüdt, von dem feit 
drei Wochen die ganze Welt jpricht. 


„Mir fcheint, daß es nur von Ahnen | erringen; und wenn ich ihn nennen 


abhängt, ebenjoviel und noch mehr Ge: 
fhäfte zu mahhen als andre,“ erwiderte 
Maredal. 

„Sie willen fehr gut, daß e3 nicht 
der Fall ift,“ jeufzte Savinien, „meine 
Tante ift dagegen... “ 

„Welch ein Irrthum!“ erwiderte 
Marechal lebhaft, „ich habe Frau Des— 

| varenned zmwanzigmal äußern hören, 
daß fie ihre Befchäftigungslofigkeit be: 
| dauere. Treten Sie in unfer 
man wird Ihnen in den Comptoirs eine 
glänzende Stellung anweifen. * 

„Sn den Comptoirs ? — Das iſt es 

eben!“ rief Savinien bitter, „glauben 


eſchäft, 


| 


molltte, jo würde ih jagen, e8 fei ber 
Fürft Sergius Banin. * 

„Hürft Banin — da es fih um ihn 
handelt, * erwiberte Marehal, „hat feit 
drei Wochen rau Desvarennes’ Haus 
nicht betreten. So handelt fein Mann, 
der den Anjpruch madt, die Tochter des 
Haufes zu heirathen.... * 


„Ih wiederhole Jhnen nur, mein 


Lieber, was ich gehört habe; was mid 


betrifft, fo weiß id) weiter gar nidis; 
babe mich auch feit drei Monaten abfeits 
ehalten. Ob Micheline eine Bürgers: 
rau ober ob fie eine Fürftin, ob fie De: 
larues oder ob jie Baninz Gattin-wird, 


nes, erzählte, daß fie einen lebhaften 
| 


ehrgeizigen | 
Er | 


einzujtellen | . 2. 2 ee 
) penrpnun [ken IE DREBEmEE wer Stande wäre, durch eine pafjend einge | 
In ſolchen Fällen, die | 


fich ziemlich häufig wiederholten, famen | 


ı niemals abftoßend. 
„tat \ | Anjtrengung 
fhien ji zu.bewölfen und er antwortete | 


* 


macht mich weder reicher noch ärmer, 
nicht wahr? Mich kümmert's alſo 
durchaus nicht. Das liebe Kind wird 
übrigens mehr Millionen bekommen, 
als daß man befütchten müßte, ſie könnte 
ſitzen bleiben. Und 


— — 


re: 
Her, Bas majepätft BrtuiHh Seite 


was wird aus der?” 

„Ab, wasizräulein voonGernay betrifft, 
fo ijt das eine andre Sade!“ rief Mas 
rehal und ergriff mit Eifer den Vor: 
wand, dem Gefpräd eine andre Wen- 
dung zu geben. Gr fprad) allerlei über 


doptivſchwe⸗ 


die Adoptivtochter der Frau Desvaren- 


Eindruck auf den intimſten Hausfreund, 
den Bankier Cayrol gemacht, und daß 
dieſer der ſchönen Jeanne ſeinen Namen 
und fein Vermögen angetragen habe. 
Savinien war außer ſich vor Erſtaunen. 
„Wie, Cayrol, dieſer herbe, vorſichtige 
Auvergnat, — ein Mädchen ohne Ver— 
mögen? Cayrol, der Kieſelſtein, wie 
man ihn ſeiner Härte wegen nannte! 
Dieſer lebendige Geldſack hat alſo doch 
einHerz?“ 

Es mußte wohl ſo ſein, denn der 
Sack ſowohl wie auch der Inhalt lagen 
zu Fräulein von Cernays Füßen. Die— 
ſes ſonderbare Mädchen war wirklich zu 
einer Beſitzerin von Millionen prädeſti— 
nirt. Die Erbſchaft der Frau Des— 
varennes war ihr entgangen, und nun 
hatte ſich's Cayrol in den Kopf geſetzt, 
ſie heirathen zu wollen. Das war aber 
noch nicht alles; als Marechal erzählte, 
daß die ſchöne Jeanne Cayrols Bewer—⸗ 
bung kurzweg abgewieſen habe, da 
mußte ſich Savinien vor Freude und 
Bewundexung kaum zu faſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Welche gefaällt dir am Beſten? 


— — — 


(Frau Kuna in „R.9. Etaatkjtg.”) 


Buerft betrachten wir die |chöne Fran, 
Eie ift ungewöhnlich groß, Hat eine im» 
pojante junonifche Geitalt, regelmäßige, 
träftig edle Gejichtszüge; ob fie mun 
bläffer oder röther, die momentane 
Färbung ift mit im Stande, den 
gleihmäßigen Ausdrud ihres Gefichtes 
zu verändern; fie fann blond oder 
brünett, fröhlich oder traurıg, animirt 
oder rejervirt fein, ftet3 und immer 
bleibt fie Die ihbne Frau.  eder, jelbit 
die anderen Damen, betrachtet jte mit 
twohlgefälligen Bliden, Mander wird 
fogar einen Ummeg maden, um jie zu 
erjchauen, und fih dann vollfommen 


fommen, noch bejonder8 wünschen, jie 


trachten und e8 als ganz bejondere Ber- 


den zu können. Ihre Kleidung iſt ſtets 


| 


— ———— — — 


gant; ſie erſcheint ſtets wie ein in ·Wirk⸗ 


lichkeit übertragener poetiſcher Gedanke. 
Ihre verſchmähten Verehrer bleiben ihr 
flets in rührender Freundſchaft ergeben; 
ihr Gatte aber betet ſie an, trägt ſie auf 
Händen, und wenn sehen und taftuoll 
genug iſt und es perſteht, ihr ganzes 
Her} auszufüllen, dann gibt e8 auch ein 
glüdlihes Eheleben. Dan wird fie 
erjt wieder zum gefeierten Liebling ber 
Srauen, welche nur: aufgehört hatten, fie 
zu beivundern, weil die Weberzahl der 
männliden Eroberungen: die Eiferfucht 
der Mitjchweitern gar zu jehr erregt 
Batte, 

Die unternehmende Fran hat ein an» 
gehehmes Gejicht, gerundete Formen, 
und Alles mas fie thnt und jagt oder 
nur andeutet, gejchieht mit einer be: 
ftimmten Abjiht. Sie juht die Auf- 
merkjausfeit und das nterejje derjeni- 
gen Männer und Frauen zu erregen, 
welde zur Erhöhung ihres focialen, 
materiellen oder allgemeinen. Einfluffes 
beitragen fünnen. In ihrer gejchäfti- 
gen Begeijterung für allen Fortichritt 
auf den mannigfacdhjiten Gebieten, für 
öffentlihe Wohithätigkeit und Taute 
Bergnügungen, hat jie ein etwas weites 
Gewiffen für jene Handlungen, welche 
nicht immer nur. von den rein idealen 
Motiven geleitet werden. Sie fucht und 
beiigt einen großen und möglicht glän- 
zenden Befanntenfreig, die Diners und 
alle gejelligen Zujammenfünfte in ihrem 
Hauje bieten ftetS etwas ganz Neues, 
Apartes und dadurch ebenjoviel Grund 
zur Bewunderung und zum Neid, als 
die Sicherheit, das Ereignif der Sai- 
fon in dem von ihr beherrichten Kreiſen 
anäzumaden. Ihrem Manne nügt fie 
durch ihre Hugen Verbindungen, und 
diejer blickt zu ihr gewöhnlich mit einer 
Urt feuer Bewunderung empor und 
thut Alles, was feine Frau für richtig 
hält. Wo aud immer, fie verfcheinen 
mag, fie verfteht es, die Auüfmerkamteit 


auf ji zu lenfen und ijt noch niemals | 


überfehen worden. Ihre Kleidung ift 
jtet3 Eojtbar, auffallend und glänzend, 
fie verehrt reihen Schmud, und ver- 
jteht doch, Alles um jo biel befjer, billi- 
ger und praftifcher zu erjtehen, wie ihre 


Deitichweitern. Das find die Grund» 


züge der unternehmenden Zrau, 


Die geiftreiche Frau bejigt meift hüb- | 


ie Gefichtszüge, nur finden wir die 


urjprünglihen Schönßeitslinien ver: | 


torfcht und gejchärft durch das Gepräge, 


welches die höhere Inteligenz.ihr auf: | 


drüdt. Ste ift über Alles und Jedes — 


ganz erichredend und außergewöhnlich | 


gut unterrichtet, aber aud) jtei$ Darauf 


| bedacht, ihr höheres Willen zur Geltung | 
| und zu Gehör zu bringen. Gie hat | 
ale Zweige der modernen Wijjenichaf- | 


'nerftändige Mufilliebhaberin und ver: 


ebenjo jichön al3 gemählt, und tadellos | 


in Schnitt und Ausführung. 


Sie wird | 


bewundert, ihr wird geihmeichelt, man’ 
gedenkt ihrer, und’doc tjt fie jelten Sehr. | 


innig geliebt. 
fült ihr Befig den Mann ihrer Wahl, 


aber feine Liebe ift feine leidenſchaftliche — — 


Die liebenswürdige Frau ift ein ganz , Orafeliprüche der Umgebung fundzu- 


Cie mag groß oder | 


Verehrung. 


anderer Typus. 


Mit größtem Stolz er-. 


ſirte Kunſtkennerin; 


da iſt kein Ge— 


ten erſchöpfeud ſtudirt, iſt eine höhſt 


ſprächsſthema, in welchem ſie nicht nur 
vollkommen zu Hauſe, ſondern auch im 


ſtreute Bemerkung ihre höhere durch— 
geiſtigte Auffaſſung den bewundernden 
Zuhdrern zu offenbaren. Ihre Mei— 
nung über Alles und Jedes ſteht un— 


verrückbar feſt, und doch verſteht ſie ge- 


gewinnt, ihre wohlüberlegten Antwor— 


klein, ausgeſprochen hübſch oder nur | 
intereflant. fein, man wird fie immer 


nur als die „Liebenswürdige” Tennen. 
Sie hat jelten einen ftarfen Charafter 
oder einen befonders feften Willen, doc 


Ohne bejondere 


weiche mit ihr verfehren, deutlich ber- 


z | aug, daß fie durchaus jelbitlos ift, ein 
Delarue no immer im Orient, in Tus | * — 
nis ſei, 


gutes Herz; und reines Gemüth beſitzt. 


ihre Vergnügungen und iſt voll auf— 
merkſamer Fürſorge für die kleinſten 
Wünſche ihrer Umgebung. 


ihrerſeits fühlen Alle, 


thun, wobei man unwillkürlich wahr— 


nimmt, wie gerne ſie ſich ſelbſt reden 


hört. Unter all' ihren weiblichen 


Freundinnen wird ihr reſpektvollſt die 
Palme als der „geiſtreichſten“ zuer-⸗ 


kannt. Sie kleidet ſich zumeiſt ernſt 


| i 


' 
1} 


| 
| 
| 
| 
| 
l 


, ı Sie fpendet anderen Frauen Lob, theilt | 
Diefe For: | 


befist fie eine gewiffe, ureigene Indimi- | Und mwürbig umb doch driginell. Ihr 


dualität, ſie gewinnt die Herzen Aller 
ı ım Sturme, mweift Niemanden zurüd, ift 


Mann hält fie für eine ungewöhnlich 


ı begabte rau, umd gibt öffentlich zu, 


'laffen zuzuhören, meil fie dabei Zeit 





daß jie ihn geiftig meit überragt, troß- | 
dem vericehmäht er es aber nicht, mand: | 


mal ohne dieje geiftreihe beijere Hälfte 
jih außer Haus zu amüfireh. 
Die praftiiche Frau ift weder außer: 


gewöhnlich ſchön noch häßlich, weder 


groß noch klein. 


einer Hausfrau, kann nähen und ſchnei— 


Sie wird | 
der Liebling ihrer eigenen Gefhlehts- |. | 
| u nn 2 ‚ift, ‚auch Unterhaltungen arrangiren, | 
u ihr mit jener idealangehaudhten Freund- | 
ine ı 


Ichaft, die fih zur wärmiten Bemwunde- | 


tung fteigert, wenn biefelben ihr näher | , UT _ s 
; r ; terin, die bejte Pflegerin für ihr Baby, 
—— —* | Ste will und kann Jedermann helfen 


treten können. 
Unterſchied mit Männern und Frauen 
mit der gleichen unwandelbaren Lie— 


benswürdigkeit und herzgewinnenden 


Freundlichkeit. 


Sie ſelbſt bejigt ein jo | 


treues, reines Gemüth, dag Alles unge: | 


| ziert. natürlic, frei von jebewebder jtd- 


renden Selbjtüberhebung erjcheint. Sie 
nimmt ihre zahlreihen Freundinnen 
und aufrichtigen Bewunderer nicht durch 
ihre Schönheit für ji ein, jondern mit 
; bem unbejchreiblichen Zauber, welder 
fie umfchwebt. Ihre Kleidung ift ein- 
fa, graziös und geihmadvoll, ihr 
Satte achtet und verehrt fie al3 den 
berförperten Engel mit dem reinjten 
Kindergemüth; fie entdedt, bildet und 
beeinflußt auch in ihrem Gatten alles 
Gute und Edle, ohne daß er fi dei- 
ien fo recht bewußt wird. Bei anderen 
Frauen erwedt fie jelten Eiferjucht, 
denn jede Einzelne erkennt und fühlt 
ihre reinen Intentionen, ihre felbitlofe 
ı Güte. Sie mag alt und älter werden, 
| fie ift und bleibt doch .ftet3 die liebens- 
| werthe „Liebenswürdige”. 
| Dann gibt e8 ein reizende3 meibli- 
he3 Zdeal, von melden man jagen 
| kann, e3 jei wie zıflm Küfjen gefchaften. 
ı Ihr Reiz ijt etwas ganz Undefinirba- 
eg, er liegt weder in ihrer Geitalt, 
noch in ihrem Alter, weder in ihrem 
Teint, noch in ihren Charafteranlägen. 
| Ullfe, welche fie jehen, werden von dem 
| lebhaften Verlangen ergriffen, fie in die 
Arme jliegen und einen Fuß auf ihre 
Lippen drüden zu können. Sie ift ftet3 
gut und lieb und jhön! Sie zieht die 
' Herren an, ohne e3 eigentli zu wollen 
ı und zu wifien, und verbient daher fei- 
nen Vorwurf, wenn fie mand’ treues 
Herz gebrochen, indem fie Liebe er- 
welt, telche fie nicht erwidern Eonnte. 
Ihr fühes, bezaubernde Lächeln ver- 
mag mehr Unheil anzurichten, als das 
' freundliche Entgegenfommen der wirt 
lich Schönen. Die Herren ‚gerathen 
| über fie in Efftafe und verlieren jede 
| 





eubige Bejonnendeit. Sie jelbft ijt 
liebevoll. und ihre Freundichaftsgefühle 
für Frauen find nicht weniger warm, 
als die der anderen ‚für ei 


* 


Sie iſt das Ideal 


und Hautkrankheiten, 


dern, ausgezeichnet kochen, Kinder be— 


ſchäftigen und erziehen, wenn es nöthig 


ſogar tanzen, auf Verlangen beim Kar: 


tenjpiel aushelfen. : Sie iff die auf: 


merkjamfte vorjorglichite Kranfenwär- 


umd nüßen ımd ift mit Rath und That 
jtet5 zur Hand. "Ste Hat nidt nur 


feine Feinde, jondern unter den Frauen | 


fogar aufrihtig bemundernde Freun— 
dinnen. Von Allen wird 'jie. treu ge 


| Iiebt, namentlich wenn man ifre Hilfe: 


leiftungen braucht und nıdn lohnt ihr | 


dieje zumeijt mit berzlicher Danfkbar: 
keit. 


ders — zu zeigen. Sie iſt kein 
glänzendes, aber doch ein nützliches, 
prattiſches Ideal. 


Die aweijährige Dienftzcie 


Ihre Kleidung iſt umauffällig | 
glanzIos, beiheiden und äußert jauber. | 
Bon ihrem Manne wird fie geichägt | 
und geadhtet, ohne daß er. e3 für noth- | 
wendig findet, ihr diefe Gefühle beion- | 





Sn der „Mänd. Allgem. tg.“ Teien | 


wir: „Für das deutihe Heerwejen er- 
jcheint nah Allem, was darüber in leh- 
ter. Zeit verlautete, in der That: die 
‘dee der Einführnng der zweijährigen 
Dienjtzeit in den leitenden Heereäfrei- 
jen in ernftere Erwägung gezogen zu 


ı werden. Schon dab das „Militär- 


Wochenblatt” hinſichtlich derſelben 
neuerdings einen ganz anderen Stand— 
punkt eingenommen hat, als noch vor 
einem Jahre, iſt bedeutſam genug. 
Allerdings wird es ſehr die Frage ein, 
ob die Compenſationen, welche man in 
jenen Kreiſen bei der Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit zweifellos ver— 
fangen würde, auf die Zuftimmung des 
Neihstages zu rechnen haben werden. 
&$ würde jich mit der Einführung der 
zweijährigen Dienftzeit in erjter Linie 
jomohl um eine erhöhte Friedensprä- 
jenzitärfe des Heeres wie auch darum 
handeln, der notorischen Leberlegeuheit 
Frankreichs an ım Frieden vorhandenen 
Kadres für die Bildung von Neufor- 
mationen im Kriegsfall mindeſtens 
gleich zu fommen, und man wird fi 
baher vorausfichtlich auf Medeforberun- 
gen der Heeresverwaltung, namentlich 
für die-Fußartillerie in der einen oder 


ber anberen ober jeibit ir’ mehreren 


Mohrforderun⸗ 


gue3 ® 
Edicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Läutt 


vH ermadfene und 


„Gapsria eignet fih für Rinder fo gut; dap IH T EaRaria Heitt Kofit, Stuhlgengẽtlagen 
e empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekaunten Aufftoßen, Diarrhde und ſauren Magen, 


Recepte. 9. 8. Archer, M.D.,' 


ni eo. Oriord St., Brpliyn, N. B., 


Dr. Ernst Pfennig, 
praftiicher Zahnarzt, 


i8 Elybourn Sive. 
Empfieblt jich zur Anfertigung der feiniten 
Gebilje in Gold, Blatina, Silber, Aftımis 
nium, Gelluloid ınd Kautſchuk. 
Gold, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbejjerten Methode. 


* — 


Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berdauem, 
Ohu’ jeden Säaden kannt du ihm vertrauen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Feine Füllungen zu mähigen | 


Preiſen. 


Zaähne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

SF” Die volljtändigite Zahnarit-Office in 
Chicago. Indjed2.jasınte 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Barlors 1 2, 3 und’4, 
182 Ze ae Sir., Ede Huls 
ſted. ahne ſchmerzlos ansgezogen. 
Beſte GSiſſe bis 210. eine Fallı 

mwärts. Die ardäte u. vollitändigf 


irztti 


Dr. Julius Dittmann, 


— 
r 


— 2* 


— 


Fe ü 
— 


WASHBURN’S 
VE FLOUR 


nio bilfig, ald irgend eine 

-Nilie cers verkaufen es. — 
Jedes F er jeder Nehl wird in den berühm⸗ 
ten Waihb ut 1TMuneapolis bergeitelt und 
trägt den Namen ı 24jaljladidot 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere tft nit echt. 


| 


"Deuticher Zahnarzt, 


(113. Madilon Str. ! 


a 
1.1383 ©. Glart Eier. ; Zimmer 6, 


» Dr. C. SCHROEDER, 
PR Zahnarzt, 
413 Milwaukse Ave.. 
Ecke Carpenter Str. Beſte Gebiiie 58 Dollar, 
Zähne fehmerzloß Rezogen. f ü 


q fein: lung 
und aufwärts. Bere Arbeit garentirt. 


9 J 

later. 3 verlor 29 Br 

aß ich * nett Lei 

jeder an Fettleib ven fih an®dr. Stwder zu ven“ 

den. —Eita Di, 3. 0, Spring Str., Outncy, I, 
Patienten brieflich behandelt, 

Kein Hungern, hermiot, Zeine bäfe Feigen. Ar Eircufare 

unbeuaniffe ahr. snan mit Cinfchluß non 6: in Beftnarken, 

Dr, O,W. F,SNYDER, MeVicker’s Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


6 vera” iitein uns 

ANAKESIS feplbares 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrboiden. Die Anakesis 
iſt in Apotheken zu haben; 
wird auch nach Empfang des 
Preiſes, Hi, koftenfrei guge- 
jandt. Proben umjonjt von 
P, Neustaedter&Co. 


P.O. Box 2416, New Yors 


Trunkenheii 
und Gewohnbheits-Trinfen. 


Sm der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


&3 fann auch im einer Taife Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 


Allen B. Wrisley's 


1 


Absolutely Pure. Fuil Weight, 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


1 


I 
I 
I 


— — 





HOTEL 


Ind! Hannover, 


WM. MESTER & CO,., 


Eigenthümer. 
144 — Michigan Straßze, 


nabe Elarf Etr., Ebicago. 


144 


| Zimmer per Tag von 50 Gent? aufwärts, 


per Woche $2.00 und aufwärts. 


| Restaurant & Sample Room. 


95577 Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben, 


| Rogenhale und Glub: Zimmer zu vermiethen. 


‚Dr. Haines’ Golden Specifie. 


daß der Patient biefes weiß, twern motbiwendig: E3 | 


wirkt ftetd., Ein 48 Seiten enthaltendes Bud frei au 
haben bei Dale & Sempill, Drugaiiten, Clark und 
Madiion Str., Chicago, JUS. 2 


widmet jeine bejondere Aufmerkiamfeit allen 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Geihledhts- 
Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. 

ſultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


R Mi⸗⸗ wirkt unfehlbar 
Bandivnrmtittel, Fahne 
Dean adte genau auf die Hausitunimer | W.Rinzıe St 


bänder kauft mar beimyabrıfans 
ten Otto Kalteich, 


mweldeihre volle Maunestraft und Geif 
frifche wieder zu erlangen münfd 
gerjäumen, den „„Augendireund’‘ ; en. 
Das mit vielen Kranfengejoisten erläuterte, | 
B reichlich ausgeftattete Merk, gibt Auffstuh über Mi 
ein neues Saupsetaheen, wodurd Taufende 8 
in fürzefter Seit ohne PBerufsftörung von M 
Geihhichtäfrantheiten und den Folgen A 
\ver Fugendiimden wiederhergejtellt wurden, ö 
J —— m 1.7 
Schwache Frauen, 
| auch Fränkliche,nernoie, bleic: Bi 
Bl Isjeffraucn, erfaßren aus diej 
volle Weſundheit wieder e 
Bi Wunic ihres Herzens 
eilverfahren ebenio einfa 
eigener Arzt. Schidt25Ge: 
befommt das Buch ver 
| pon der 
| Privat Klinik amd Di 
| 28 Weſt 11 Hei 
4 


.Str., New 


a N —* 


> =. 


ing bon sel Som 
hiago, JL., zu haben. 


Der Jugendfreumd"‘ ift auch in ber Buhhand» | * 
„Der? dt, 9 | Gehirns, der Hugen und Ohren, de3 Haljes und der 


to. 292 Milwaufee Ave, 


Br: Llarie 


186 ©. Elarf Str, Chicago, AL. 
Etablirt feit 1851. 


aa 0 


Der alte und bewährte, 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt noch und ftet3 mit größter Geihids 
Iichfeit u. beitem Erfolg alle geheime; ner 
I»öfe, Hroniiche und private Krankheiten | 
beider Geiihlehter.. Gomiultation veriönlid 
cher Erieflih in deuticher oder eıtal. Syraye 
unentgeltlih und gebetin. Stunden von 9 bı8 
6.30, Mittwch und Sonnabend von 8 bis, 
Eonntags von 9 bi3 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 

| Epezial-Arzt für Haut-, Ylut-, Geiglehtö-n. 
| SFeduen-Strantheiten. 

186 Süd Clear? Str., Chicago, DIL 


* — — 


in goldenes Buch für Ale 
DB Die Shwähezukände und Ge 
} ———— des Menſchen und 


eren einzige, grundliche, ſichere un 

ſchnelle Hellung behendelnd, 

on der deutſchen Heilanſtait in Et. Louis, Mo. 

egen Empfang von 26 Cents, oder Deren Wert 

tn Poſtmarken, portofrei, ſorgſam verfiegelt, 

omobl in engliiher als deutiher Sprache ver- 

andt. -Mreitre: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, No, 


"odv34 


Gonfultirt den alten Arzt 


je Hotel ift mit_ allen mpdernen 
Bade» und Toiletten-Zimmer 

che Luft, gute Betten und 

iicher Gloefenaug in jedem Simmer. Die Halle ift 

fo eingerichtet, dag der Earvpet aufgenoinmen und die 
Halle al8 Tanzjaal benugt werden fan. Enljjas 


66 
The Puck’” 
Reltauration und Bier» Halle, 


Vorzüglide deutiche Küche, import» 
tirte und verjiedene einheimifdhe 
Biere forte feldit-importirte Rheine 
weine, u. j. w. 


A. W. Fischer, C. P. Hagedorn, 


NrD. Ede Dearborn u.Randolph St. 
iljun 8do.8fa3 


Dieles n 


«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str, 


Monon Blod, Bafement. 


ReltaurantundBierhalle, 


Frank Benerle, Eigentbümer. 
Ehte deutich Küche. Alle Sorten einheimifche fomwte 


| tmportirte Weine ftet3 an Hand. 


h | Biere inFlaigen. 
Con- 


Das berühmte Schlitz's Brau an Zapf. Importirte 


Wjungmts 


ı €. Spondly's Sommer » Garten, 


Die beiten und billigften Bench: | 


Room 1, | 


135 Glarf Str., Ge Diadiiou. | X 


| 180-182 O. Randolph Sfr., 


1367 R. Glarf Str., Ede Diverien, 
Großes Frei-Concert. 
ER Jeden Abend außer Sonntag: Zilımil 

2 4 CHAS. ©. BILLETERS 
California⸗, Miſſauri⸗ nud 
Ohio⸗Weiue, 
ie Gallone 


und aufwärts, frei ın’3 Haus geliefert. 
Ojndidoflj 
zwiichen 5. Ave. und La Salle Str, 


— 


THE MeAMOY BREWING: 60, 


Brauer yon 


echtem Malz Lager: Bier, 


Office uud Brauerei: 


| 2349 South Park Ave.. Chicago, 


* * — — — 


SDR. DANTS, 


wen 166 W. Madison St, Chicago, IL, 
ver grofe Wurzel: und 
Kräuter: Spezialiit, 


turirt alle Krankheiten des Plute?, der Haut, bes 


| Zunge, Katarrb, Herz- und Leber-Veichtverben, jomie 

alle Krankheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 

| Ihmädhe und Energielofigteit, Zurüdgezogenheit und 
1 


m vlavag 


alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſuitation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den G heits⸗Wegweiſer. Officeſtunden von 9 Uhr 

| Bor: bi3 9 Uhr Abends : 
EFF Deutich geiprochen und gefchrieben. 


An die Eltern! 

Richt zur weit vorgeiährittene Nüdgratöverfimmung 
(runde Schultern) bei Kindern fihere Heilung. Freie 
|:Behandlang. WM. MADSEN, Orthop=s- 
| -disches Institut, Zimmer 409—410 Inter Ocean⸗ 
Gecäude. 9ma3md 


Sstottern, 


! Stammeln und jeden Spraäfehler heilt Ichnell und 
| Aber nad) dem ©. Denhardt'icgen meitderühmten Heil« 
abren, deiien Erfolge durch Ordenöperleihung deö 
utichen Kailer Wilhelm I. und von höditen ürzt« 
Iuhen Autortiöten anerfannt find. bw7 
—8 F 44 Südweit-Ffe Adams und 

® Czarra, Beoria Sir., Ehicago. 

©. Denhardt, Dresden-Slaſewitz. 


 BORSCH, Optiker 
2 umgezogen ach 
103 Ndams Str,, 
* der Poſtoffice 
EN: gegenüber. nabeftinde 
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Aus Dem Buudesgebäude, 


Maffen - Prüfung für Civildienft- 
Applifanten. 


Schnellere Poftverbindung mit den Nahbars 
orten. 

Bom nädften Dienftag an wirb im 
Gerichtöfanle des Bundesgebäubes bie 
größte Zahl von Perjonen, binfichtlich 
ihrer Befähigung für den Bunbdesdienft 
geprüft werden, die jemals bier jeit 
Beitehen der Kivildienft - Prüfungs: 
bejtimmungen zu diefem Zwed beifam: 
nıen war, nämlih 809. Bon diefen 
find 473 für den Briefträgerdienft be- 
ftimmt, 235 zu Boftfchreibern, 76 zu 
Brieffteinplern und 25 zu Brieffor: 
tiven, Die Prüfung wird neun Tage 
dauern und dur Frau Minerva 8. El- 
liott, welche den GSefretärspoften der 
Eivildienjt:Prüfungsbehörde inne hat, 
geleitet werden. Der Poftmeifter, def: 
jen Ajfiitent, Capt. McGrath, und 
Superintendent Montgomery werden 
der Prüfung, zu der aud das Publi- 
fum Zutritt hat, in amtlicher Cigen- 
[haft beimohnen. Diejenigen, welche 
die Prüfung beftehen, jollen Anftelun: 
gen erhalten, fobald fich die Gelegen- 
heit dazu bietet. 

Gapt. Louis Troy, Superintendent 
des Eifenbahn = Voftdienftes, Hat ein 
Schreiben nah Wafhington gerichtet, 
in welgem er um die Anjtellung von 26 
SrtrasBojtclerfs nayfudht. Mit deren 
Hilfe veripridt er, die Briefbeförde— 
rung nah und von den Städten, die in 
einem limfreife von 150 Meilen von 
Ebicago liegen, bedeutend zu befchleu: 
nigen. Glgin, Aurora, Soliet, Rod: 
ford, Warkegan und andere Städte 
find per Eifenbahn fämmntlich in zwei, 
hödjtens drei Stunden zu- erreichen, 
aber ale bezüglich ihrer PVojtverbindung 
auf die regulären Poftzüge angemwicfen. 
Eupt. Troy ift nun der Meinung, daf 
die lofalen Morgen: und Nbendzüge, 
welche von hier aus nad diefen Stäbd- 
ten gehen, fehr gut einen Boftwagen mit: 
füsren fönnten, fo daß aljo Briefe, die 
bier Morgens abgefandt werden, dort 
am jelden Tage no auögetragen mer: 
ben Tönnen und umgekehrt. Abend: 
zeitungen von bier Fönnten ebenfalls 
noch an dem Tage, an dem jie gedrudt 
werden, in alle dieje Ortfchaften und in 
die Hände des Publitums gelangen. 


—.—— 


Eine Heldenthat. 


Weichenſteller Cuſack's muthiges 
Rettungswerk. 

Fräulein Hattie Lorraine aus Engle— 
mood wurde durh den Meichenfteller 
Georg Eujad vor dem jhredlihen Schid- 
fale bewahrt, den Tod unter den Rädern 
einer Kocomotive zu finden. 

Das junge Mädchen ftand an der 
Kreuzung der 16. Str. auf den Geleijen 
der Grand Trunt Bahn und richtete 
feine ganze Aufmerfjamteit derart auf 
‚einen von Norden Fommenden Zug, 
daß e3 eine aus der entgegengejekten 
Mihtung  heranfommende Nangier: 
Xocomotive nicht früher gewahr murde, 
als bis diefe fic) bereits in feiner unmit- 
telbaren Nähe befand. Fräulein Lor- 
raine wurde Angefichts der Gefahr fo 
fehr verwirrt, day fie jich nicht vom Plate 
zu rühren vermochte, und jchon erfchien 
ihr Schidjal bejiegelt, als plößlid in 
ber höditen Noth der Weicheniteller 
Eufad auf jie zu jprang, fie mit feitem 
Griff umfahte und fich mit ihr auf den 
Kuhfänger der Locomotive ſchwang. 
Diefe wurde zum Halten gebradht und 
unverlegt verließ der muthige Mann 
mit der Geretteten die gefährliche Rojis 
tion. Bon allen Augenzeugen des 
fühnen Nettungswerfes wurde dem 


braven Gufad die rüdhaltlojefte Aner-- 


fennung ausgejprochen. 


Degen Berfhwörung beftraft. 


Vor Richter Brentano wurbe gejtern 
das verfiegelte Berdikt geöffnet, welches 
die Gefhworenen in bem Prozef gegen 
die Kijenbahn = Conducteure John 
Starkely und Dennis McCarthy abge: 
geben hatten. Das Urtheil lautete auf 
die Zahlung einer Strafe von $100 in 
beiden Fällen. 

Die Genannten waren angellagt, im 
November v. &. an der „Eajtern Jllie 
nois "Bahn einen Strike in Scene gejett 
zu haben, durch welchen der Bahngejell- 
IHaft großer Schaden zugefügt wurde, 
obgleich er nur 4 Tage dauerte. Stakely 
und McCarthy gehörten feiner Arbeiter: 
DOrganifation an, weßhalb angenommen 
wurde, daß fie fich aus eigenem nterejje 
verbanden, um» die Gejellichaft zu jchä- 
digen. Die Bertheidigung hat Berufung 
gegen da3 Urtheil angemeldet. 


Brazier freigefproden. 


Richter Mahoney jchlug gejtern das 
gegen den Leibjtallbefiger Samuel Bra: 
zier eingeleitete und unfern Lejern be: 
reit3 befannte Strafverfahren nieder. 
Der Angeklagte hat zwar den euer: 
Berfiherungs: Agenten, welder Heren 
Schnabel’s Zuhrwerf geftohlen und ihm, 
dem Angeflagten, verkauft hatte, nicht 
aufzutreiben vermoct; es Tonnte indeh 
weder bewiejen werden, daß Brazier bei 
dent Diebjtahl die Hand im Spiele ge: 
habt, noch dai er das Fuhrwerk etwa 
nicht in gutem Glauben gekauft hätte. 


Des grohen Malers Bruder, 


Wie aus einem bier eingetroffenen 
Brief des franzöſiſchen Paſtors Narciſſe 
Cyr in Weſtfield, Maſſ., hervorgeht, 
iſt der hier am letzten Sonntag als 
religiös wahnſinnig verhaftete Pierre 
Millet thatſächlich ein Bruder des gro— 
hen franzöſiſchen Malers Millet, deſſen 
„Angelus“ ſich den Beifall zweier Wel⸗ 
ten erwarb. Pierre iſt ſoweit wieder 
hergeſtellt, daß er auf freien Fuß geſetzt 
werden konnte. 


Carette Co.“ in Nöthen. 


Albert W. Brickwood, der Präſident 
„der „Ruffel Street Garette Co.“, 
Difice No. 146 ©. Green Str., erflärte 
fih gejtern im Superiorgeriht außer 
Stande, ‚eine Forderung des Fred P. 
Gordon in Höhe von 8854.82 bezahlen 
zu können. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 
Ein Schiffsfapitän in der Klemme. 


„„Zahlen oder nicht fahren‘ ift die Loofung 
der Seeleute. 


Präfident Elderkin von der Matroſen⸗ 
Union hat einen Plan ausgeheckt, der, 
wenn er allgemein zur Anwendung ge: 
langte, mandes Unrecht verhindern 
würde. Kapitän freer vom Schooner 
„Horace Badger“ hatte, ehe er Fürzlich 
von Madinaw abfegelte, zwei Matrojen 
entlajjen, ohne ihnen den rüdjtändigen 
Lohn auszuzahlen. Die beiden Leute 
braten zwar im Bundesgericht eine 
Klage ein, aber Kapitän Freer hinter: 
legte Bürgfchaft, Tieß den Prozeß auf 
einige Monate verjhieben und die Klä- 
ger hatten vorläufig das Nachjehen. 
Der Kapitän freute fich feines Streidhes 
und fegelte wohlgemuth nad Chicago, 
wo er den Schooner in der Nähe des 
Rod Ysland Speichers und fich felbit in 
einem fafhionablen Yogirhaufe vor Anker 
legte. 

Die beiden Matrojen, welde, wie 
alle Arbeiter, ifr Geld nothwendig 
brauchten, hatten fi inzwifchen an die 
Union gewandt und diefe befchloß, fic) 
der Angelegenheit anzunehmen. Als 
nun gejtern die Neubefrahhtung des 
Scoonerö beendet war und der Gapitän 


| erfchien, um die nöthigen Anordnungen 


für die Abreife zu treffen, erklärten ihm 
jeine Leute, daß jie nicht eher eine Hand 


j rühren würden, bis jene beiden Matrofen 


ihren rüfjtändigen Yohn erhalten hät- 
ten. SKapt. reer hatte jo etwas gar 
nicht erwartet und fämmtlide Schimpf: 
wörter des Schiffer-Lericons flogen der 
Mannihaft an die Köpfe, was diefe je: 
bob wenig beunruhigte. „&ntweder 
zahlen, oder hierbleiben, * wär die Loo— 
fung, und Dabei ift es vorläufig geblie- 
bei. 

Die Matrofen:Union befhloi geitern, 
von jebt ab 82.00 Tagelohn zu fordern. 
Bisher betrug derjelbe 81.75, da aber 
die Union gegenwärtig die Situation be= 
berrfcht, jo wird die Forderung wahr: 
jcheinlich bewilligt werden. Die Be: 
mannungen der Schooner „Lone Star“, 
„Bay City“ und „Golden Rule“, jomwie 
die der Barfe „Celtic“ traten gejtern der 
Union bei. 

Die Schifiszimmerleute befinden fi 
no immer am Strife. - 

Die Beier der „Phoenir Gigar 
Yactory“, welche anläßlich des neulihen 
Strifes ihre Fabrif nad) Detroit ver: 


legten, haben dadurd nicht nur nichts ge= 


wonnen, jondern befinden fich in ärgerer 
Verlegenheit als je. Der Präfident der 
dortigen Local-Union erhielt nämlich 
geitern ein Schreiben vom National: 
Präfidenten Strafjer, in welchem die 
Union in Detroit angewiejen wird, das 
in Rede ftehende Gtablifjement als 
„Scab*: Fabrik zu behandeln. An Folge 
dejien haben jänmtliche, dort bejchäftigte 
UnionzLeute die Arbeit niedergelegt. 

Dreizehn Mitglieder der Baufchloijer: 
Union, welde im September wegen 
Berfhmwörung prozeflirt werden follen, 
erichienen gejterit freiwillig vor Nichter 
Brentano und gaben je $500 Bürgjchait. 

E53 ift Ausficht vorhanden, daß die 
Streitigkeiten in der Trade und Labor 
Affembily, welde in Bezug auf die be: 
vorjtehende Arbeiter-Barade entjtanden, 
näditen Montag beigelegt werden. Die 
Maurer:Union hat in fofern einen 
Drud auf die Streitenden ausgeübt, als 
fie erflärt bat, gar nicht marjchiren zu 
wollen, fal3 mehr als eine Parade jtatt: 
findet. 

Die neue Vereinigung der Baus 
Contraktoren, Boß Carpenters Aſſocia— 
tion, hat ſich geſtern aufgelöſt. 

Die Wirren in Roſeland und Umge— 
gend, über welche wir geſtern berichteten, 
werden vorausſichtlich zum Anſchluß der 
dortigen Zimmermanns-Union an das 
hieſige „Carpenter's Council“ führen. 
Die einleitenden Schritte ſind bereits ge— 
than. 


Die Stadt verklagt. 


Wm. A. Brickill und Genoſſen haben 
geſtern im Bundesgericht die Stadt 
Chicago auf eine Entſchädigungsſumme 
von 8200,000 verklagt, weil unſere 
Feuerwehr an ihren Dampfſpritzen be— 
reits ſeit dem Jahre 1868 ein den Klä— 
gern gehöriges Patent widerrechtlich in 
Anwendung bringt. Die Stadt New 
Vork, gegen welche ein gleichartiger 
Prozeß angeftrengt worden war, hat 
denjelben verloren und zahlen müfjen. 
Gegen eine Anzahl weiterer Städte joll 
ebenfalld wegen der gleichen Patentver: 
legung gerihtlih vorgegangen werden. 


Seine Bürgfhaft verfiel. 


Der Advofat Otto Legro, von 538 
S. Weftern Ave, wurde ‚vor einigen 
Tagen auf Veranlafjung feines Nach: 
bar, Wm. Bader, dem er $92 unter: 
iclagen haben fol, verhaftet, jedoch ge- 
gen Gtellung von $500 Bürgjcoft 
wieder auf freien Fuß gefekt. Als 


; dann fpäter der Fall vor Nichter Dooley 


zur Verhandlung Ffommen jollte, war 
der Angeflagte nicht erjchienen und die 
geleijtete Bürgichaft wurde daher für 
verfallen erklärt. 


Die Hochbahn⸗Geſellſchaft ſiegreich. 


Richter Tuthill entſchied geſtern in 
dem von der Südfeite Hochbahn-Geſell—⸗ 
ſchaft gegen die „St. Francis Aaverius 
Academij“ eingeleiteten Condemnations⸗ 
verfaͤhren, daß ſich die Academie mit 
einer Abfindung von 818, 839 für Platz⸗ 
verluſt und 818,000 für allgemeine 
Entwerthung ihres Grundeigenthums 
zu begnügen habe. Die Academie-Ver— 
waltung hat gegen dieſes Urtheil ſofort 
Berufung eingelegt. 


Sturzten aus dem Fenſter. 


Die beiden Kinder des H. A. Me⸗ 
Cord von No. 257 Prairie Ave., Auſtin, 
ſtürzten geſtern aus einem 30 Fuß hoch 
gelegenen Fenſter ihrer elterlichen Woh⸗ 
nung auf die Erde herab. Das älteſte 
der Beiden, ein vierjähriger Junge, 
brad ein Bein, während jein 15 Mo: 
nate altes Schweiterchen innerlidhe Ber: 
legungen bavontrug. 


Sejet Die Gonntand«Beilage der „bendpof”, 





Fefte und Vergnügungen, 


Schwarzkünſtler Pic-Mic. 

Die „Iypographia No. 9“ verantal: 
tet.am Sonntag, den 2. Auguft, in De 
Berge'3 Grove, Ede Haljted und Evan: 
fton Ave., ein großes Pie-Nic. Die 
deutihen Buchbruder erfreuen fich als 
Arrangeiıre frober Feite des denkbar 
beiten ARufes, und werden auch diefes 
Mal ihrem guten Namen voll und ganz 
Ehre mahen. Die gemadhten Vorberei: 
tungen lafjen einen glänzenden Berlauf 
des Pic-Niss erwarten. 


Kriegerfeft in fort Wayne. 


In den Tagen vom 15. bis 19. Aug. 
findet in Fort Wayne, Ind, der dies: 
jährige Delegatentag und das Kriegerfeft 
des Deutfchen Kriegerbundes von Norb: 
Amerika ftatt. Der „Deutfche Krieger: 
Berein“ von Chicago veranjtaltet für 
diefe Gelegenheit eine großartige Ercur: 
fion, welche vermitteljt eines Ertrazuges 
der. Nidel-Plate-Eifenbahn den Rod 
Island Bahnhof am Sonnabend den 
15. Auguft, 3 Uhr Nachmittags verlaf- 
fen wird, Wer filr einige Tage fich dem 
Getümmel der Großitadt zu entziehen 
gedenkt, follte Diefe Gelegenheit benuten 
und fich den Kriegern anfchliegen. Jeder 
Theilnehmer wird eine frohe Fahrt ha: 
ben und in Fort Wayne vergnügte Tage 
verleben. m llebrigen verweijen wir 
auf die betreffende Auzeige. ⸗ 


Unabhängiger deutſch-amerikani— 
ſcher Bürger-Club. 

Der unabhängige deutſch-amerikaniſche 
Bürger-Club von South Chicago ver— 
anſtaltet morgen im Caſino Garten, 
Ede 96. und Ewing Str., ein groß— 
artiges Volksfeſt, wozu er alle Deutſch— 
Amerikaner auf's Freundlichſte einladet. 
Das Arrangements-Comite bietet alles 
auf, um den Feſtgäſten einen wirklich 
amüſanten und genußreichen Tag zu be— 
reiten. 

Hoffnung Dergnügungs-Club. 

Der „Hoffnung VBergnügungs = Club 
No. 362 des Ancient Drder of United 
Worfmen* Hält morgen, Sonntag, in 
Frank's Grove, Ede DOgden und Fair: 
field Ave., fein zweites jährliches Picnic 
ab. Alle Vorbereitungen find mit gro= 
er Sorgfalt und Umficht getroffen und 
lafjen auf einen fehönen Berlauf der Feit- 
lichkeit rechnen. 

St. Bonifazius Kiebesbund. 


Am Montag, den 3. Auguit findet in 
Kuhns Park, an der Milwaukee und 
Farwell Ave. ein großes Pienic ftatt. 
Dajjelbe wird vom St. Bonifazins Vie: 
besbund, D. R. 8. E. DB. arrangirt 
und verjpricht, nach den getroffenen Vor: 
bereitungen zu jchließen, für alle Theil: 
nehmer ein außergewöhnlich amüjantes 
Greigniß zu werden, m Yale ungün: 
jtigen Wetters wird das Picnic am fol- 
genden Montag den 10. Augujt abge: 
halten, 


Jugendliche Verſchwörerinnuen. 
In Folge einer Verſchwörung unter 
den Schülerinnen der Evanſtoner In— 
duſtrie-Schule verließ die kleine Ada 
Bernard geſtern früh um 5 Uhr die An— 
ſtalt und kam nach ſtundenlangen Wan— 
derungen nach Chicago. Hier wurde ſie 
im Lincoln Park vom Schlafe über— 
mannt, vom Poliziſten Moore aufgefun— 
den und nad der Polizei-Station ge— 
bracht, von wo aus ſie heute Vormittag 
nach Evanſton zurückgeſchickt wurde. 
Sämmtliche Zöglinge der genannten An— 
ſtalt hatten durchbtennen wollen, ver— 
loren aber bis auf die kleine Ada im 
entſcheidenden Augenblick den Muth. 


vehet meinen Schwamm! 


RAR: 


BLACKING 


einmal im Monat. 
An anderen Tagen wafchet fie 
rein mit einem 
nassen Bchwmamm 
ERSTATTEN ER TEE TE 
Meine Bamen, es kostet 


&est der U vun 


um dad Ausfehen alitı Möbel fo 
völlig zu berändern, daß Ihre 


Gatten fie für neu halten. 
Fragt darnal, 


IK- 
Thut es. 
L& 


—XX 


art, wer bei mir Bafiageiheine, Sajüte oder 
wifhendet, u oder von Dentihland Fauft. 
ch befördere Paffagiere nad) und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Autftcrdam, 
avre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
altimore. Palingiere nad) Europa Irefere mit 
Gepäd frei an Borb des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandtce von Europa kommen laflen voill, 
kann ed nur im feinem Yutereife finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu Tfen Mutunit Der Pafaniere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Nüheres in der 
Genercl-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
Beolmahtd: und Erbihaitsiadhen in 


— Golieftionen, Boita — en ꝛc. 
prompi beſorgt. Sonntagso oficn bis 12 Uhr. 


Household Loan Association, 
85 Searborn Str., Zintiner 302. 
Geld duf Möbel. 

Keine Wegnahme; Teine Deffentlichkeit oder Den 
aögerung. wir wunter allen Gejeliiihaften in den 
»er. Staaten das gröhte Kapital befiken, jo fünner 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Uuiere Gejelichafl 
tft organiflxt und macht Seihäfte nah dein Bang 
jenipalts-Plame. Darleyeu gegen leichte wöchentlich 
oder en 7 —A nad uemlichteit. 

nß,- bevor Jhr eine Anleihe mot. Bring! 

Eure Möbel-Receipts mit Euch. : Sjl-lipt4 

Househoöläd Loan Association, 

85 Deardorn Stt.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
Es wird deutich geſprochen. 


Schuhderein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


* 


& 


Ein natürliches Heilmittel fie: 
Fallſucht, Syſterie, Veitstauz 
Nervöſität, Syvochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gehirn⸗ 
Echwächen. 


Dieſe Medizin hat eine direlte Wirkung auf die Ner⸗ 
ben⸗Centren. beſeitigt allen Ueberreiz und befördert 
den Zuſluß des Nerden · Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 
bieniegung, tele nie jhadet oder unangeneher twizft, 


2 ein wertbbolles Durch für Ntervenleidend, 

rei wird Jedem der ed verlangt, zugejaudt. 

: ‚ Arme erhalten au die Medizin umjonit, 

Dieje Medizin.wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 

Hohiw. Paftor König, Fort Wayne, nd. zubereitet 
sind jeßt unter feiner Aniweilung don der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Dei Apothekern zu haben fü 


ür 
61.00 die Fiaihe. _ 6 Fleidien fü +00; 
Beh 81.75, ri 29.00,°° * 


Finanzieues. 


THE COLUMBIA NATIONAL BANK 


Chicago. 
Sujurance Erdyange:Bebäude, Ede Lafalle 


und Cuincy Str. 

Eingezahbltes Kapital $1,000,000. 
2. Everiugham, Präi. _ H. Diviggins, € 
3.6. Bentley, Vicepräſ. J. 2.0 Steel. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeihäit und bewirbt fi 
um die Gontid don einzelnen Berjonen fowie Firmen, 
Banken und Gejellihatten. Berjönliche Belude oder 
Gorrejpondenzen zum Ziwede der Antnüpfung geichäfte 
liher Berbindungen erwünict. Günitigfte Bedinguns 
gen. Gollectionen eine Spezialität und Die beftenr Ber 
bindungen an allen erreiybaren Plägen. & 

Damen Abtheilung. 

Befondere Zimmer rejervirt für Damen mit fpeziel« 
ler Bedieuung, Gehülfen, Zahlbeamten c2. ſowie vor⸗ 
zuglichſter Einrichtung. 

Sirektoren. 

E. H. Nebekex. Ver. Staaten Schatzmeiſter, Waſh— 
ington, D. C. 

Malcolm MeNeil, Präſident der MeNeil & Hig⸗ 
gins Co. Wholeſale-⸗Grocers, Chicago. 

E.6.Conmwan, Sekretär der W. W. Kimball Co., 
Pıanos und Orgeln. Chicago. 

9D. Kohn, von Kohn Bros, Wholefale Kleider: 
bändler, Chicago. 

2. Everingbam, von. Everingham & Eo., Gom: 
miflionshändler, Ebicago. 

C. W. Needham, Advokat, Chicago. 

PeterKung, Wholejale Holzhändler, Chicago. 

= Ss Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 

icago. 

W. G. Bentley, früherer General-Manager der 
EContinental Inſurance Co. New York, Chicago. 
3. Dwiggins, früherer Präſident der United Sta» 

tes Nafional⸗Bank, Chicago. 
J. M. Star buck, fruherer Cafſſirer der United Sta—⸗ 
tes National⸗Bant, Chicago. Ajun I8ſas 


dawoflonmeſce 


108 LaSalle Str., 
Kapital ©...» . . 300,000 


Nachfolgerin der Bankfırma Felfenthal, Groß & 
Miller, in allen Geihäfts-Brandhen diejer Firma. 
Herman Felſenthal, Präſident. 
Jacob Groß, Vice-Präſident. 
red. Miller, Caſſirer. 
Direftorium: 
Kalpar G. Schmidt, WUDd,. Loch, 
Jacob Birk, S. M. Fiſcher, 
E. Loe wenſtein, 
Adolph Woolner, E. B. Felfenthal, 
Chas. F. Miller, Morris Beifeld, 
Jacob Spielmann. 


Allgemeines Bantgeihaäft 
SZinjen auf Sparbant- und Zeitdcpofiten. 

( Br unscigenen um naeh Di 

8000, 000 


beliebigen Beträgen. : 
25aplj 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden ⸗Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDJDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. ® 
wilden Madijon und Wajhington Str. 


Adam Miller, 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhiugton Str. u. 5. Ave., 
CHIOAGO. 


Eine, den Belegen de3 Staates entiprechend, incorpos 
eizte, unter ftaatlicher Aufficht ftehende Ban. 


Gapital 8200,000. 


Bezahlt 4 Prozent nterefien auf Spar-Einlagen. 
dyothefen auf Srundetgenthum übernommen und exe 
auft. Wechiel auf alle Haupipläße der Welt. PBafı 
fageigeine nah und von Europa. Geidäftd-Gonti 
Spezialität. 2Omadme 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Brunbeigenthim. 


Bolnahten! Te 
PBafage- Seine "Sram 


Billige Vrerfe, guie Bedienung yarantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. Ziapljddjal 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FIiypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Yirma UM. Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Madijon Str. lagsm,8 


Pioneer Building & Loan Ass’n 


Geld Auf Grundeigenthum = Sicher: 
au beit, zu mäßigen Raten, 
verleihen Spred& vor bei 
D. D. Biederfiadt, Sec, 


645 Sedgwick Str. 2ujlew· 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigentbum zu ‚dem niedrigften 
Naten auf Binien. 
Baus Anleihen zu benuemen iBehingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Bejondere Privile,zien bei Borayäbezahkung, 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 Dearborn Str Kjundmtfadidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summten auf irgend weldhe 
* Sicherheit, wie Bagerhausiceite, erfter Glafie Ge» 
häftspapiere und beweglided Eigentgum, Grund» 
eigenthum, Hppothefen, Bauversins-Altien, Pferde, 
Bagett, Yianos, Möbel ze. Ih verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Ferinqungen nad) Belieben, 
zahlbar rateniveiie, auf monatliche ————— 
gewunſcht und Zinſen demgemaß verriugert. eGe · 
daſie unler verf awiegen den abgewice n Sine deſu⸗ 
hen Sie mid oder jchreiben Sie weger näherer Aus- 
Lunft oder werden Jemand zu Ihnen fchiden. TER) 


94 LaSalke Str, Zimmer 35, Telephon 1975. 


Bunde, BD Seh 
Wertögegenftände 
—— 
ch (Beten 83 "George Sin. | Kompanies 


Br 


AK I 


„arlegen an der 95, Str., an der Wabafh Eifenbahn in bochgelegener unb bemalbeter Gegend, 
„mt fehe fuel in bie Höhe. Die Mehrheit der Leute, melde mit unferen Ercurjionen 
beraus fommen, find fehr Üüberrafcht, jo fhöned Land nahe dem Chicago Court Houfe 


zu finden. 


WN 


Fügt zu der natürlichen Schönheit deB Plakes maradamifirte Straßen, einen neuen 
Ihönen Bahnhof und eine Anzahl feiner erfter Elajje Wohnungen, einige [bon bewohnt, hinzu, 
und Daf Lawn kann einen Vergleich mit irgend einem feinen Chicagoer Vorort auöhalten. 

Wir beabfichtigen ferner eine Ueberraihung für unjer Kunden, indem wir einen bie 
Subbivifion durhichneidenden See-anlegen lajjen mit bequemen Brüden an den Straßen» 
freuzungen und macadamifirten Fahrwegen an beiden Seiten des Sees. 


Bis jet keine erhöhten Preife. 


Kommt an irgend einem Donntrftag, Sonnabend oder Sonntag heraus und 


bejeht den Plap. Züge verlaffen den Polf Str. Bahnhof um 2.45 Nachmittags. 


Tickets 


frei in unſerer Ofſice oder bei unſeren Agenten im Zuge. 


MONSON & SMITH, 


144 LA SALLE STR. 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Canfteld auf dem Berge, 


Vark Ridge, 


NUNorwood Vark, 


KAMauwood und 
Kelroſe 


find die fhönften Voritädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze 


gelegen. 


Die Baujtellen jind groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von 8150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Neft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


[Fr Freie Erceurfinnen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office aus veran- 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.: Bahnhof der Northweitern Bahn 
aus, — Um weitere Ausfunft, Ortichaft3- Karten und Fahrbillete wende man ji) an 


A».GRA NT, 


77 S. Clark Str., (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave,, 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanhard, Fremont und Waihtenam Ave. und 


ben jchönen Gage Parf. 
Bäume in der front von jeder Kot. 


Alle modernen Verbejjerungen, Lake: Waifer in jeder Straße, jhöne | 
Der ſchönſte Plag in und auferhalb Chicago. 


Sehet 


dieje Zotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Jhr werdet Eud) voft der Wahrheit des Gejagten 
überzeugen, jicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 nionatlidy. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Bilige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eiienbahn: Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa je, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ercurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
„bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tidets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
13” Freie Ticdet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Ueber Baltimore | 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poflt-Dampifchififahrt zmijchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnellbampfer 


Darmftadtt, Dresden, Sarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donneritag, 
don Baltimore jeden Wittwodh, 2 Uhr N. M. 
1Größtmöglicdite Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampjeru des Nordbeutihen Lloyd tourben 
mebr a 


2,500,000 Bafjagiere 
glücklich Über See hefördert. 

Salons und Gajüten-Himmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Ttoiipendedänafiagiee, deren 
Skhlafftellen fih im Oberded und im zweiten Ded der 
finden, find anerfannt vortrefflid. 

Elettrifche Beleuchtung in allen Räumen. . 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumader & Co., Baltimore, Md., 
3. Bin. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlanbe 


8. Elauffenius & Eo., 
General»-Agxenten für den Wefen 
so Friith Uve., Chicago. 


® 
Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine audere Agentur. 


BE Geldiendungen "WE 


pünftliy uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 CLARE STR. 


EHI Sountags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 8 | 


m LU 


a nnd aufiwärt2 für Lotten in 
der Subdivifion, mit. Front | 
N an Aitiland Ave. und Garfield | 
Boulevard (55. Str.) — Eine | 
vorzüglide Lage mit Eiien« | 
babn- und Pierdebahn » Ber» 


bindung dur die Subdivilionen, und eine bequeme | 
Eutfernung von den StofPards.— Zu leiten Bedins | 


qungen. —Ausgezeichhuete Geihäftseden und ſchöne 
Refidenzelotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um'dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 


beiräukte Anzahl diefer Lotteu zu den jegigen 5 

Tet } 
u Wenn wmau die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find keine beſſeren und — | 


| find nit fo borzüglih als die grogen Katten von 


gen Preifen verfauft werden mid werden Die 
nacber erhöht. 
Rotten zu finden. Auf Derfauf beim Eigenthüme 


MEYER BALLIN, 


6: 
168 Randolph Str., naho La Salle Str. 


— Nochts anwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


— — Advokat, 
12 18 Tacoma Bldg, Madiſon und La Salle Str. 


—— — 
Coldzier & Rodgers, 


immer 3IL41 Metropolitan Blod, 
RM.-5ce Randolph und Ba Galle Gtr. 


Zu verlaufen! 
Jebt ifl die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Baujtellen zu $450 und auf: 
mwärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neun 
sig Häufer find bereit® vollendet und bewohnt, und 
viele andete im Bau begriffen. 

Bauitellen für GBeihäftsjwede an Gin: 
bourn Ave. mit Baditein » Abzugstanal, Wafler, 
Ga3, Blod-Strabenpflafter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleijen für nur 8850. 

In Elybourn Ude. ift jeßt die Kabelbahn gelegt ımd 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde. über den lub an N. Weſtern Ave., 
welche Late Bietv mit der Weftjeite verbindet, ijt jegt 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend,die vom Arbeits» 
ober Geihäftspfag aus leicht zu erreichen ift. 

KZeidhte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pros 
sent Zinfen. ſaombws 

Noten zahlbar zu itgend einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. O. Bosworth., 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nordof-Ede von Madifon Str. und La Galle EStr., 
oder Berfäufer in der 
gweig-Dffice auf,dem Land: 


Ede von Eiybourn Ave. und Belmont Ave. 


GAGE PARK 


Wünfhenswerthe Kotten, und fie 
gehen fchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröff: 
net, und über Hundert Lotten jind bis 
heute verkauft. Die beite Geldanlage ober 
au) Play für ein Heim in Coof County für 
ben Preis. — 

Craig Bros. Gage Park Subdiviſion, 
Südweſt-Ecke Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weſtern Ave. Blod. und frontend nach 
dem ſchönen Gage Park. Lotten von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office 
am Platze. Offen jeden Nachmittag, ein— 
ſchließlich Sonntags. Nehmt Grand Trunk— 
Eiſenbahn an irgend einem Tage, einſchließ— 
lich Sonntags, üm 1 Uhr Nachm. und ſteigt 
aus an Oakley Ave.Station. 

Sendet um Pläue und Preiſe. 


CRAIC BROS,, 


Eigenthüner, 


717 Chamber of Commerce Gebände 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEENT weiter entfernt zn 
$300 bis $S400 


77 Fuß in 


DBintelmanns Susdipifion au 


‚B5OO. 


SDiefe find unbedingt die beiten, größten und billig» 
fen Baupläge in Ehitago, Kiegen hoc) unb troden in ber 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Bart und haben 
19 Suadratfuß mehr Flädeninhalt als awdere Lotten. 
Siejer Stabttbeil bat gute ey mit, dem 

ber Etabf.. Die Nahbarihaft tft angenebnt, 
stheils beutich umd bietet beme Käufer eine 
£ ein Heim zu gründen, als irgend 
‚andere, in jmelder Kotten zum jelben Preiie & 
find, RN die Zahlungs-Bedingungen jehr 
günftig. Näheres beim Gigentbümer. 
FM. Bintelmann, 
No. 186 Nandolph Strape, Zimmer 1. 


in der ZweigeDifiie. 


- Gonntägs vor 2-5 Uhr 
Car Simons Wir. und Bloomington Ave. 


Sn verfanfen. 


Grundeigenthum. \ 


Winnetka Vark Bluffs. 
Winnetka VBark Bluffe. 
Winnetka Dark Binffs, 


Zum erften Male offeriren wir dem Bublifum 


herrliche, jchattige Banitelen, 
herrliche, fhattige Bauitellen, 
herrliche, jhattige Banitellen, 

80 Zub über Dem See, 
80 Fuß über dem See, 
80 Fun über Dem See, 
in die ſem lieblichen Naturparke. 


Sage: Zwiſchen der Winnetka-Eiſenbah nſtation im 
Suͤden und der Lateſide Station im Rorden wird 
unfer Park im Weften von der Chicago & Northweitern 
Eijenbahntinte und im Often don der „„Sheridan 
Noad‘ und den Seeufer begrenzt. 


“Winnetka Park Bluffs” umfaät beinahe 
daS gefamnite in Winuetfa nod zu —— u 
eigenthum, welches auf dem jteil nach dem Seeufer ab« 
fallenden Hobpiatenu gelegen if. — &3 ift durchweg in 
wunderbar fhöner Weile mit alten Shattenbäus 
men beitanden und feine wellenjörmige, hüge- 
a ra ihlängeluden parfs 

; en biete 
Saupläde! 8 t wahrhaft ionHiihe 


Hahlreihe reizende Hänfer, im Befige und bewohnt 
bon wohlbefannten Chicagoer Geichäftsleuten, find 
bereit3 auf dem urfprüngligen Grunde errichtet, von 


weldem — 
Minnotka Parkx Bluffs 
einen Theil bildet. 

(Ausführlic) beihreibende Girculare mit den Abbile 
dungen von bdielen dieſer Privatwohnungen und öfe 
fentligen Gebäude bon Winnetfa werden in wenigen 
Zagen erjcheinen und find in unjerer Office oder durd 
die Poit zu erhalten.) 

Große, ſchattige Bauſtellen! 

Groze, ſchattige Bauſtellen! 
Große, ſchattige Bauſtellen! 
50x150 Fuß groß iſt die klein ſte der zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Baͤuſteſen, während viele derſelden dedeutend 
tiefer und mit beſonders großer Front ausgelegt ſind. 
Mäßige Bauvorſchriften werden aufrecht ers 
halten werden. 


So viele als nur möglich Schattenbäume werden in 


den Straßen belaſſen und 
Conerete Seitenwege, ? 
Eoucrete Scitienwege, 
Goncerete Seitentwege, 

an allen Straßen der Subbivifion gelegt werden. 


Preife nur $15 per Au nnd aufwärts, 
Breiie nur SL5 per Fu und aufwärts. 
Yreiie nur SI5 per Fun und aufwärts. 


Leite Zahlungs: Bedingungen. 


Wir find bereit, denjenigen, melde fih jet Baıts 
ſtellen zuſichern, und dieielben mit Ausficht auf Bauen 
in der Zufuntt zu bezahlen wünfchen, erleihternde Bes 
dingungen zu maden. 


Reine Baarzahlung wird von d>enjeninen 
veriangt, welme fofort bauen wollen. — Säus 
fer werden auf Beitellung gebaut. — Geld 
wird zum Bauen gelichen. 


Beförderung. 


40 tägliche Fahrten. — 40 tägliche Fahrten, 
40 täglige Fahrten. — 40 täglihe Fahrten. 
auf den eleganten VBorortzügen der Chicago & Northe 
weitern Erfenbahn (Milwaukee Divifion). 
Fohrzeit 40 Minuten. 
Fanrieit 40 Minuten. 
Tsahrzeit 40 Minuten. 
Billiger Fahrpreis für Spezial-Billette. 


Dies Grundsigenthum Wird Jedermann frei 
gezeigt. 


„Birnetla Bart Blu‘ 


ti 
was der Name bedeutet: 
WBinnetfa— Schöner Piag.“ 
Bart — Schlängeinde jchat 
woblerhaltene 
Bluffõs. —, Hochgelegener, dab 


Betheiligt Euch jojart von Hauje aus, indem 
hr zu den eriten Breiien fauit. 


ww. H. Cairnduff & Co, 
WW. H. Cairndauff 3 Co., 
ww. H. Cairnduff & Co, 
Eigenthümer. 
301 -304 ,Inter Ocean“Gebaude, Nordweſt⸗Ecke von 
Dearborn und Madiſon Str. 
Richard F. Schmidt, 
Manager unjerer deutichen Abtheilung. 


EingrobesSlic&rde 


| ; a 
TH, 
I 


Wabrivege und 
enpläge:“ 
hügel:ger Grund.* 


GRIFF! 


der Fünftigen 
großen Sabrif-Dorjtadt Chicagos, 


Shit um eine Mappe mit voller Information. 
Kauft bevor die Preije fteigen. Die Lotten werden 


dns Zehufache 


werth fein, wenn einmal die Fabriken im Betriebfind 


JV DWIGEINS & CO, 


409 Chamber of Commerce Building, 


Chicago. lag2m8 


Darichen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Belrage don 
825 bi3 310,090 zu deu mögligpit niedrrgen Maten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn JHr Geld zu leibeu wünſcht 
auf Möbeln, Pianos, Vierde, Wagen, KAutihen, Yas 
aerhausfcheine oder perjönliches Cigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt micht, nach) uıtjeren Raten zu 
fragen, bepor hr eine Anleıhe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne dag es in die Deffentlichfeit 
fommt ud beitreben uu3. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ante 
dere Anleihe zu maden wünjgen. Anleihen Tönmen 
auf beliebige Zeit ausgedehirtt und Zahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht mer» 
den,nach den Belieben derkeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Kojten der Anteihe im Ders 
bältnik zum Betfage der Zahlung. ES werden feine 
Gebühren imYoraus nbgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag de3 Tariegdens. 

Sm Falle Hhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder auderes perfönliches Eigenthuim irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch jo lange Friit geben, als ihr wünjdt. 

Wir lajien das Eigenthum im Eurem Befig, jo dei 
Ahr den Gebraud) des Geldes jowohl alö aud) des 
Eigentums habt. Bedenfet, dag Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Kojten der Aus 
leihe vermindern fonnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Bortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


815. 00 bis 85,000. 00. 


Braucht Ihr Seld Ihrkbantes bekom 
men. Ambilligſten. Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläſtigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchimen, ohne Entfernung derielbei. Ebenio auf 
Ragericheine, PBelywert, Symudiaden. Diamanten, 
oder irgend ei gutes Pfand, zu den billigften Raten 
und Juterefien. Zablt ed zur ad, wie Ihr 
tdnnt und ftellt Die BZinferzahlung ein. 


2.2. Walter 560. 12mz1j11 
162 Wefitingten Sir. Zimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Eoffeen, Vlarager Neal Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelephon 5270 9% Ra Galle Str. 


Geld su verleihen 
auf bebautes tadtiſches Grundeigentbum. 
Darichen zum Bauen — 
Zu den niedrigiten Raten. Geld an Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Stein Verzug. 19nljmijall 


w pis 3500 geliehen ant Möbel, Pirmoß, 
815 *34 —B u. ſ. w. Niedrige Daten, 
lange Zahlungsfrift. Nede Abzablung auf dad Rapie 
tal vermindert die Sinien. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &ds 
Blue Yöland Ave. Baljl 


geld zu verleißen 


auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere Eicherbeiten. Keine Entfernung der Gegen- 
fände. Niedrigfte Raten. — Strenge Geheimbaltung. 
— Brompte Bedienung. 2ijlimie 


“CHATTEL LOAN C0., Lake View; 
— 


Zimmer 1, 503 Lincoln Bine,, 


| 





